
Mit den amtlichen Bekanntmachungen und
Mitteilungen der Großen Kreisstadt Öhringen

Zustellung: www.nussbaum-lesen.de – Tel. 07033/6924-0
BürgerApp Nussbaum für Öhringen: 
kostenlos als App für iOS und Android® herunterladbar
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10 % Rabatt auf
ausgefallene
Schokoladen-Menüs

Weitere 5.000 Coupons in der
Nussbaum Club App.

COUPON
DER WOCHE

www.nussbaumclub.de/app

SOMMER
TÖNE

jeden Samstag 
          im August

Mit tollen Aktionen  
Öhringen erleben

Junge Künstler von
11 bis 13 Uhr

oehringen-lieblingsstadt.de

Grundsteinlegung Hohen-
loher Krankenhaus S. 7

Ticketverkauf 8. Lange Nacht
der Kultur beginnt  S. 11
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Wichtiges auf einen Blick



Rathaus
Marktplatz 15, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41 / 68-0
www.oehringen.de, info@oehringen.de
Zentrale/Fundbüro
Montag - Mittwoch:  07:30–16:00 Uhr
Donnerstag:  07:30–18:00 Uhr
Freitag:  07:30–12:15 Uhr

Einwohnermeldeamt/Passamt 
(in der KULTURa) 
Bitte nutzen Sie die Online-Terminverein-
barung unter www.oehringen.de oder 
Tel.: 07941/68-321
Montag und Mittwoch:  07:30–13:00 Uhr
Donnerstag:  14:00–18:00 Uhr
Freitag:  07:30–12:15 Uhr

Wohngeldstelle/Rentenanträge
(Bitte vereinbaren Sie einen Termin, um Warte-
zeiten zu vermeiden, 
Tel. 07941 / 68-212 oder 68-150 oder 68-149)

Die übrigen Ämter der Verwaltung (bitte 
vereinbaren Sie einen Termin)
Montag, Mittwoch, Freitag:  08:30–12:15 Uhr
Dienstag  geschlossen
Donnerstag:  14:00–18:00 Uhr
Haben Sie Fragen oder Anregungen an die Ver-
waltung? Ihre Verwaltung ist für Sie da. Nutzen 
Sie unseren Service der Gelben Karte. Rufen Sie 
uns an, schreiben Sie uns eine E-Mail an info@
oehringen.de oder kommen Sie vorbei und füllen 
im Rathaus die im Foyer ausliegende Karte aus. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Gemeinderatstermine 2022
KULTURa – (jeweils dienstags, 19 Uhr):  
27.09., 25.10., 22.11. (Sporthalle Ohrnberg), 
13.12. (17:30 Uhr).

Tourismus
Kulturvilla, Uhlandstraße 23, Tel.: 07941/68118

Stadtseniorenrat
stadtseniorenrat@oehringen.de, 
Seniorentre�  „Haus an der Walk“, An der Walk 10, 
74613 Öhringen, Tel.: 07941 / 985730
Buchung des Seniorenmobils,  
dienstags 10:00 - 12:00 Uhr, Tel.: 07941 985730 
Fahrtzeiten: mittwochs 8:00 bis 13:00 Uhr und 
donnerstags 8:00 - 18:00 Uhr

  Stadtmarketing
Öhringen. Lieblingsstadt. e.V., Poststraße 86,
74613 Öhringen, Tel.: 07941/9845520
E-Mail: info@oehringen-lieblingsstadt.de 
Persönliche Termine nach Vereinbarung.ei 

 Stadtbücherei
Untere Torstraße 1, 74613 Öhringen
 Tel. 0 79 41/68 42 00
Dienstag, Donnerstag 10:00–18:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00–18:00 Uhr
Samstag 10:00–13:00 Uhr 
www.stadtbuecherei-oehringen.de
stadtbuecherei@oehringen.de
Ö� nungszeiten 
des automatischen Rückgabekastens 
Montag, 9 Uhr – Samstag, 10 Uhr, nur außerhalb 
der Ö� nungszeiten und nicht an Feiertagen und 
Wochenenden.

 Stadtwerke Öhringen
Poststr. 86, 74613 Öhringen Tel. 07941/6494360
info@stadtwerke-oehringen.de

Termine nach VereinbarungKu

Jugendmusikschule Öhringen
Haller Straße 22 Tel. 0 79 41/ 68 40 30
Montag - Donnerstag:  09:30–12:00 Uhr
Donnerstag:  15:00–18:00 Uhr
Volkshochschule Tel. 07941 / 68 42 50
Uhlandstraße 23 (Kulturvilla)

Soziales
P� egestützpunkt Hohenlohekreis
Stettenstr. 32, 74653 Künzelsau
Beratungsgespräche nach Terminvereinbarung 
auch in Öhringen, Poststr. 60, 
Telefon 07940/9355012, 9355013 oder 9355014
Email: p� egestuetzpunkt@hohenlohekreis.de

Ökumenischer Hospizdienst 
Region Öhringen e.V.
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen
Tel.: 07941 / 64 80 26
info@hospizdienst-oehringen.de
Seniorentre�  “Haus an der Walk”
seniorentre� -oehringen@t-online.de
An der Walk 10, 74613 Öhringen

Tel.: 07941 / 62897 
Ambulante Krebsberatungsstelle
Schwäbisch Hall - 
Außensprechstunde Öhringen
1. Dienstag im Monat: sozialrechtliche Beratung
3. Dienstag im Monat: psychologische Beratung
Hunnenstraße 12, 74613 Öhringen 
Termine unter 0791-89402

H2Ö – das Strandbad:

Ö� nungszeiten: Täglich von 8:00 - 19:30 Uhr.
Bis 30 Minuten vor Ende der Badezeit ist der Ein-
trittsbereich geö� net. 
Kontakt: H2Ö - Das Strandbad
Rendelstraße 31, 74613 Öhringen
Telefon 07941 68 43 50

Freibad Michelbach
Ö� nungszeiten: 
Montag bis Freitag   13:00 bis 19:30 Uhr; 
Samstag und Sonntag   10:00 bis 19:30 Uhr. 
Bis 30 Minuten vor Ende der Badezeit ist der Ein-
trittsbereich geö� net.
Kontakt: Freibad Michelbach
Am Sportplatz 17, 74613 Öhringen-Michelbach, 
Tel. 07941 7881

Wochenmarkt:

Marktzeiten von Mai - September:
Mittwoch 07:00 bis 13:00 Uhr 
Samstag:  07:00 bis 12:30 Uhr

Recycling
Recyclinghof Westallee/Ziegeleistraße
Dienstag, Freitag, Samstag  9:30 - 16:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 18:00 Uhr
Die Annahme von Altholz und Bauschutt auf den 
Schwerpunkthöfen wird  mit der AWH-Servicekarte 
und den jeweiligen Marken geregelt.

Grüngutplatz Michelbach
(An der Kreisstraße 2387, Cappel – Michelbach)
So., Mo. und Mi.:  geschlossen
Di.:  13:00 - 17:00 Uhr (Sommerzeit 17:30 Uhr)
Do.:  09:00 - 12:00 Uhr
Fr.:  10:00 - 17:00 Uhr (Sommerzeit 17:30 Uhr)
Sa.:  10:00 - 17:00 Uhr
Achten Sie bitte auf eine strikte Trennung von 
Reisig und Grüngut.

Baubetriebshof 
Kuhallmand 16 Tel. 0 79 41 / 68 4910
Montag - Freitag:  7:00 - 12:00 Uhr
Montag - Donnerstag:  13:00 - 16:30 Uhr
baubetriebshof@oehringen.de
Wasserwerk Golberg  Tel. 07941 - 38574
(Rufbereitschaft)  Tel. 0175 5828348
Kläranlage (Rufbereitschaft)  0171 3827478

Notrufe
Notruf/Feuerwehr  Tel. 112
Polizei Tel. 110
Giftnotrufzentrale Tel. 0 761/19 24 0

Krankenhaus Öhringen
Kastellstraße 5, 74613 Öhringen
Notfallambulanz  Tel. 0 79 41/69 23 34
Notfallpraxis 
im Krankenhaus Öhringen
Samstag, Sonntag, Feiertag  08:00 - 22:00 Uhr
Im Krankenhaus sind Sie richtig bei akuten Blu-
tungen, Frakturverdacht, akuter Atemnot, Brustsch-
merz, Ohnmacht,  Lähmungserscheinungen oder 
plötzlichem Sehverlust. Bei den meisten anderen 
Erkrankungen oder Verletzungen ist Ihr Hausarzt der 
erste Ansprechpartner. Ist die Praxis geschlossen, ste-
hen Ihnen die Notallpraxen der kassenärztlichen Ver-
einigung im Krankenhaus Öhringen zur Verfügung.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  Tel. 116 117
(kostenfreie Rufnummer) an den Wochen-
enden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten 
Ärztlicher Notdienst für Kinder 
und Jugendliche Tel. 0 791/75 30
Notfallpraxis am Diakoniekrankenhaus 
Schwäbisch Hall, Diakoniestraße 10, 74523 
Schwäbisch Hall (Kinderklinik, 
1. Stock, (K1) 
Samstag, Sonntag, Feiertag  09:00 - 15: 00 Uhr
Die Kinder- und Jugendärzte sind werktags 
von 18 bis 21 Uhr und am Wochenende von 
09 bis 15 Uhr unter der zentralen Rufnummer 
0 18 03/11 20 01 erreichbar.
Zahnärztlicher Notfalldienst
 Tel. 0711/78 77 700
docdirekt – Kosten freie Diagnose vom 
Online-Arzt via Telefon, App oder Chat
  Tel. 0711/965 897 00
Montag - Freitag  9:00 – 19:00 Uhr 
Kostenfreie Online-Sprechstunde von niedergelas-
senen Haus- und Kinderärzten (nur für gesetzliche 
Versicherte) unter oder www.docdirekt.de

Apotheken-Notdienst (siehe Innenteil der Ausgabe)
www.aponet.de/notdienst
Mobiz im Hauptbahnhof 
Mo. bis Fr. 7:15 bis 18:30 Uhr 
Samstag 9:00 bis 14:00 Uhr Tel. 0 79 40/91 440

Krankentransport Tel. 0 79 41/19 222
Frauen- und Kinderschutzhaus 
Hohenlohekreis Tel. 0 79 40 / 58 95 4
Kinder- und Jugendtelefon
 Tel. 0 800 / 111 0 333
Montag - Samstag  14:00 - 20:00 Uhr

Info an Vereine und  
Veranstalter

Veranstaltungen melden Sie bitte an
christine.busch@oehringen.de. Verwenden 
Sie hierfür das vorhandene Formblatt zur 
Meldung von Veranstaltungen. Dies kann 
Ihnen auf Wunsch gerne zugesandt werden. 
Ebenso zu � nden ist es auf 
https://www.oehringen.de/freizeit/veran
staltungskalender/
Bitte denken Sie aber auch in jedem Fall da-
ran die Stadtverwaltung ggf. über Absagen 
oder Verlegungen zu informieren. 
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Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr,   
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
29.07.2022
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Große Kreisstadt Öhringen, Öffentliche 
Bekanntmachung: Inkrafttreten des 
Bebauungsplans „Am Siedlungsweg“ der Stadt 
Öhringen, Gemarkung Öhringen
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
28.06.2022 in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Am Sied-
lungsweg“ nach § 10 BauGB und die zusammen mit ihm aufge-
stellten örtlichen Bauvorschriften als Satzung beschlossen.
Maßgebend ist der Lageplan des Bebauungsplans „Am Sied-
lungsweg“ in der Fassung vom 21.01.2020.
Der Planbereich wird begrenzt:
- im Norden: durch die Flst.-Nr. 2761/6, 2766, 2763/2, 2763/4
-  im Osten: durch die Flst.-Nr. 2751 (Siedlungsweg), 2758/4, 2767, 

2756/2
- im Süden: durch die Flst.-Nr. 2283 (Platanenallee), 2750/1
-  im Westen: durch die Flst.-Nr. 2758, 2758/5, 2758/1, 2757/4, 

2759, 2760/2, 2757/3, 2761/6
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

 
                         Foto: Stadt Öhringen

Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften gem. 
§ 74 LBO treten mit dieser Bekanntmachung in Kraft 
(vgl. § 10 Abs. 3 BauGB).
Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung im 
Stadtbauamt der Stadt Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhrin-
gen, während der Öffnungszeiten eingesehen werden. Jeder-
mann kann den Bebauungsplan einsehen und über seinen Inhalt 
Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den 
§§ 39–42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leis-
tung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen 
ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von 
drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

Beginn des amtlichen Teils

Amtliche  
Bekanntmachungen

Große Kreisstadt Öhringen,   
Öffentliche Bekanntmachung: Inkrafttreten   
des Bebauungsplans „Goethestraße“   
der Stadt Öhringen, Gemarkung Öhringen
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
28.06.2022 in öffentlicher Sitzung den Bebauungsplan „Goethe-
straße“ nach § 10 BauGB und die zusammen mit ihm aufgestell-
ten örtlichen Bauvorschriften als Satzung beschlossen.
Maßgebend ist der Lageplan des Bebauungsplans „Goethestra-
ße“ in der Fassung vom 28.06.2022.
Der Planbereich wird begrenzt:
- i m Norden und Westen: durch den Gehweg Flst. 705/4 entlang 

der Friedrichsruher Straße/L1050
- im Osten: durch das Flst. 717/4 – Jahnstraße
- im Süden: durch das Flst. 706/5 – Goethestraße
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

 
 Foto: Stadt Öhringen

Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften gem. 
§ 74 LBO treten mit dieser Bekanntmachung in Kraft 
(vgl. § 10 Abs. 3 BauGB).
Der Bebauungsplan kann einschließlich seiner Begründung im 
Stadtbauamt der Stadt Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhrin-
gen, während der Öffnungszeiten eingesehen werden. Jeder-
mann kann den Bebauungsplan einsehen und über seinen Inhalt 
Auskunft verlangen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über die 
Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in den 
§§ 39–42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren Leis-
tung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantragen 
ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von Entschädi-
gungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb der Frist von 
drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1–3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhält-
nis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans oder 
aber ein nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des 
Abwägungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb 
eine Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich oder elektro-
nisch gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. 
Der Sachverhalt, der die Verletzung von Rechtsvorschriften oder 
den Mangel des Abwägungsvorgangs begründen soll, ist darzu-
legen.
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Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der im § 214 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1–3 des BauGB bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans oder aber ein 
nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwä-
gungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn sie innerhalb eine 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich oder elektronisch 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der 
Sachverhalt, der die Verletzung von Rechtsvorschriften oder den 
Mangel des Abwägungsvorgangs begründen soll, ist darzulegen.
Öffnungszeiten:  
Montag, Mittwoch, Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr,
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
29.07.2022
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Große Kreisstadt Öhringen, Aufstellung 
und frühzeitige Beteiligung der Bürger 
zum Bebauungsplan „HUBBERG“ der Stadt 
Öhringen, Gemarkung Michelbach am Wald
Der Gemeinderat der Großen Kreisstadt Öhringen hat am 
28.06.2022 in öffentlicher Sitzung aufgrund von § 2 Abs. 1 BauGB 
beschlossen, den Bebauungsplan „Hubberg“ aufzustellen und 
die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB durchzuführen.
Maßgebend ist der Vorentwurf des Bebauungsplans „Hubberg“ 
vom 28.06.2022.
Das Plangebiet umfasst den südlichen Teilbereich des Flst. 2428, 
Gemarkung Michelbach am Wald.
Der Geltungsbereich ergibt sich aus folgendem Lageplan:

Dieser Beschluss wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Ziele und Zwecke der Planung
Mit der Aufstellung des Bebauungsplans sollen die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für die Ausweisung eines Son-
dergebiets zur Nutzung einer Freiflächenphotovoltaikanlage 
geschaffen werden. Die Flächen, auf denen Solarmodule der 
Freiflächen-PV-Anlage errichtet werden sollen, werden als „Son-
dergebiet Freiflächenphotovoltaik“ festgesetzt. Sie dienen der 
Stromerzeugung durch Sonnenenergie. Neben der Aufstellung 
von Solarmodulen sollen die Flächen auch landwirtschaftlich 
nutzbar sein (Mahd und/oder Beweidung). Die Flächen unter und 
zwischen den Modulen sollen aus diesem Grund dauerhaft als 
extensives Grünland angelegt werden. Die bisherige Nutzung als 
reine landwirtschaftliche Nutzfläche ist nicht länger vorgesehen. 
Der Bebauungsplan soll eine eindeutige rechtliche Grundlage 
schaffen, um die Nutzung als Freiflächenphotovoltaikanlage zu 
ermöglichen. Die Ziele des Bebauungsplans liegen in der Erzeu-
gung erneuerbarer Energien in einer Zeit des Klimawandels und 
steigender Energiepreise. Der Bebauungsplan leistet somit einen 
Beitrag zur Nutzung erneuerbarer Energien.

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit   
nach § 3 Abs. 1 BauGB
Die Planunterlagen liegen in der Zeit vom 08.08.2022 bis 
09.09.2022 bei der Stadtverwaltung Öhringen, Marktplatz 15, 
74613 Öhringen, im Treppenhaus 2. Stock während der üblichen 
Sprechzeiten zur allgemeinen Information der Bürger öffentlich 
aus. Die Unterlagen können während des genannten Zeitraums 
auch im Internet unter www.oehringen.de/stadt/oeffentlich-
keitsbeteiligung-bauleitplanung abgerufen werden.
Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift beim Stadtbauamt, Zimmer Nr. 
205 (Frau Herzog) und Zimmer Nr. 203 (Frau Philipp) während 
der üblichen Öffnungszeiten abgegeben werden. Des Weiteren 
können Sie eine Stellungnahme über unser Online-Formular 
unter www.oehringen.de/stadt/oeffentlichkeitsbeteiligung-bau- 
leitplanung abgeben. Da das Ergebnis der Behandlung der Stel-
lungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der Anschrift des Ver-
fassers zweckmäßig.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht während der Auslegungs-
frist abgegeben Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben können.
Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag von 8:30 bis 12:15 Uhr
Donnerstag von 14:00 bis 18:00 Uhr
Große Kreisstadt Öhringen
29.07.2022
Thilo Michler
Oberbürgermeister

Ende des amtlichen Teils

Impressum
Herausgeber, Druck und Verlag:

NUSSBAUM MEDIEN 
Bad Rappenau GmbH & Co. KG 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau 
Telefon: 07264 4032 
Telefax: 07264 1826 
E-Mail: bad-rappenau@ 
nussbaum-medien.de 
www.nussbaum-medien.de

Multimedia

Die „Öhringer Nachrichten“ er-
scheinen zusätzlich zur gedruck-
ten Auflage als ePaper unter www.
lokalmatador.de/epaper/. 

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil im Sinne des Presserechts: 

Oberbürgermeister Thilo Michler 
oder Vertreter im Amt,  
Marktplatz 15, 74613 Öhringen 
nachrichten@oehringen.de

Gendergerechte Sprache: Wir 
beschränken uns in der Schreib-

weise auf die männliche Form, 
um eine möglichst ein fache Les-
barkeit zu gewährleisten.

Verantwortlich für den  
gesamten Inhalt mit Aus nahme 
des amt lichen Teils: 

Timo Bechtold 
Kirchenstr. 10,  
74906 Bad Rappenau

Vertrieb/Zustellung

G. S. Vertriebs GmbH 
Josef-Beyerle-Str. 2,  
71263 Weil der Stadt 
Telefon: 07033/6924-0 
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
Internet: www.gsvertrieb.de

Zustellung

Das Mitteilungsblatt „Öhringer 
Nachrichten“ wird 14-täglich an alle 
wirtschaftlich erreichbaren Haus -
halte verteilt.

Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher Produk-
tion (Augsburg/Bayern).  
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschliff wird aus Durchfor-
stungsholz von nachhaltig bewirtschafteten 
Wäldern gewonnen.

Energie 
Wir verwenden zu 100 %  zertifizierten Strom  
aus Wasserkraft und vermeiden damit 
 Umweltauswirkungen – keine  CO2-Emission, kein 
radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: www.nussbaum-medien.de

Das Spendenportal
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Der Schlüssel

Liebe Kinder 
und Jugendliche, 
liebe Familien, 
sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,

das Schuljahr 2021/22 ist 
zu Ende. Nun beginnen 
bekanntlich die schönsten 
sechs Wochen des Jahres: 
die Sommerferien. Ich 
gratuliere zunächst allen 
Schülerinnen und Schü-
lern zum Zeugnis. Egal 
wie die Noten ausgefallen 
sind, im nächsten Jahr gibt 
es wieder die Chance, vieles richtig und einiges besser zu ma-
chen. 

Alle Schulabgängerinnen und Schulabgänger beglückwün-
sche ich ganz besonders zum erfolgreichen Schulabschluss. 
Ich wünsche euch einen guten und hoffnungsvollen Start in 
die neue Lebensphase. Dabei kommen mir auch jetzt schon 
die kommenden Kindergartenkinder, Erstklässlerinnen und 
Erstklässler in den Sinn, die sicherlich schon ganz nervös auf 
den September blicken. Ihr werdet die neuen Pflichten toll 
meistern! 

Bedanken möchte ich mich bei allen Lehrkräften, Erzieherin-
nen und Erziehern sowie Führungskräften, die dieses weiter 
pandemiebehaftete Schuljahr mit seinen besonderen He-
rausforderungen mit viel Engagement gemeistert haben. 
Vielen Dank auch an sie, liebe Eltern, für ihren Einsatz: ob bei 
Hausaufgaben, sportlichen Einsätzen im Verein oder dem Ku-
chenbacken für das nächste Schulfest. Sie sind der wichtigste 
Ankerprunkt für ihre Kinder.

Leider gibt es gerade viele Krisen in der Welt und auch in 
Europa. Aktuell beschäftigt uns die Energiekrise. Wir muss-
ten deshalb in der letzten Gemeinderatssitzung am 26. Juli 
zur Einsparung von Energie einige weitreichende Beschlüsse 
treffen, u.a. die Schließung des Hallenbades. Mir ist bewusst, 
dass unser Hallenbad für alle, ob Kinder, Familien, Senioren 
oder Vereine, ein wichtiger Ort für Sport, Spaß und Spiel ist. 
Ich hätte mir gewünscht, dass dieser Beschluss anders ausge-
fallen wäre. Denn Öhringen ist eine Stadt, die seit der LAGA 
mit vielen Investitionen in Bildung vorangeht. Dazu gehört z. 
B. auch das Schwimmen lernen.

Soeben haben wir an der größten städtischen Baustelle, dem 
Neubau und der Sanierung des HGÖ, Richtfest gefeiert. Wir 
investieren hier 45 Millionen Euro. 

Ende September ist Spatenstich für den Neubau der neuen, 
vierzügigen Grundschule mit Doppelsporthalle im Limespark. 
Die Hungerfeldschule bekommt aktuell eine neue Mensa. 

Das Dach der Realschule wird saniert und die Erweiterung der 
Ganztagesbetreuung an der Schillerschule mit zwei neuen 
Räumen wird ab dem neuen Schuljahr, trotz Bauverzögerung, 
fertig. Im Frühjahr haben wir den Einbau von 233 Luftfiltern 
in allen Schulen und Kindergärten abgeschlossen. Das Inves-
titionsvolumen lag bei 3,8 Millionen Euro, der Eigenanteil der 
Stadt betrug 800.000 Euro.

Bei den Kindergärten wird derzeit am Kindergarten Rosen-
berg angebaut. Damit wird der Kindergarten um zwei Grup-
pen auf insgesamt fünf Gruppen erweitert. Der Friedenshort 
baut ebenfalls einen neuen Kindergarten. Das integrative 
Kita-Projekt wird zwei Kinderkrippen, drei Kindergartengrup-
pen und zwei Schulkindergartengruppen unter einem Dach 
vereinen. Die Fertigstellung der Einrichtung ist bis spätestens 
September 2023 vorgesehen. Im September eröffnet unser 
neuer Naturkindergarten in Verrenberg. Die AWO wird eben-
falls einen neuen Kindergarten im Limespark bauen.

Im Bereich Digitalisierung haben wir mit der Einführung der 
kostenlosen Kita-App dieses Jahr ebenfalls einen großen 
Schritt zu einer schnelleren und unkomplizierten Kommu-
nikation gemacht. Die Stadt Öhringen betreibt zudem ein 
eigenes zentrales und sehr stabiles Glasfasernetz nur für die 
Schulen. Starkes WLAN-Netz kommt dazu. 600 Leihgeräte, 
wie Laptops oder Tablets, sind im Unterricht im Einsatz. Zu-
dem wurde die Lernplattform IServ eingeführt und Schulen 
wurden umfänglicher als bisher in den Drucker-Mietpool der 
Stadt Öhringen aufgenommen, um Kosten zu reduzieren und 
Funktionalität sicherzustellen.

Auch Investitionen in Spielplätze waren uns wichtig. 40 Spiel-
plätze gibt es in Öhringen und den Ortsteilen. Sieben wurden 
dieses Frühjahr mit neuen Spielgeräten ausgestattet und ver-
schönert.

Vielen Dank an sie alle für ihr Vertrauen in unsere Arbeit. Ich 
wünsche ihnen und ihren Familien nun schöne Sommerferi-
en! Erholen sie sich gut. Wir werden viel Kraft für die anstehen-
den Herausforderungen dieser Zeit brauchen

Freundliche Grüße

Thilo Michler
Oberbürgermeister der Stadt Öhringen

Grußwort zum Beginn der Sommerferien

Foto: Marzanna Syncerz/iStockphoto/Thinkstock
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Aktuelles aus  
der Stadt Öhringen

Beraten und beschlossen
Der Gemeinderat fasste in seiner öffentlichen Sitzung am 
26.07.2022 folgende Beschlüsse:
30 Gemeinderäte + Vorsitzender ab §1,   
31 Gemeinderäte + Vorsitzender ab §5
1.  Zustimmung zur Wahl der Abteilungskommandanten der 

FFW Öhringen, Abteilung West 
Der Gemeinderat stimmt dem Wahlergebnis der Abteilungsver-
sammlung der FFW Öhringen, Abteilung West, vom 10. Juli 2022 
zur Wahl des Abteilungskommandanten – Herrn Stefan Marx – zu 
und bestätigt dessen Wiederwahl. Der Gemeinderat stimmt dem 
Wahlergebnis der Abteilungsversammlung der FFW Öhringen, 
Abteilung West, vom 10. Juli 2022 zur Wahl des stellvertretenden 
Abteilungskommandanten – Herrn Tobias Zeyer – zu und bestä-
tigt dessen Wiederwahl. (Einstimmig beschlossen // 31-Ja)

2. Umbau und Erweiterung der Hauptfeuerwache Öhringen 
im Pfaffenmühlweg - Aktueller Planungsstand inkl. Kosten-
übersicht - weitere Vorgehensweise
Der Gemeinderat stimmt der Kostenberechnung des Architektur-
büros Schimmel, Öhringen zu. Die Verwaltung wird ermächtigt, den 
Bauantrag einzureichen und die entsprechenden Planungen und 
Ausschreibungen voran zu treiben. Die notwendigen Haushaltsmit-
tel werden in den entsprechenden Haushaltsjahren zur Verfügung 
gestellt. (Mehrheitlich beschlossen // 30-Ja // 1-Befangen)

3. Auswirkungen der möglichen Energiekrise im Winter 
2022/23 – Energieeinsparpotenziale der Stadt Öhringen und 
weitere Vorgehensweise
1.  Der Gemeinderat beschließt, dass die Raumtemperaturen in al-

len städtischen Einrichtungen auf das gesetzlich erforderliche 
Minimum reduziert wird.

2.  Der Gemeinderat beschließt, dass die Warmwasserbereitung in 
Sport- und Turnhallen abgeschaltet werden soll.

3.  Der Gemeinderat beschließt, dass das Hallenbad und die Sauna 
nach der Sommerpause nicht in Betrieb gehen.

4.  a) Der Gemeinderat beschließt, den Anteil der mit LED-Lampen 
betriebenen Leuchten im Rahmen des vorzeitigen Tausches al-
ler Gasentladungslampen in den Wohngebieten zu erhöhen. b) 
Der Gemeinderat beschließt, dass die Straßenbeleuchtung im 
Nachtzeitraum von 24:00 Uhr bis 5:00 Uhr überall ausgeschal-
tet werden soll, wo es die öffentliche und die Verkehrssicher-
heit zulassen.

5.  Der Gemeinderat beschließt, dass die Gebäudenutzer für das 
Thema Energiesparen sensibilisiert werden sollen.

6.  Der Gemeinderat beschließt, dass die „Alte Turnhalle“ bis auf 
Weiteres umgerüstet bleibt und die Räumlichkeiten für die Un-
terbringung von Bürgern genutzt werden kann, die „Opfer der 
Energiekrise“ geworden sind.

(Beschluss Nr. 1: Einstimmig beschlossen // 32-Ja
Beschluss Nr. 2: Mehrheitlich beschlossen // 19-Ja // 13-Nein
Beschluss Nr. 3:  Mehrheitlich beschlossen // 19-Ja // 9-Nein // 

4-Enthaltung
Beschluss Nr. 4: Einstimmig beschlossen // 32-Ja
Beschluss Nr. 5:  Mehrheitlich beschlossen // 31-Ja //   

1-Enthaltung
Beschluss Nr. 6: Einstimmig beschlossen // 32-Ja)

4. Ausgestaltung Quartiersplatz Limespark -  
 weiteres Vorgehen
1.  Die Verwaltung wird ermächtigt, auf Grundlage der vorgestell-

ten Planung des Büros Glück Landschaftsarchitektur die Aus-
führungsplanung und die Ausschreibung weiter zu bearbeiten.

2.  Die dafür benötigten Haushaltsmittel werden in den kommen-
den Jahren bereitgestellt.

3. b) Im Bereich des Quartierplatzes wird die maximale Geschwin-
digkeit der Ströllerbachallee auf 30km/h beschränkt.

(Beschluss Nr. 1+2: Einstimmig beschlossen // 32-Ja
Beschluss Nr. 3b):  Mehrheitlich beschlossen // 16-Ja //   

15-Nein // 1-Enthaltung)

5.  Erweiterung des bestehenden Grüngutplatzes   
in Öhringen-Eckartsweiler, Flur Untersöllbach  
– Antrag auf Genehmigung gemäß Bundesimmissions-
schutzgesetz  
– Erteilung des Einvernehmens  
Das gemeindliche Einvernehmen gemäß § 36 BauGB im Rah-
men des Verfahrens einer immissionsschutzrechtlichen Geneh-
migung für die Erweiterung des bestehenden Grüngutplatzes 
in Öhringen-Eckartsweiler, Flur Untersöllbach wird erteilt.

(Einstimmig beschlossen // 32-Ja)

6. Erneuerung der Schlammentwässerung auf der Kläranlage 
in Öhringen 
1.  Die Verwaltung wird beauftragt, die Sanierung der Schlam-

mentwässerung im Haushalt der Abwasserwirtschaft Öhringen 
2023 zu finanzieren.

2.  Die Firma ASW Anlagenbau aus Karlsbad erhält den Auftrag zur 
Lieferung einer Dekanterzentrifuge zum Angebotspreis von 
202.298,51 €.

3.  Die Betriebsleitung der Abwasserwirtschaft Öhringen wird 
ermächtigt, weitere Planungs-, Liefer-sowie Montageaufträge 
bis zum Erreichen der geschätzten Gesamtkosten in Höhe von 
1.300.000,- € zu vergeben.

(Einstimmig beschlossen // 32-Ja) 

7. Vermarktung Schönblick
- Anpassung des GEe
- Konzeptvergabe
1.  Der Gemeinderat beschließt das Baugebiet „Schönblick“ 

grundsätzlich weiterhin als eingeschränktes Gewerbegebiet 
zu entwickeln und beauftragt die Verwaltung, die Änderung 
des Bebauungsplans im Sinne des Vorschlags zur Erschließung 
vom 15.07.2022 vorzubereiten.

2.  Zur Vermarktung der 6 Grundstücke wird die Verwaltung damit 
beauftragt, eine Konzeptvergabe durchzuführen. 

(-zurückgestellt-) 

8. Bebauungsplan „Limespark Grundschule + Limesparkzen-
trum“, Öhringen
-  Abwägung über die im Zuge der Offenlegung eingegange-

nen Stellungnahmen
- Abschluss öffentlich-rechtlicher Vertrag
- Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB
1.  Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung eingegangenen 

Anregungen werden entsprechend den Beschlussempfehlun-
gen in der Anlage entschieden.

2.  Die im Rahmen der öffentlichen Auslegung eingegangenen 
berechtigten Anregungen werden in den Bebauungsplan und 
in die örtlichen Bauvorschriften übernommen. Diese Anregun-
gen berühren die Grundzüge der Planung nicht.

3.  Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Landratsamt Ho-
henlohekreis als Untere Naturschutzbehörde den öffentlich-
rechtlichen Vertrag zur Sicherung der naturschutzrechtlichen 
Ausgleichsmaßnahmen abzuschließen.

4.  Der Bebauungsplan „Limespark Grundschule + Limesparkzen-
trum“, bestehend aus der Planzeichnung, dem Textteil und der 
Begründung mit Umweltbericht vom 26.07.2022, wird als Sat-
zung beschlossen.

5.  Die örtlichen Bauvorschriften „Limespark Grundschule + Lime-
sparkzentrum“ vom 26.07.2022 werden als Satzung beschlos-
sen.

6.  Die Verwaltung wird beauftragt, den Bebauungsplan und die 
örtlichen Bauvorschriften „Limespark Grundschule + Lime-
sparkzentrum“ zur Rechtskraft zu bringen.

(Einstimmig beschlossen // 32-Ja)

9. Neubau Grundschule Limespark - Auftragsvergaben   
1.  Der Auftrag für die Rohbauarbeiten wird an die Firma Leonard 

Weiss GmbH & Co., Satteldorf, zum Bruttoangebotspreis von 
6.386.167,19 € vergeben.
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Grundsteinlegung für das neue Hohenloher 
Krankenhaus in Öhringen

 
Der Landrat des Hohenlohekreises, Dr. Matthias Neth (l.), legt die 
Zeitkapsel gemeinsam mit BBT-Geschäftsführer Andreas Latz (r.) in 
den Grundstein. Dahinter schauen zu (v.l.): HK-Betriebsratsvorsitzen-
der Jürgen Ehmann, Pflegedirektor Stefan Bort, Hausoberer Martin 
Schmelcher, der stellvertretende Ärztliche Direktor, Prof. Dr. Frank 
Wenger, die Kaufmännische Direktorin Melanie Junge und der Ober-
bürgermeister von Öhringen, Thilo Michler 
 Foto: Hohenloher Krankenhaus

Der Neubau des Hohenloher Krankenhauses schreitet voran: Vor 
gut drei Monaten begannen die Bauarbeiten an der Kastellstraße 
in Öhringen mit dem offiziellen Spatenstich: Heute, am 15. Juli, 
wurde der Grundstein für das Krankenhausgebäude gelegt. Mit 
dabei neben den offiziellen Vertretern aus der Politik auch viele 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Anwohner und Nach-
barn des Krankenhauses.
Sie wurden vom Hausoberen des Krankenhauses Martin Schmel-
cher an der Baustelle begrüßt, wo die Kräne und Bagger für die 
Grundsteinlegung eine kurze Pause einlegten. „Der Neubau des 
Hohenloher Krankenhauses ist ein Zeichen der Hoffnung für alle 
Menschen, die hier ein- und ausgehen, betonte er. Er wünsch-
te dem Bau einen reibungslosen und unfallfreien Verlauf – ein 
Wunsch, dem sich alle Redner anschlossen.
Auch der Landrat des Hohenlohekreises, Dr. Matthias Neth, gab in 
seinem Grußwort dem Projekt seine guten Wünsche mit auf den 
Weg. „Klar ist, jede Klinik ist nur so gut wie die Menschen, die dort 
arbeiten“, betonte der Landrat. „Und so wünsche ich mir, dass wir 
mit dem Neubau des Hohenloher Krankenhauses ein Kranken-
haus mit attraktiven Arbeitsplätzen für Ärzte und Pflegekräfte 
schaffen und damit eine erstklassige Versorgung für die Patien-
ten.“ Wenn man in 60 Jahren die Zeitkapsel vielleicht wieder aus-
grabe, sei dieser Wunsch hoffentlich in Erfüllung gegangen.
Diesen guten Wünschen schloss sich auch der Oberbürgermeis-
ter von Öhringen Thilo Michler an. „Wir können heute gut Her-
mann Hesse zitieren ‚Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, 
der uns beschützt und der uns hilft, zu leben.‘ Ich wünsche mir, 
dass dieser heutige Zauber der Grundsteinlegung vor allem Ge-
sundheit für alle bringt und ein Umfeld schafft, das von Mensch-
lichkeit, Motivation und Herzlichkeit geprägt ist.“
Andreas Latz, Geschäftsführer der BBT-Gruppe, dem Mehrheits-
gesellschafter des Hohenloher Krankenhauses, betonte in seiner 
Ansprache die Bedeutung der Grundsteinlegung. „Angesichts 
der aktuellen Entwicklungen wird der komplette Neubau eines 
Krankenhauses in den kommenden Jahren wahrscheinlich eine 

2.  Der Auftrag für die Fördertechnik wird an die Firma Schmitt + 
Söhne Aufzüge GmbH & Co.KG, Würzburg, zum Bruttoangebot-
spreis von 60.839,94 € vergeben.

3.  Der Auftrag für die Elektroinstallationsarbeiten wird an die Fir-
ma Elektro-Heldele GmbH, Göppingen, zum Bruttoangebots-
preis von 1.658.777,32 € vergeben.

4.  Der Auftrag für den Blitzschutz wird an die Firma Walter Blitz-
schutztechnik GmbH, Rheinau, zum Bruttoangebotspreis von 
49.429,86 € vergeben.

(Einstimmig beschlossen // 32-Ja)

10.  Spendenbericht der Großen Kreisstadt Öhringen im Juli 
2022  

- Bericht über die Annahme von Geld- und Sachspenden  
Die in Anlage 1 aufgelisteten Geld- und Sachspenden in Höhe 
von 5.023,40 Euro werden angenommen.
(Mehrheitlich beschlossen // 31-Ja // 1-Befangen)

Stadtbücherei bis 4. August geschlossen

Vom 25. Juli bis zum 4. August ist die Stadtbücherei we-
gen einer bereits länger angekündigten Umstellung auf 
ein neues Bibliothekssystem komplett geschlossen. Auch 
der Medienrückgabeautomat ist nicht verfügbar.

Stadtkasse am 9. September geschlossen

Die Stadtkasse ist am Freitag, 09.09.2022, wegen Nicht-
verfügbarkeit des Finanzsystems geschlossen.
Die Stadtverwaltung bittet um Verständnis.

Noch bis Oktober: 400 städtische Wasserzähler 
werden ausgetauscht
Im gesamten Stadtgebiet müssen auf-
grund der ablaufenden Eichfrist im Jahr 
2022 ca. 400 Wasserzähler ausgetauscht 
werden. Dies betrifft alle städtischen Was-
serzähler des Baujahres 2015 und 2016.
Die Firma Horst Schlotterbeck, Ziegel-
hofstr. 31, 73269 Hochdorf wurde von 
der Stadt Öhringen beauftragt, das Wasser-
werk in der Zeit von März bis Oktober 2022 beim Zählerwechsel 
zu unterstützen.
Die betroffenen Grundstückseigentümer bzw. Mieter werden ge-
beten den Monteuren den Zugang zum städtischen Wasserzähler 
zu ermöglichen. Die beauftragten Monteure werden einen städ-
tischen Ausweis mitführen, der auf Verlangen vorgezeigt werden 
kann.
Das Wasserwerk und die Stadtkämmerei bedanken sich für die 
Mithilfe.

Vollsperrung der L 1045 Ohrnberg - Möglingen
Fahrbahndeckenerneuerung vom 1. bis 4. August
Die Landesstraße L 1045 muss 
zwischen Ohrnberg und Mög-
lingen von Montag, 1. August 
2022, bis einschließlich Don-
nerstag, 4. August 2022, wegen 
einer Fahrbahndeckenerneu-
erung voll gesperrt werden. 
Möglingen wird für die Zeit 
der Sperrung vom Nahverkehr 
Hohenlohekreis (NVH) nicht 
befahren.
Die überörtliche Umleitung wird in beide Fahrtrichtungen aus-
geschildert und erfolgt von Möglingen nach Ohrnberg über die 
K 2333 Baumerlenbach – L 1088 Ohrnberg – K 2384 Ohrnberg.

 
 Foto: Stadt 
 Öhringen

 
 Foto: pixabay
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seltene Ausnahme bleiben.“ In Öhringen sei dies dank der sehr 
guten Partnerschaften möglich. „Der Grundstein aus Beton, der 
heute gesetzt wird, steht für den Grundstein aus verlässlichen 
Partnerschaften, auf dem der Neubau des Hohenloher Kranken-
hauses fußt“, so Latz. Dazu gehöre die Partnerschaft mit den Ver-
antwortlichen aus dem Hohenlohekreis und der Stadt Öhringen 
sowie dem Land Baden-Württemberg genauso wie die Partner-
schaft mit dem Generalübernehmer Vamed. Dazu gehöre auch 
die Partnerschaft mit den Nachbarn und Menschen vor Ort. 
„Nicht zuletzt gehört dazu die Partnerschaft mit den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des Hohenloher Krankenhauses“, so der 
BBT-Geschäftsführer. „Es wird Ihre Aufgabe sein, das Gebäude aus 
Stein und Stahl, die Mauern des neuen Hohenloher Krankenhau-
ses mit Leben zu erfüllen.“
Er dankte allen Partnern für verlässliche Absprachen, die vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit und gegenseitigen Respekt. Gemein-
sam könne man die Aufgabe erfüllen, für die wohnortnahe medi-
zinisch-pflegerische Versorgung der Menschen in Hohenlohe da 
zu sein. Latz: „Der Neubau des Hohenloher Krankenhaus setzt ein 
deutliches Zeichen der Hoffnung, der Zuversicht und des Vertrau-
ens in eine gute Zukunft für die Menschen in Hohenlohe.“
Jürgen Ehmann, Betriebsratsvorsitzender des Hohenloher Kran-
kenhauses, fasste die guten Wünsche der Mitarbeitenden für den 
Neubau zusammen: „Wir freuen uns auf unser neues Kranken-
haus“, betonte er.
Ihre guten Zukunftswünsche für den Neubau schrieben alle Red-
ner sowie einige Gäste auf ein großes Plakat, auf dem bereits 
die Mitarbeitenden des Hohenloher Krankenhauses ihre guten 
Wünsche zusammengestellt hatten. Es wurde zusammen mit der 
aktuellen Ausgabe der „Hohenloher Zeitung“, der Mitarbeiterzei-
tung „HK intern“, einer Urkunde sowie einer Landkreisbroschüre 
und einem Wappen des Hohenlohekreises in einer Zeitkapsel 
verschweißt und diese eingemauert. Nach dem Segen durch den 
katholischen Dekan Ingo Kubach und die evangelische Dekanin 
Sabine Waldmann hob ein Kran das Mauerstück an seinen end-
gültigen Bestimmungsort im Fundament des Neubaus.

Info:

 
Visualisierung Neubau Krankenhaus

Das neue Hohenloher Krankenhaus mit 205 Betten sichert mit 
seinem medizinischen Behandlungsspektrum die Grund- und Re-
gelversorgung in den Fachbereichen der Chirurgie und Inneren 
Medizin und wird darüber hinaus mit zusätzlichen spezialisierten 
Versorgungsangeboten ein breites medizinisches Leistungsprofil 
abdecken. 
Dazu gehören etwa die Geburtshilfe, die Diagnostik und Therapie 
von Herz-Kreislauf-Erkrankungen u.a. im modernen Herzkathe-
terlabor, die Behandlung von Schlaganfallpatienten in der zerti-
fizierten Stroke Unit, die moderne Endoprothetik bei Gelenker-
krankungen sowie die hohe diagnostische und therapeutische 
Kompetenz bei Magen- und Darmerkrankungen und natürlich 
die rasche Notfallversorgung in einem interdisziplinären Notfall-
zentrum.
Das Gebäude wird aus einem rechteckigen Kubus bestehen, der 
sich um zwei Lichthöfe im Inneren gruppiert und so Tageslicht in 
allen Patientenzimmern sowie in den Therapie- und Aufenthalts-
räumen ermöglicht. Es erstreckt sich über insgesamt vier Stock-
werke sowie ein Kellergeschoss für Funktionsräume und Technik. 
Die Baukosten für den Neubau des Hohenloher Krankenhauses 
betragen rund 100 Millionen Euro, die sich das Land Baden-Würt-
temberg und der Hohenlohekreis teilen. Der Spatenstich für den 
Neubau fand am 24. März 2022 statt, die Fertigstellung ist für das 
erste Quartal 2025 geplant.

Erweiterung Kindergarten Rosenberg

 
Gute Fortschritte macht der Anbau beim Kindergarten Rosenberg
 Foto: Stadt Öhringen

In der Gemeinderatssitzung vom 19.11.2019 wurde beschlos-
sen, den Kindergarten Rosenberg durch einen Anbau um zwei 
Gruppen zu erweitern. Mit dieser Erweiterung können 50 weitere 
Betreuungsplätze geschaffen werden, die dringend zur Bedarfs-
deckung im Ü3-Bereich erforderlich sind. Aktuell verfügt der Kin-
dergarten über drei Gruppen mit insgesamt 75 Plätzen, davon 
sind zehn Ganztagesplätze.

10.000 Euro Spende aus Öhringen   
für Partnergemeinde Treffen
Nach schweren Unwettern: 
Stadt Öhringen veranstaltet 
Benefizkonzert mit Spen-
denaktion und nimmt 1.500 
Euro ein. Stadt stockt Sum-
me auf 10.000 Euro auf. Wei-
terhin Spendenkonto für 
Treffen aktiv.
Nachdem schwere Unwetter 
Ende Juni das Kärntner Ge-
gendtal in der Nähe von Villach 
und Öhringens Partnerge-
meinde Treffen am Ossiacher 
See verwüstet haben, hat
die Große Kreisstadt am 20. 
Juli auf der Allmand ein Bene-
fizkonzert zugunsten der Part-
nergemeinde veranstaltet und 
Spenden gesammelt. 

 
An der Spendenbox: die Partnerschaftsbeauftragte der Stadt Ange-
lika Bolz (l.) mit Gemeinderätin Irmgard Kircher-Wieland und einem 
Konzertbesucher.  

 
Der TSG-Musikzug marschiert ein
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Das neue VHS Kursprogramm ist da
Das neue Kursprogramm der 
VHS Öhringen ist seit dem 14. 
Juli 2022 online als digitaler 
Blätterkatalog unter www.
volkshochschule-oehringen.
de einsehbar. Das Kursheft 
kann auch im Rathaus und in 
der Kulturvilla (Uhlandstraße 
23) kostenlos mitgenommen 
werden. Anmelden zu den Kur-
sen können Sie sich über die 
Homepage der VHS.

Volkshochschule Öhringen, 
Uhlandstr. 23, 74613 Öhrin-
gen, Telefon: 07941 68-4250,   
E-Mail: volkshochschule@
oehringen.de,   
www.volkshochschule-oehringen.de

Öffnungszeiten:  
Montag - Freitag: 8:30 - 12:15 Uhr,   
Dienstag: 14:00 - 16:00 Uhr, Donnerstag: 14:00 - 18:00 Uhr

Vorübergehende Änderung der Öffnungszeiten 
im MOBIZ Öhringen
Seit Montag, 18.07.2022, ändern 
sich bis auf weiteres die Öffnungs-
zeiten des MOBIZ in Öhringen wie 
folgt:
Mo. – Fr.: 8:30 Uhr – 12:00 Uhr 
und 13:00 Uhr – 17:00 Uhr
Sa.: 9:00 Uhr – 12:30 Uhr
Für weitere Informationen steht das 
Team des NVH montags bis freitags 
von 8:00 bis 17:00 Uhr unter der 
Rufnummer 07940/9144 0 oder 
info@nvh.de gerne zur Verfügung.

Musiksommer in Öhringen
Die SOMMERTÖNE spielen jeden Samstag im August   
zu guter Laune auf
Schon zum dritten Mal in Folge starten die SOMMERTÖNE an 
allen Samstagen im August von 11 bis 13 Uhr in Öhringen. Mit 
Live-Musik von unterschiedlichsten Künstlern und einem breiten 
musikalischen Stil-Mix kommt auf dem Marktplatz, dem schö-
nen Platz vor der Stadtbücherei sowie an zwei Standorten in 
der Poststraße – Kreuzung Bahnhofstraße und am Gelben Haus 
– entspannte Sommer-Stimmung und gute Laune auf. Auch im 
Ö-Center erklingen die SOMMERTÖNE bei der samstäglichen 
Shopping- und Genießertour.
„Sommer, Sonne und natürlich Musik sind das Erfolgstrio für 
ein unbeschwertes Freizeit- und Urlaubsgefühl. Auch in diesem 
Sommer kann man in unserem schönen Öhringen in entspannter 
Atmosphäre die attraktiven und vielfältigen Angebote genießen, 
und das ganz besonders mit einem musikalischen Plus in der gan-
zen Stadt an den Samstagen. Dafür stehen die SOMMERTÖNE“, 
sagt die Geschäftsführerin des Stadtmarketingvereins „Öhringen. 
Lieblingsstadt. e.V.“ Anna-Maria Dietz.

 
 Foto: Öhringen. Lieblingsstadt. e.V.

 
 Foto: VHS Öhringen

Die Stadtverwaltung hatte eine Spendenbox aufgestellt. 1.500 
Euro kamen von den rund 250 Konzertbesuchern zusammen. 
„Vielen Dank an alle, die gespendet haben. Die eingenommene 
Spendensumme wird nun von der Stadt Öhringen auf 10.000 
Euro aufgestockt“, sagt Öhringens Oberbürgermeister Thilo Mich-
ler. „Wir helfen in der Not und stehen zu unserer langjährigen 
Partnergemeinde, der wir aufs Engste verbunden sind.“
Im August fährt OB Thilo Michler mit einer kleinen Delegation 
nach Treffen zur Spendenübergabe an die Marktgemeinde wäh-
rend des „Musikalischen Abendessens“ am 9. August auf dem 
Marktplatz in Treffen.

 
Benefizkonzert auf der Öhringer Allmand für die von Unwettern 
schwer geschädigte Partnergemeinde Treffen.  

Organisiert wurde der musikalische Teil des Benefizkonzerts von 
Musikschulleiter Andreas Schwarz. Er trommelte in kürzester Zeit 
rund 90 Mitwirkende von Musikverein Ohrnberg, TSG-Musikzug 
und der Stadtkapelle zusammen. Jedes Orchester trat einzeln auf 
der Sommerfestivalbühne auf. Die größte Gruppe war die Stadt-
kapelle mit rund 40 Personen. Die drei Gruppen spielten Blasmu-
sik aus verschiedenen Bereichen: von traditionell über Schlager, 
Rock bis hin zur konzertanten Blasmusik.

 
Die Stadtkapelle spendete den Gewinn aus der Bewirtung an die 
Marktmusik Treffen. Fotos: Stadt Öhringen

Unterstützt wurde die Konzertorganisation vom städtischen 
Kultur- und Veranstaltungsteam und dem Büro des Oberbürger-
meisters. Die Dirigenten des Abends waren: Musikverein Ohrn-
berg – Christiane Hinz, TSG-Musikzug – Bernd Stammer, Stadtka-
pelle – Andreas Schwarz.
Die Gastronomie führte die Stadtkapelle durch und bot original 
Treffner Wurstspezialitäten an. Die Stadtkapelle spendet den Ge-
winn des Abends an die Marktmusik Treffen. Beide Musikgruppen 
sind seit vielen Jahren freundschaftlich verbunden.
Am Abend des Benefizkonzertes führte Nachtwächter Günter 
Patzelt durch Öhringen. Er spendet die Einnahmen aus seiner 
Führung ebenfalls an Treffen.
Die Marktgemeinde Treffen hat ein Spendenkonto eingerichtet. 
Unter dem Stichwort „Spendenkonto Unwetter“ kann der Ge-
meinde weiterhin direkt geholfen werden.

Stichwort: SPENDENKONTO UNWETTER
Marktgemeinde Treffen am Ossiacher See
Raiffeisenbank Landskron-Gegendtal
IBAN: AT77 3938 1009 0020 0071
BIC: RZKTAT2K381
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Seit drei Jahren ergänzen sich die sommerlichen Veranstaltungs-
reihen „Musik auf dem Wochenmarkt“ – an den Samstagen noch 
bis zum 30. Juli von 10 bis 12.30 Uhr, und die SOMMERTÖNE – an 
allen Samstagen im August von 11 bis 13 Uhr – durch einen naht-
losen Übergang. Beide Formate entwickelten sich seit dem Start 
im Jahr 2020 immer mehr zu einem Publikumsliebling.
„Begonnen hatte alles mit einer spontanen Musikeinlage an ei-
nem Mittwochvormittag, doch schnell war klar: Dieses beson-
dere Flair wurde durch die Besucherinnen und Besucher so sehr 
geschätzt, dass sich daraus eine mehrwöchige Reihe entwickeln 
musste“, sagt Anna-Maria Dietz. „Die besondere Stimmung, die 
mit der Musik auf dem Wochenmarkt herrschte, breitete sich über 
die gesamte Stadt aus. Daraufhin entwickelten die Stadt Öhrin-
gen und der damalige Handels- und Gewerbeverein Öhringen 
(HGV) gemeinsam das neue SOMMERTÖNE-Konzept. Die gute 
Zusammenarbeit setzt sich in bewährter Weise mit dem neuen 
Stadtmarketingverein “Öhringen. Lieblingsstadt. e.V.„ fort, in dem 
der ehemalige HGV nun erfolgreich in neue Strukturen integriert 
ist.“

Besondere Aktionen im August   
in den Straßen und Geschäften

 
Die Musikschule Musik InTakt ist mit ihrem breiten und beliebten 
Musikrepertoire mittlerweile Stammgast bei den SOMMERTÖNEN in 
Öhringen Foto: Stadt Öhringen

Zu den SOMMERTÖNEN 2022 haben sich die Öhringer Geschäfte 
einige besondere Aktionen ausgedacht. Die Modewelt Rossmann 
bietet an allen August-Samstagen ein Candy-Buffet und Som-
merbowle, am 20. August beim Marc Aurel-Event zur Saisoner-
öffnung sogar ein Candy- und Früchtebuffet. Die Hohenlohe’sche 
Buchhandlung Rau organisiert an den vier Samstagen ganz un-
terschiedliche Aktionen. 
Zum Aktionsstart gibt es den Eistee „Öhringer Früchtezauber“ 
und 10 Prozent Rabatt auf Öhringer Geschenkartikel. Dann folgt 
am zweiten Samstag Sommer-Lektüre zu Schnäppchenpreisen. 
Am dritten Samstag lockt der Startrabatt in die Kalendersaison 
und am letzten Aktionssamstag gibt es 10 Prozent Rabatt auf aus-
gewählte Schulartikel. Für Genuss sorgt die neue Gastronomie 
Louise – Schlosscafé & Bar direkt am Marktplatz. Dort erwarten 
die Besucher einige heiße und kalte Sommer-Spezialitäten. Am 
Platz vor der Stadtbücherei bewirtet das Café de Paris am ersten 
und zweiten Samstag.
Spaß und Naschereien erwarten kleine Besucher und die ganze 
Familie ab dem zweiten August-Samstag in der Poststraße mit 
einem Kinderkarussell und einem Süßwarenstand. Für Garten-
freunde gibt es Dekoartikel aus Beton und handgemachte Unika-
te von Erneste Fundis am zweiten und vierten Samstag ebenfalls 
in der Poststraße.

Informationen zum Wochenmarkt gibt es auf: www.oehringen.
de/freizeit/bummeln-und-einkaufen/oehringer-wochenmarkt.
html

Informationen rund um das Veranstaltungsprogramm der 
SOMMERTÖNE sowie den Künstlerplan für alle Samstage gibt 
es auf: www.oehringen-lieblingsstadt.de

Schulbeginn nach den Sommerferien final

Schule Unterrichtsbeginn

Hohenlohe-
Gymnasium 
Öhringen

Montag, 12.09.2022 um 8 Uhr erster 
Schultag für Klassen 6–13
Dienstag, 13.09.2022 ab 8.30 Uhr erster 
Schultag für die neuen Fünftklässler, 
hierzu folgen zu einem späteren Zeit-
punkt noch genauere Details direkt an 
die Eltern.

Realschule Klassenstufen 6–10 Unterrichtsbeginn 
am Montag, 12.09.2022 um 8 Uhr, Klas-
senstufe 5 ist der 1. Schultag Dienstag, 
13.09.2022 um 08.15 Uhr mit einer Begrü-
ßung im Musiksaal

August-
Weygang-Ge-
meinschafts-
schule

Montag, 12. September 2022, 8.50 Uhr – 
alle Schüler
Dienstag, 13. September 2022, 9.00 Uhr – 
neue 5er in der Aula

Schillerschule Erster Schultag, Kl. 2–4 Montag, 12. 
September, 8.35 – 11.20 Uhr, GTB-Start = 
Dienstag, 13.09.2022
Einschulung + Aufnahmefeier Kl. 1, Frei-
tag, 16. September / Kl. 1e = 8.00 Uhr, Kl. 
1c = 9.00 Uhr, Kl. 1d / VB = 10.00 Uhr, Kl. 
1b = 10.00 Uhr, Kl. 1a = 11.00 Uhr
Einschulungsgottesdienst Stiftskirche 
Kl. 1, Freitag, 16. September, 17.00 Uhr
Erster Schultag Kl. 1, Montag, 19. 
September + GTB-Start = Mittwoch, 
26.09.2022

Grundschule 
Cappel

Erster Schultag, Montag, 12. September 
von 8.40 – 11.15 Uhr

Hungerfeld-
schule

Erster Schultag, Montag, 12. September, 9 
Uhr Treffpunkt an der St. Joseph Kirche
Die Erstklässler starten Samstag, 17. 
September, 9 Uhr an der St. Joseph Kirche 
und 9.45 Uhr an der Schule

Albert-
Schweitzer-
Schule

Erster Schultag, 
Montag, 12. September, 8 Uhr

Gewerbliche 
Schule Öhrin-
gen

Erster Schultag, 
Montag, 12. September, 8 Uhr

Richard-von-
Weizsäcker 
Schule

Erster Schultag, 
Montag, 12. September, 8 Uhr

Kaufmän-
nische 
Berufs- und 
Wirtschafts-
schule und 
Wirtschafts-
gymnasium

Erster Schultag für alle neuen Schüler, 
Montag, 12. September, 10 Uhr, die 
Raumpläne hängen aus.
Alle bisherigen Schüler nach Stunden-
plan (siehe Homepage www.ksoe.de oder 
telefonisch ab der letzten Ferienwoche 
07941-988930)
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„Ich bewundere es, mit wie viel Lebensmut und Power diese tolle 
Frau beim STADTRADELN teilgenommen hat und so ein schönes 
Ergebnis erreicht hat. Das gibt vielen Menschen einer ähnlichen 
Situation sicherlich Mut“, sagt die städtische STADTRADELN-Koor-
dinatorin Monika Pfau. OB Michler übergab den Siegerinnen und 
Siegern Urkunden und Radzubehörpakete inklusive Fahrradkar-
ten.
Bester Radler wurde wie im Vorjahr Uli Reissig vom Team TSG 
Öhringen – Geräteturnen mit 2.800 Kilometern. Damit toppte er 
sein 2.500-Kilometer-Ergebnis von 2021. Er konnte leider nicht 
zur Ehrung kommen. Platz zwei ging an Tobias Matschl vom Team 
Schäfer + Peters GmbH mit 2.301 Kilometern. Armin Federolf vom 
Team TSG Öhringen Geräteturnen wurde Dritter mit 2.022 Kilo-
metern.
Bei den Teams entschied dieses Jahr Team Möglingen mit 13.515 
Kilometern das Rennen in Öhringen für sich. Zweitbestes Team 
wurde Team Schäfer + Peters GmbH mit 12.839 Kilometern und 
34 Radelnden. Den dritten Platz erreichte der Vorjahressieger 
Team Ökumene Öhringen mit 11.653 Kilometern und 76 Radeln-
den. 2021 war die Ökumene mit 14.645 Kilometern bestes Team 
in Öhringen und im Hohenlohekreis gewesen. Dieses Jahr reichte 
es „nur“ für Platz sechs im ganzen Landkreis.
Für Teams mit den meisten Kilometern pro aktivem Radelnden 
im Hohenlohekreis hat das Landratsamt auch Preise ausgelobt. 
In der Kategorie Unternehmen hat das Team von Schäfer + Peters 
GmbH mit 378 Kilometern bei 34 Radlerinnen und Radlern den 
ersten Platz erreicht. Mit 467 Kilometern hat das Team TSG Öhrin-
gen – Geräteturnen mit 15 Teilnehmern in der Kategorie Verei-
ne die Nase vorn. Die meisten Kilometer pro Radelndem hat das 
Team Möglingen mit 520 Kilometern bei 26 Teilnehmern erradelt 
und damit in der Kategorie Sonstige gewonnen. Die Gewinner-
teams erhalten hierfür vom Landratsamt eine Genießerkiste von 
Hohenloher Produzenten.
Bei den Siegern mit meisten Kilometern pro Kopf in Öhringen 
ohne Mindestteilnehmerzahl gewann Jutta Schulz vom Team 
Einstein mit 796 Kilometern, Hendrik Schnoor vom Team Die 2 
neigschmeckten Roadbiker mit 685 Kilometern und Peter Janik 
vom Team G+P mit 628 Kilometern.

Photovoltaik-Ausbau in der Stadt
In Planung sind neue Photovoltaik- Anlagen mit Dachbegrünung 
auf Dächern von städtischen Gebäuden. Mit Solarzellen ausge-
stattet werden sollen von den Öhringer Stadtwerken bis 2022/23 
das Hallenbad, die Realschule, die August-Weygang-Gemein-
schaftsschule und das Hohenlohe-Gymnasium Öhringen.
2023/24 werden der neue Anbau am Kindergarten Rosenberg so-
wie der Neubau der Grundschule Limespark inkl. Sporthalle mit 
PV-Anlagen ausgestattet. Bereits umgesetzt sind PV-Anlagen auf 
dem Kindergarten Limespark und der Kläranlage.

Wenn die Nacht zum Tag wird: Ticketverkauf   
für 8. Lange Nacht der Kultur seit 28. Juli
Ganzer September wird in Öhringen zum Kulturmonat mit 
abwechslungsreichem Programm. Unter dem Motto „Öhrin-
gen begeistert!“ ist die 8. Lange Nacht der Kultur am 17. Sep-
tember das Highlight.
Hereinspaziert, hereinspaziert! Am Samstag, den 17. September 
findet von 18 bis 23 Uhr die 8. Lange Nacht der Kultur in Öhringen 
statt. Ob Theater und Tanz, Musik und Magie, Illusion und Illumi-
nation – in dieser Nacht verwandelt sich die Große Kreisstadt zu 
einem magischen Ort voller Kreativität, Inspiration und Lebens-
lust. Am 28. Juli begann der Vorverkauf für die 12 kostenpflich-
tigen Theater- und Musikaufführungen über die Ticket-Plattform 
Reservix. Es gibt keine Abendkasse. Das Programmheft ist auf der 
städtischen Seite https://www.oehringen.de/freizeit/staedtische-
veranstaltungen/lange-nacht-der-kultur zu finden und liegt zum 
Mitnehmen in der Zentrale im Öhringer Rathaus, den städtischen 
Einrichtungen und der Buchhandlung Rau aus.

 „Unsere ‚Stars‘ bei der Langen Nacht der Kultur sind die Theater-
gruppen, die sich nun nach langer Pause wieder mächtig ins Zeug 

 
Die Stadt Öhringen wünscht allen Kindern, Jugendlichen und Fami-
lien schöne Sommerferien Foto: Stadt Öhringen

Öhringer STADTRADELN-Sieger geehrt
Öhringen mit gut 160.000 Kilometern zum zweiten Mal beste 
Kommune im Hohenlohekreis. Uli Reissig toppt Vorjahreser-
gebnis und erradelt 2.800 Kilometer. Team Möglingen siegt 
mit 13.500 Kilometern in der Großen Kreisstadt.
Das STADTRADELN im Hohenlohekreis ist beendet. Vom 20. Juni 
bis zum 10. Juli 2022 radelten 2.312 Hohenloherinnen und Ho-
henloher 533.076 Kilometer in 188 Teams. 82 Tonnen CO2 wurden 
dadurch vermieden. Auch die Große Kreisstadt beteiligte sich 
mit 696 Radelnden in 46 Teams am STADTRADELN und erradel-
te 158.272 Kilometer. Das bedeutet erneut Platz eins der besten 
Kommunen im Hohenlohekreis und eine Einsparung von 24 Ton-
nen CO2.
„Eine Buche muss 80 Jahre wachsen, um eine Tonne CO2 zu ver-
werten“, sagt Oberbürgermeister Thilo Michler. „Ich bin sehr stolz, 
dass wir in Öhringen dem Baum die 1.900 Jahre Arbeit erspart ha-
ben. Wir haben fast so viel CO2 wie beim STADTRADELN 2021 ver-
mieden, obwohl dieses Jahr rund ein Viertel weniger Radelnde 
dabei waren. Das heißt, alle haben sich noch mehr ins Zeug ge-
legt. Vielen Dank, dass Sie so fleißig in die Pedale getreten sind!“
Während des Benefizkonzertes am 20. Juni auf der Allmand zu-
gunsten der Partnergemeinde Treffen, die Ende Juni von schwe-
ren Unwettern heimgesucht wurde, ehrte Oberbürgermeister 
Thilo Michler die drei besten Radelnden, die drei besten Teams 
und die besten Radelnden mit Kilometern pro Kopf.
Der diesjährige STADTRADELN-Star Barbara Gläser aus Öhringen 
wurde ebenfalls in Abwesenheit geehrt. Sie hatte 21 Tage lang 
komplett aufs Auto verzichtet und erradelte 506 Kilometer. Be-
sonders stolz war Jutta Schulz, die gemeinsam mit ihrem Mann 
auf die meisten Kilometer pro Kopf kam. Sie schaffte 796 Kilome-
ter, obwohl sie auf einen Rollstuhl angewiesen ist. Zum Radfah-
ren benutzt sie einen Spezialbau.

 
STADTRADELN-Siegerehrung auf der Allmand: (v.l.) OB Thilo Michler, 
Tobias Matschl mit Tochter, Armin Federolf, Klaus Strobl (Mitte) und 
Teilnehmende des Teams Möglingen sowie (ganz rechts) Oliver Thei-
le vom Team Ökumene Öhringen mit Tochter. Foto: Stadt Öhringen
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legen“, sagt der städtische Kultur und Veranstaltungsleiter David 
König. „Erleben Sie ein im Lichterglanz erstrahltes Öhringen, das 
an jeder Ecke Kultur und Unterhaltung bereit hält. Zauberkünst-
ler in der Fußgängerzone, Bühnen voller Musik und Kunst z.B. an 
der idyllischen Tanzlinde auf der Allmand oder Theateraufführun-
gen im urigen Schlosskeller und den neuen Spielstätten Gemein-
dehaus Apis oder Haus der Süddeutschen Gemeinde - Lassen Sie 
sich überraschen und verzaubern.“

 
Macht Laune: Theaterverein Weinsberg Foto: pr

Um 18 Uhr eröffnet am Samstag, den 17. September Oberbürger-
meister Thilo Michler gemeinsam mit den Theatergruppen auf 
dem Marktplatz die 8. Lange Nacht der Kultur. 

24 Spielstätten und acht Theatergruppen laden zu kulturellen Be-
gegnungen ein. Das dramaturgische Repertoire der Akteure ist 
breit gefächert und bietet jedem Bühnenfan ein passendes Stück: 
ob kurzweilige Sketche, Komödien, Abhandlungen zur Geschich-
te oder zum Thema Gender, Einakter, Gruselstücke, Improvisati-
onstheater, gesundheitsbewusste Puppenspieler mit Obst und 
Gemüse, Bauchredner oder waghalsige Skateboardaction – den 
unterschiedlichen Ausdrucksweisen sind keine Grenzen gesetzt. 
Technisch experimentiert wird im Live-Podcast mit Bäckermeis-
ter Ingmar Krimmer oder in einer Videoreportage zum Thema 
Videospiele. Auch Musik als Bühnenkunst kommt nicht zu kurz. 
Virtuose Darbietungen mit Gitarre, preisgekrönte Schlagzeug-
beats, Rock, Calypso oder moderne Blasmusik – in Öhringen ist 
für jeden Geschmack etwas geboten. Für große Augen und Zau-
berei sorgen zudem lichttänzerische Walk-Acts, Magier und foto-
grafische Lichtmalerei.

Im Fokus: Kinderprogramm  
Da viele Kinder wegen der Pandemie lange Zeit auf Kultur verzich-
ten mussten, hat das städtische Kultur- und Veranstaltungsteam 
sein besonderes Augenmerk auf ein Kinderprogramm gelegt, 
welches bereits um 16 Uhr beginnt. Knurps Puppentheater lädt 
zum „Rumpelstilz“ ein. Die Theatergruppe der Grundschulkin-
der der Freien Schule Anne-Sophie zeigt im Jugendpavillon eine 
Theater- und Tanzvorführung und lädt zum Bauen mit bunten 
Steinen ein. Das Kindermusical „Zachäus“ der Api-Kindermusi-
calgruppe „M4JC“ fasziniert Klein und Groß mit cool swingenden 
Stücken. Dazu bieten auch die städtischen Museen ein speziel-
les Kinderprogramm an. Die historische Werkstatt Pflaumer zeigt 
Messerschmiedekunst am echten Feuer. Das Weygang-Museum 
bietet Sonderführungen zur aktuellen Ausstellung der Künstlerin 
Lena Wedenig aus Öhringens Partnergemeinde Treffen an. Ihre 
phantasievollen Bilder werden nicht nur visuell, sondern auch 
musikalisch mithilfe von Kinderliedern erschlossen.

Bei der 8. Langen Nacht der Kultur sind folgende Theatergruppen 
dabei: Stauferpfalz-Festspiel Bad Wimpfen, Theaterverein Weins-
berg, Kolpingtheater Oedheim, Theater in Braunsbach, Spielbüh-
ne Großenhain, Theatrie Öhringen und, seit langem wieder dabei, 
Kunscht-Dinger Dimbach. Ganz neu ist der Literatur- und Thea-
terkurs Freie Schule Anne-Sophie Künzelsau.

 
Die 8. Lange Nacht der Kultur setzt den Fokus auf ein abwechslungs-
reiches Kinderprogramm Foto: pr

Eingebettet ist die 8. Lange Nacht der Kultur in eine ganze Reihe 
von Veranstaltungen. Unter dem Motto „Bühnefrei im September 
– der Kulturmonat in Öhringen“ ist die Bläsergala der Stadtkapel-
le Öhringen ebenso ein musikalisches Highlight wie die Night 
of Music, die in kleine Kneipen und Veranstaltungslocations in 
Öhringen entführt. Auch die städtischen Einrichtungen und Mu-
seen beteiligen sich mit Ideenreichtum und Kreativität am Pro-
gramm.

8. Lange Nacht der Kultur  
Samstag, 17. September 2022 von 18 bis 23 Uhr
Offizielle Eröffnung: Samstag, 17. September   
um 18 Uhr auf dem Marktplatz  
Verschiedene Spielorte in der Öhringer Innenstadt, 
Karlsvorstadt, Hofgarten und Cappelaue

Tickets online unter:  
www.oehringen.reservix.de/p/reservix/group/409248

Preise
Eine Veranstaltung: 5 Euro  
Zwei Veranstaltungen: 7 Euro  
Drei bis vier Veranstaltungen: 10 Euro

Die ersten Vorführungen beginnen um 19 Uhr und dauern 
jeweils 30 Minuten. Sie finden mehrmals am Abend immer 
zur vollen Stunde statt – 20, 21 und 22 Uhr. In den Pausen 
ist Zeit die Spielstätten zu wechseln. Letzte Vorstellung ist je-
weils um 22 Uhr.
Vorverkaufsstart für die Lange Nacht der Kultur ist am 28. 
Juli über die Online-Ticket-Plattform Reservix. Es gibt keine 
Abendkasse. Einzeltickets können bis vor Veranstaltungsbe-
ginn (je nach Verfügbarkeit) online gekauft und am Einlass 
vorgezeigt werden. Veranstaltungen, die draußen stattfin-
den sind frei. Ebenso das Kinderprogramm, die Museen und 
die Angebote in der Stiftskirche. Alle anderen Veranstaltun-
gen kosten 5 Euro.
Wer mehrere Veranstaltungen besucht spart: Zwei Veranstal-
tungen kosten 7 Euro. 10 Euro kosten drei bis vier Veranstal-
tungen.
Alle Informationen und das Programmheft unter https://
www.oehringen.de/freizeit/staedtische-veranstaltungen/
lange-nacht-der-kultur

Bühnefrei im September – der Kulturmonat in Öhringen
·  4. September: Tag der offenen Museen: Weygangmuseum, Auto- 
und Glasmuseum und Meeresmuseum Cappel

·  4. September: Pendelmarionetten   
„Geschichten ohne Worte, Weygangmuseum, 14 und 16 Uhr

·  9. September: Musikalisch-literarischer Abend mit Karin FU, 
Stadtbücherei Öhringen, ab 19:30 Uhr

·  11. September: Charlotte Schmidt, Clownerei, Tanzlinde,   
14 bis 14:30 Uhr

· 11. September: Jazzmusik, Tanzlinde, 16:30 bis 18:30 Uhr
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packungsgesetzes: Ab 2023 muss 
der Großteil der gastronomischen 
Betriebe für Speisen und Geträn-
ke zum Mitnehmen zusätzlich 
Mehrwegverpackungen anbieten. 
Interessierte Kunden können die 
Behältnisse bei den „Hohenlohe 
to go“-Partnerbetrieben aus-
leihen und Mahlzeiten oder 
Getränke gegen eine Pfandge-
bühr in einem „Hohenlohe to 
go“-Behälter mitnehmen. Die 
Speisen und Getränke können 
anschließend bequem unter-
wegs, am Arbeitsplatz oder Zuhause verzehrt werden.
Beim nächsten Restaurantbesuch wird das „To go“-Behältnis bei 
einem beliebigen Partnerbetrieb abgegeben und der Kunde 
erhält die Pfandgebühr zurück. Der Tausch gegen einen neuen 
professionell gereinigten „To go“-Behälter ist bei der erneuten 
Mitnahme von Speisen oder Getränke ebenfalls möglich.
Interessierte Betriebe – egal ob Restaurants, Metzgereien oder 
Betriebskantinen – können „Hohenlohetogo“-Partner werden. Die 
ersten 100 Anbieterinnen und Anbieter von Getränken und/oder 
Speisen im Hohenlohekreis, die bei Local to go „Hohenlohe to go“-
Mehrwegbehältnisse bestellen und einen Vertrag mit Local to go 
mit einer Laufzeit von mind. 1 Jahr abschließen, bekommen von 
der W.I.H.-Wirtschaftsinitiative Hohenlohe GmbH die Monatsge-
bühr der ersten sechs Monate gesponsert. Nähere Informationen 
hierzu finden Sie unter https://www.wih-hohenlohe.de/Unser-Ser-
vice/Projekte-und-Veranstaltungen/Hohenlohe-to-go.html. Öhrin-
gen bietet eine zusätzliche kommunale Förderung an.
Weitere Infos: Bei Fragen steht Ihnen das Amt für Wirtschafts-
förderung und Tourismus des Hohenlohekreises zur Verfügung 
(wirtschaftsfoerderung@hohenlohekreis.de). Weitere Informatio-
nen finden Sie unter: www.wih-hohenlohe.de

Dienstjubiläen und Verabschiedungen 
städtischer Mitarbeiter am 20. Juli

 
(v.l.) Baubetriebshofleiter Martin Maneke, Musikschulleiter Andreas 
Schwarz, Igor Aksjonov, Personalratsvorsitzende Petra Landenber-
ger, Claudia Bucher, OB Thilo Michler, Beate Gründler, Sachgebiets-
leiterin Personal Sandra Piepke, Eberhard Tröger, Kämmerer Andreas 
Insam Foto: Stadt Öhringen

Oberbürgermeister Thilo Michler ehrte drei langjährige Mitarbei-
tende zum 25-jährigen Dienstjubiläum im Rathaus: Beate Gründ-
ler aus der Stadtkämmerei, Stadtarchivar Eberhard Tröger und 
Baubetriebshofmitarbeiter im Friedhof Igor Aksjonov.
Der OB berichtete über den beruflichen Werdegang der Geehr-
ten und dankte ihnen für das langjährige Engagement für die 
Stadt. Auch Ulrich Vogtmann, Hauptamtsleiter, Petra Landenber-
ger, Personalratsvorsitzende und die Vorgesetzten der Geehrten 
beglückwünschten die Kollegen.
Zudem wurde Claudia Bucher, Musikschullehrerin für Gesang 
und Klavier, in den Ruhestand verabschiedet.
Das Kollegium der Stadt Öhringen gratuliert der Kollegin und den 
Kollegen recht herzlich zum Dienstjubiläum und wünscht der Ru-
heständlerin viel Gesundheit und alles Gute.

·  16. September: Der seltsame Fall des Dr. Jekyll & Mr. Hyde, 
KULTURa, ab 19:30 Uhr

·  17. September: 8. Lange Nacht der Kultur „Öhringen begeistert“, 
wechselnde Locations, ab 18 Uhr

·  24. September: Bläsergala – Das Jahreskonzert der Stadtkapelle 
Öhringen, KULTURa, ab 19:30 Uhr

·  30. September: Night of Music, wechselnde Locations,   
Einlass 20 Uhr, Beginn 21 Uhr

Neue Kunstausstellung im Rathaus Öhringen 
von Karin Laute und Ruth Mühlhausen
Ausstellung vom 02.08. bis 22.09.2022 /   
Vernissage am 04.08.2022 um 19 Uhr
Fasziniert von den Entdeckungen des Schönen und den mög-
lichen Techniken der Kunst arbeiten die beiden Künstlerinnen 
schon seit Jahren auf Papier und Leinwand. Das Aquarell übt auf 
sie einen besonderen Zauber aus. Landschaften, Blumen, Stillle-
ben und Karikaturen erwarten die Besucher, aber auch Collagen 
und Assemblagen (Materialbilder), die die Fläche ins Dreidimen-
sionale führen und Themen des Menschlichen aufgreifen.
Die Ausstellung kann während der Öffnungszeiten des Rathauses 
und nach Terminvereinbarung besichtigt werden.

 
Hohenlohe to go – das Hauptmehrwegsystem 
im Hohenlohekreis

 
Mahlzeiten oder Getränke gegen eine Pfandgebühr in einem „Ho-
henlohe to go“-Behälter mitnehmen. Foto: Amt für 
 Wirtschaftsförderung und Tourismus des Hohenlohekreises

Mit dem Mehrwegsystem „Hohenlohe to go“ setzen Öhringen 
und der Hohenlohekreis auf Nachhaltigkeit und gelebten Klima-
schutz im „To Go“-Geschäft. Es ist die gemeinsame Antwort auf 
zunehmenden Müll und die daraus resultierende Novelle des Ver-

 
Werk von Karin Laute 

 
Werk von Ruth Mühlhausen  
 Fotos: pr
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Energiekrise: Stadt Öhringen beschließt 
Sparmaßnahmen für den Winter
Hallenbad und Sauna werden geschlossen.   
Raumtemperatur in städtischen Gebäuden wird gesenkt. 
Alte Turnhalle wird „Wärmezentrum“.
In der Öhringer Gemeinderatssitzung am 26. Juli wurden die Aus-
wirkungen der möglichen Energiekrise im Winter 2022/23 sowie 
Energieeinsparpotenziale der Stadt diskutiert und ein umfassen-
des Paket zur Energieeinsparung beschlossen.
Das Hallenbad und die Sauna werden geschlossen. Die Raum-
temperaturen in allen städtischen Einrichtungen werden auf 
das gesetzlich erforderliche Minimum reduziert. Dazu wird die 
Warmwasserbereitung in Sport- und Turnhallen abgeschaltet. 
Dazu wird der Anteil der mit LED-Lampen betriebenen Leuchten 
erhöht und die Straßenbeleuchtung im Nachtzeitraum von 0:00 
Uhr bis 5:00 Uhr dort ausgeschaltet, wo es die öffentliche und 
die Verkehrssicherheit zulässt. Die Alte Turnhalle, die für Ukra-
ineflüchtlinge umgerüstet wurde, soll als Wärmezentrum für die 
Unterbringung von Bürgern dienen, die sogenannte „Opfer der 
Energiekrise“ geworden sind. Zudem sollen, laut Gemeinderat, 
Gebäudenutzer über städtische Medienkanäle für das Thema 
Energiesparen sensibilisiert werden.
„Der russische Angriffskrieg in der Ukraine hat auch auf den Ener-
giesektor weitreichende Auswirkungen. Sollten Engpässe bei der 
Gasversorgung kommen, muss sich die Stadt Öhringen auf die 
möglicherweise drohende Energieknappheit im kommenden 
Winter und auf die steigenden Energiekosten vorbereiten. Rund 
2/3 der städtischen Gebäude werden aktuell mit Erdgas beheizt“, 
sagt Oberbürgermeister Thilo Michler. „Die Faustformel zur Kos-
teneinsparung lautet: Ein Grad Celsius weniger Raumtemperatur 
spart etwa sechs Prozent der eingesetzten Energie und Energie-
kosten.“
Insgesamt lag der Gasverbrauch aller städtischen Gebäude 
im Jahr 2021 bei 11.672.624 kWh und der Stromverbrauch bei 
4.311.683 kWh. Experten gehen davon aus, dass die Strompreise 
um 20 bis 50 Prozent ansteigen können. Der Gaspreis kann sich 
möglicherweise sogar vervielfachen. Die Gesamtenergiekosten 
der Stadt Öhringen lagen im Jahr 2021 bei ca. 2,3 Mio. Euro. Das 
Hallenbad war in diesem Jahr coronabedingt allerdings nur ein-
geschränkt im Betrieb.
Um die Versorgungssicherheit im städtischen Nahwärmenetz zu 
gewährleisten, wurde der bestehende Öltank bei der Nahwärme-
zentrale bei der Feuerwache in Öhringen bereits aufgefüllt. Hier-
durch kann ungefähr eine 2,5-monatige Versorgungssicherheit 
der angeschlossenen Gebäude mit Wärme gewährleistet werden. 
Die beiden Kessel der Anlage können sowohl mit Gas als auch mit 
Öl betrieben werden. Das BHKW kann jedoch nur mit Gas betrie-
ben werden.

Hallenbad Rendel-Bad wird geschlossen
20 Prozent der im Bereich des Nahwärmenetzes verbrauchten 
Energie (Stand 2019 Strom: ca. 274.000 kWh und Wärme: ca. 
920.000 kWh) entfallen auf den Betrieb des Hallenbads. Aufgrund 
der Preissteigerungen (Stand 2021) rechnet die Verwaltung mit 
Energiekosten von ca. 300.000 Euro. Dies entspricht ungefähr der 
Wärmeversorgung (Gas, Öl) im gesamten Nahwärmenetz von ca. 
einem Monat. Mit 19-Ja-Stimmen, 9-Nein-Stimmen und vier Ent-
haltungen, beschloss der Gemeinderat nach langer Diskussion 
die Schließung des Hallenbades und der Sauna für den Winter. 
„Der Beschluss schmerzt mich besonders, weil für Vereine, Kinder, 
Familien und Senioren mit dem geschlossenen Hallenbad nun 
ein wesentlicher Baustein der Sport-, Freizeit- und Gesundheits-
gestaltung im Winter wegfällt - ich persönlich hätte mir in diesem 
Punkt ein anderes Ergebnis gewünscht“, sagt OB Thilo Michler. 
Die Saunaschließung ergibt eine Stromeinsparung, die laut Ver-
waltung, bei ca. 50.000 bis 60.000 kWh liegen soll.

Reduzierung der Raumtemperatur
Einen großen Anteil trägt die Reduzierung der Raumtemperatu-
ren in allen städtischen Gebäuden. Sie soll laut Beschluss auf das 
notwendige Mindestmaß reduziert werden. Bislang waren die 
Raumtemperaturen in allen städtischen Gebäuden im oberen Be-
reich der zulässigen Temperaturspanne angesiedelt. 

Die Verwaltung geht davon aus, dass in jedem Gebäude die Tem-
peratur um durchschnittlich ca. 2 °C abgesenkt werden kann.

Abschaltung Warmwasser in Turnhallen
Als zweiter Maßnahmenpunkt wird die Warmwasserbereitung in 
Sport- und Turnhallen abgeschaltet. Grundsätzlich findet in allen 
Schulen, Kindergärten und Verwaltungsgebäuden keine zentrale 
Warmwasseraufbereitung statt. In den städtischen Sporthallen ist 
es aber üblich, dass die Sanitäranlagen über eine zentrale Warm-
wasseraufbereitung versorgt werden. Eine Temperaturabsen-
kung ist aufgrund gesetzlicher Vorschriften (Legionellenrisiko) 
nicht möglich. Deshalb bietet sich als Einsparungspotenzial nur 
die Komplettabschaltung an. Das mögliche Einsparungspotenzi-
al an Gas bei der Abschaltung der Warmwasseraufbereitung liegt 
zwischen ca. 13 und 15 Prozent der Gesamtwärmeenergie der je-
weiligen Sporthalle. 

Reduzierung der Straßenbeleuchtung  
Der Energieverbrauch der Straßenbeleuchtung konnte in den 
letzten Jahren durch den Einsatz effizienter LED-Technik sowie 
die Ausweitung der Leistungsreduzierung kontinuierlich gesenkt 
werden. So konnte trotz der anhaltenden Erweiterung des Be-
leuchtungsnetzes von 4.000 auf mittlerweile 5.500 Lichtpunkte 
der jährliche Stromverbrauch von ursprünglich ca. 1,5 Mio. kWh 
auf ca. 880.000 kWh gesenkt werden. Der Anteil an LED-Leuchten 
sowie der mit LED-Lampen betriebenen Leuchten beträgt derzeit 
ungefähr 55 Prozent. Im Rahmen des vorzeitigen Tausches aller 
Gasentladungslampen in den Wohngebieten lassen sich Energie- 
und Wartungskosten einsparen. Die hierfür erforderliche Investi-
tion beträgt ungefähr 50.000 Euro. Das Einsparpotenzial ähnelt 
dem der Nachtabschaltung. Diese erfolgt in einigen Teilorten 
bereits von 1:00 Uhr bis 5:00 Uhr. Durch die jetzt beschlossene 
Abschaltung der Straßenbeleuchtung von 0:00 Uhr bis 5:00 Uhr, 
rechnet die Verwaltung voraussichtlich mit einer maximalen Ein-
sparung von 150.000 kWh Strom im Jahr.

Lesung mit Paul Maar abgesagt

Die Kinderlesung mit Paul Maar am Samstag, 30. Juli 2022 um 
15 Uhr fällt krankheitsbedingt ersatzlos aus. Die Tickets der Kin-
derlesung können an der Vorverkaufsstelle, an der sie erworben 
wurden, zurückgegeben werden. Die Erwachsenenlesung am 
gleichen Tag um 19.30 Uhr findet mit Bestsellerautorin Brigitte 
Glaser statt. Sie liest aus ihrem Roman „Kaiserstuhl“. Es ist nach 
„Bühlerhöhe“ der neue große Roman der Bestsellerautorin und 
behandelt das Schicksal zweier Menschen in einer Grenzregion. 
Da der Roman in den 1960er Jahren in Freiburg und den Studen-
tenkneipen dort sowie auf einem Jazzfestival spielt, wird das Ehe-
paar von Bracken die Lesung musikalisch begleiten. Die Tickets 
der Erwachsenenlesung bleiben gültig und können nicht zurück-
gegeben werden.
Zum Inhalt: Am Kaiserstuhl kreuzen sich kurz nach Kriegsende 
die Wege von Henny Köpfer und Paul Duringer. Die Tochter eines 
Weinhändlers und der elsässische Soldat leben auf dem Hof der 
alten Bäuerin Kätter. Mit ihr und dem kleinen Kaspar wachsen sie 
zu einer Familie zusammen. Doch es sind keine einfachen Zeiten. 
So leicht die Liebe entstand, zerbricht sie auch wieder. Paul ver-
schwindet ganz plötzlich, und auch Henny kehrt dem Kaiserstuhl 
den Rücken. Erst 1962 stehen sich Henny und Paul wieder gegen-
über. Sofort brechen alte Wunden auf, und am liebsten würden 
beide noch einmal davonlaufen. Doch das können sie nicht. Denn 
Henny ist im Besitz einer alten Champagnerflasche, die Paul im 
Auftrag des französischen Sicherheitsdienstes sucht. Sie ist an 
Symbolkraft kaum zu überbieten, sie steht für die Plünderungen 
der Deutschen in Frankreich und soll Adenauer und de Gaulle bei 
einem Festakt überreicht werden. „Kaiserstuhl“ erzählt von der 
heilenden Erfahrung, sich der Vergangenheit zu stellen und zu 
vergeben. 
Zur Autorin: Bestsellerautorin Brigitte Glaser wurde 1955 in 
Offenburg geboren. Beginn der schriftstellerischen Arbeit um 
die Jahrtausendwende: 2001-2008 „Tatort Veedel – Orlando & 
List ermitteln“, eine Kurzkrimi-Serie im Kölner Stadtanzeiger.2003 
„Leichenschmaus“, der erste von inzwischen acht Krimis um die 
Spitzenköchin und Zufallsermittlerin Katharina Schweitzer.
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Bewirb dich jetzt!
Azubis 2023
Wir bilden ab 1. September 2023 in folgenden Berufen 
(m/w/d) aus:

+ Bachelor of Arts – Public Management
+ Verwaltungsfachangestellte*r
+ Erzieher*in 
    Berufskolleg 1. Jahr 
    Anerkennungsjahr 4. Jahr 
    3-jähriges Berufskolleg PIA

+ Gärtner*in
     FR Garten- und Landschaftsbau

- Fachkraft für Bäderbetriebe
- Fachkraft für Wasserversorgung
- Fachkraft für Abwasserversorgung
-  Bundesfreiwilligendienst  

im Jugendreferat
    Auch noch ab 1. September 2022 möglich!

Bist du interessiert? Dann freuen wir uns über deine Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen und dem letzten Schul-
zeugnis bis spätestens 30. September 2022 an die Stadt 
Öhringen, Marktplatz 15, 74613 Öhringen oder per E-Mail an 
bewerbungen@oehringen.de

 Wenn du noch weitere Informatio-
nen benötigst oder Fragen hast, 
darfst du dich gerne an Frau Micha-
ela Mugele wenden, Tel. 07941 
68-127, oder unter 
www.oehringen.de.

2010 kommt „Schreckschüsse“, das erste Jugendbuch heraus. 
2016 erscheint „Bühlerhöhe“, der erste Roman mit historisch-
gesellschaftlichem Bezug, der wochenlang auf der Spiegel-
Bestsellerliste steht. 2019 kommt mit „Rheinblick“ der 
Nachfolgeband zu „Bühlerhöhe“ auf den Markt und landet 
ebenfalls schnell auf der Spiegel-Bestsellerliste. 2022 folgt mit 
„Kaiserstuhl“ der dritte Roman über die junge Bundesrepublik. 

Führungen in Öhringen
Nachtwächterführungen   
in Öhringen
Haben Sie Lust auf einen in-
formativen Nachtspaziergang? 
Fritz Offenhäuser (1. Mittwoch 
im Monat) und Günther Patzelt 
(3. Mittwoch im Monat) zeigen 
Ihnen Öhringens versteckte 
Ecken und Geheimnisse.
Nächste Termine: 
3. und 17. August
• Dauer: 90 Minuten
• Treffpunkt: Rathauseingang, Marktplatz 15.
• Teilnahmegebühr: 5 Euro pro Person.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird um Anmeldung zum Ter-
min beim jeweiligen Nachtwächter oder bei der Tourist-Info ge-
beten. Nachtwächter Fritz Offenhäuser, Tel. 07941 207387, Nacht-
wächter Günter Patzelt, Tel. 07942 941888, Tourist-Info, Tel. 07941 
68-118, tourist@oehringen.de

Öffentliche Stadtführungen

 
Jeden zweiten und vierten Sonntag im Monat finden öffentliche 
Stadtführungen statt Foto: Stadt Öhringen

Öffentliche Stadtführungen finden von Mai bis Oktober jeden 
zweiten und vierten Sonntag im Monat statt. So können auch 
Einzelpersonen, Tagesgäste oder spontane Besucher in den Ge-
nuss einer Führung kommen.
• Uhrzeit: Beginn jeweils um 14:00 Uhr, Dauer: 60 Minuten
• Treffpunkt Rathauseingang, Marktplatz 15
• Gebühr: 3 Euro pro Person, Kinder bis zu 12 Jahren frei. 

Inhaber des Landesfamilienpasses dürfen gegen Vorlage eines 
aktuellen Passes kostenlos an der Führung teilnehmen.

• Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Führungen finden 
bei jedem Wetter statt.

Weitere Informationen: Tourist-Info Öhringen,   
Telefon: 07941 68-118, E-Mail: tourist@oehringen.de

Stellenausschreibungen
Viel erreicht, viel vor!
Sie wollen die Zukunft unserer Stadt mitgestalten?
Dann sind Sie bei uns genau richtig!
Flexible Arbeitszeiten, ein krisensicherer Arbeitgeber in Wohn-
ortnähe sowie attraktive Weiterbildungsmöglichkeiten – das sind 
nur ein paar der vielen Vorteile, die ein Job bei der Großen Kreis-
stadt Öhringen hat.
Neugierig? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Unsere offenen Stellen, Kontaktdaten und weitere Infos finden 
Sie unter: www.oehringen.de/stadt/stellenangebote.

 
Nachtwächter Günter Patzelt
 Foto: Stadt Öhringen
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Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann 
bewerben Sie sich mit den üblichen Unter-
lagen bei der Stadtverwaltung Öhringen, 
Marktplatz 15, 74613 Öhringen. Bewerbun-
gen per E-Mail erbitten wir in einer zusam-
menhängenden PDF-Datei an 
bewerbungen@oehringen.de
Für Fragen steht Ihnen Frau Haas,  
Tel. 07941 68-252, gerne zur Verfügung.

Suchen Sie (m/w/d) eine neue berufl iche 
Herausforderung und einen interessanten, vielseitigen 
Arbeitsplatz? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung als

•  Diplom-Ingenieur*in (FH) oder Bachelor bzw. 
Bautechniker*in für das Stadtbauamt

•  Pädagogische Fachkraft nach § 7 KiTaG  
für mehrere Kindergärten

•  Sprachförderkraft

•  Schulsozialarbeiter*in

•  Sozialpädagoge*in/Sozialarbeiter*in  
für die Mobile Jugendarbeit

•  Integrationsmanager*in

•  Sachbearbeiter*in Kultur und Veranstaltungen

Die Große Kreisstadt Öhringen ist ein innovativer Arbeitgeber im ö� ent-
lichen Dienst mit motivierten Teams, fl exiblen und familienfreundlichen 
Arbeitszeiten, Fortbildungen sowie betrieblicher Altersversorgung. Weitere 
Infos zu den einzelnen Stellen fi nden Sie im Internet unter 
www.oehringen.de, Rubrik Stadt > Stellenangebote.

Wollen Sie die 
Zukunft unserer 
Stadt mitgestalten?

Geburten
06.07.2022  Klara Muhler
 Dominique Löw und Sabrina Muhler
14.07.2022  Luna Müller
 Lea und Tobias Müller
07.07.2022  Thabo Ben Ngwenyama
 Chantal und Goodman Ngwenyama

Foto: Jani Bryson/iStock/Thinkstock

Ehejubilare

12.08.  Goldene Hochzeit
 Jozo und Drina Orec, Öhringen

Foto: peopleimages/gettyimages

Altersjubilare

Geburtstag Alter Name Wohnort
29.07.  85  Fleps, Emma  Öhringen
29.07.  75  Bissinger, Johannes Paul  Öhringen
29.07.  70  Büyükduyak, Aykan  Öhringen
30.07.  70  Samwald, Brigitte  Öhringen
31.07.  100 Schaller, Ludwig  Möhrig
31.07.  85  Müller, Hilde  Öhringen
31.07.  75  Keemß, Hannelore  Öhringen
31.07.  70  Lendel, Joachim Ignaz  Öhringen
01.08.  75  Caran, Bedriye  Öhringen
01.08.  70  Göppert, Sonja  Öhringen
01.08.    90 Meisemann, Horst Öhringen
02.08. 75  Lobatsch, Maria  Öhringen
02.08.  70  Groß, Norbert  Öhringen
04.08.  90  Roth, Hans  Öhringen
04.08.  85  Bareis, Ernst  Öhringen
04.08.  75  Martin, Roman  Öhringen
05.08.  70  Stasienko, Wladyslaw Kazimierz 
 Öhringen
05.08.  70  Marinkovic, Antonia  Öhringen
07.08.  70  Kümmerle, Hartwig  Cappel
09.08.  70  Christ, Manfred  Öhringen
10.08.  70  Klein, Michael  Öhringen
10.08.  70  Judt, Johann  Öhringen

Foto: AlexRaths/iStock/Thinkstock

Sterbefälle
14.07.2022  Erwin Burkert

Foto: iStockphoto/Thinkstock

StadtseniorenratStadtseniorenrat

Öhringen

Mittwochskaff ee

Herzliche Einladung zu unserem nächsten Mittwochskaff ee am 
3. August 2022. Treff punkt 14.30 Uhr am Haus an der Walk, bei 
gutem Wetter Spaziergang zum Kneipp-Becken , danach Kaff ee 
und Kuchen im Haus an der Walk. Bitte um Anmeldung, damit wir 
besser planen können. Kontakt: Haus an der Walk Seniorentreff , 
Tel.: 62897. Im September fi ndet kein Mittwochskaff ee statt, da 
das Haus an der Walk Pause macht.
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06.08.2022
Schiller-Apotheke Öhringen
Schillerstr. 64, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 3 94 04
Kilian-Apotheke Mulfi ngen
Hauptstr. 71, 74673 Mulfi ngen, Jagst Tel. 07938 - 99 00 99

07.08.2022
Morstein-Apotheke Niedernhall
Schmiedsgasse 2, 74676 Niedernhall Tel. 07940 - 5 05 93 34

08.08.2022
Rats-Apotheke Öhringen
Karlsvorstadt 8, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 82 64
MediKÜN Apotheke Künzelsau
Stettenstr. 30, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 93 11 40

09.08.2022
Wellingtonien-Apotheke Wüstenrot
Bethanien 1, 71543 Wüstenrot Tel. 07945 - 94 00 91
Kloster-Apotheke Schöntal, Großer Garten 11
74214 Schöntal, Jagst (Kloster) Tel. 07943 - 22 82
Schloss-Apotheke Neuenstein
Hintere Str. 8, 74632 Neuenstein, Württ. Tel. 07942 - 5 50

10.08.2022
Hof-Apotheke Öhringen
Marktplatz 9, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 23 21

11.08.2022
Kosmas-Apotheke Pfedelbach
Hauptstr. 42, 74629 Pfedelbach Tel. 07941 - 31 80
Stadt-Apotheke Krautheim
Götzstr. 17, 74238 Krautheim Tel. 06294 - 4 21 00

12.08.2022
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90

Feuerwehr

Feuerwehr: Tag der off enen Tür 
in Baumerlenbach am 7. August

Tag der 
offenen

Tür
So., 07.08.2022

Beginn, 10:00

Ende, 18:00

Wo?
Baumerlenbach, 

Zehntweg

Weißwurstfrühstück ab 10 Uhr

Mittagstisch & Spielstraße  11 - 16 Uhr

Kaffee & Kuchen ab 14 Uhr

MV-Ohrnberg  ab 10:30 Uhr

FFW-Öhringen
ABT. West

offenen
Tür

Hinweise für die Leser und LayouterHinweise für die Leser und Layouter

Sommerpause Öhringer Nachrichten
Die Öhringer Nachrichten machen dieses Jahr Sommerpause. Die 
letzte Sommerausgabe erscheint am Freitag, 12. August. Dann 
ist Pause. Die nächste Ausgabe kommt dann erst zum Freitag, 9. 
September 2022. Bitte reichen Sie Ihre Artikel und Berichte recht-
zeitig ein, vielen Dank.

EditorialEditorial

Redaktionsschluss 
Sehr geehrte Mitwirkende am Mitteilungsblatt, 
bitte beachten Sie, dass aufgrund von Feiertagen sich die 
Redaktionsschlüsse und Erscheinungstage teilweise verändern. 
Redaktionsschluss ist generell der Montag in den geraden 
Kalenderwochen um 12 Uhr.
Fällt der Feiertag auf einen:
• Montag, werden die Redaktionsschlüsse um 1 Tag nach hinten 

gelegt
• Dienstag, werden die Redaktionsschlüsse um 1 Tag nach hin-

ten gelegt (Montags-Red.-Schlüsse bleiben unverändert)
• Mittwoch, werden die Redaktionsschlüsse um 1 Tag nach hin-

ten gelegt (Montags- und Dienstags-Red.-Schlüsse bleiben un-
verändert)

• Donnerstag oder Freitag, bleiben die Redaktionsschlüsse un-
verändert.

Notdienste

Apotheken-NotdiensteApotheken-Notdienste

30.07.2022
Bahnhof-Apotheke Öhringen
Bahnhofstr. 25, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 85 84
Comburg Apotheke Künzelsau
Komburgstr. 3, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 84 90

31.07.2022
Rats-Apotheke Forchtenberg
Am Bahnhof 17, 4670 Forchtenberg Tel. 07947 - 9 43 40 50

01.08.2022
Kirchbrunnen-Apotheke, Hauptstr. 41,
74243 Langenbrettach (Brettach) Tel. 07139 - 45 22 33
Hohenlohe-Apotheke Künzelsau
Keltergasse 13, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 9 10 90

02.08.2022
Bären-Apotheke Kupferzell
Gerberstr. 37, 4635 Kupferzell Tel. 07944 - 94 00 58
Bach-Apotheke Assamstadt
Mergentheimer Str. 59, 7959 Assamstadt Tel. 06294 - 4 20 70

03.08.2022
Schloss-Apotheke Ingelfi ngen
Mühlstr. 27, 4653 Ingelfi ngen Tel. 07940 - 5 05 93 31

04.08.2022
Hirsch-Apotheke Öhringen
Marktplatz 3, 74613 Öhringen Tel. 07941 - 24 04
Marien-Apotheke Dörzbach
Hauptstraße 15, 74677 Dörzbach Tel. 07937 - 99 00 50

05.08.2022
Post-Apotheke Bretzfeld
Einsteinstr. 5, 74626 Bretzfeld Tel. 07946 - 9 16 60
Johannes-Apotheke Künzelsau
Hauptstr. 54, 74653 Künzelsau Tel. 07940 - 82 12 Fo
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Sonstige Institutionen

Neubau von drei Hoffnungshäuser in Öhringen 
– Gelungene Integration bereichert unsere 
Gesellschaft
Hoffnungsträger Stiftung sucht Kooperationspartner
Wie würde das Leben in Öhrin-
gen und anderen Städten ohne 
Mitbürger mit Migrationshin-
tergrund heute aussehen? 
Zugegeben, es gäbe die eine 
oder andere Herausforderung 
weniger. Ande rerseits wären 
wir auch „ärmer“. Wir hätten 
weniger Freunde und Bekann-
te, weniger Mitarbeitende und Auszubildende, weniger Kunden, 
weniger kulinarische Köstlichkeiten und kulturelle Einflüsse … 
Gelingendes Zusammenleben ist nur möglich, wenn diese Men-
schen, statt am Rande der Gesellschaft zu leben, Teil dieser sind. 
Wenn aus Fremden Freunde werden. Wenn Geflüchtete bei uns 
ihre neue Heimat finden. Integration ist der Schlüssel für gesell-
schaftliche Teilhabe, Anerkennung, schulischen und beruflichen 
Erfolg.
Genau dafür stehen die drei Hoffnungshäuser der Hoffnungsträ-
ger Stiftung, mit deren Bau letztere kürzlich im „Kuhallmand“ in 
Öhringen begonnen hat und die ab Mitte 2023 bezogen werden. 
Das integrative Wohnkonzept fördert den interkulturellen und 
interreligiösen Austausch. Sozialarbeit, Sprachbildung und eh-
renamtliches Engagement empowern zu einer guten Ausbildung 
und zur Integration in den Arbeitsmarkt und letztendlich in die 
Gesellschaft.
Die Hoffnungsträger Stiftung 
sucht Unternehmer, Privatper-
sonen oder Vereine, die Teil 
dieser neuen Gemeinschaft 
werden und dadurch schein-
bar Hoffnungslose zu Hoff-
nungsträgern machen.
Melden Sie sich bei Interesse 
bei Stefanie Köppl-Rau, wenn 
Sie mehr erfahren möchten. 
Die Stiftung kommt auch ger-
ne zu Ihnen und stellt Ihnen 
die Stiftung und die Hoff-
nungshäuser in Öhringen 
ausführliche rer vor.
Kontakt: Stefanie Köppl-Rau
Leitung Großspendenfundrai-
sing, Fundraising Managerin 
(FA)
Hoffnungsträger Stiftung
Heinrich-Längerer-Str. 27, 71229 Leonberg
Telefon +49 (0)7152/56983-25, Mobil +49 176 4525 0881,   
E-Mail: skoeppl-rau@hoffnungstraeger.de

Vorübergehend reduziertes Fahrplanangebot 
bei der Westfrankenbahn
Aufgrund eines erhöhten Krankenstandes beim Fahrpersonal 
kommt es bis zum 9. September 2022 auf den Strecken der Ho-
henlohebahn, Madonnenlandbahn und Tauberbahn zu Zugaus-
fällen.
Ein Ersatzverkehr mit Bus ist für die ausfallenden Züge für Sie 
eingerichtet.
Info zur Hohenlohebahn: Bitte nutzen Sie ab Öhringen Hbf. auch 
die Züge der AVG von/bis Heilbronn Hbf. Von Schwäbisch Hall-
Hessental nach/bis Crailsheim bitte die verbliebenden Züge der 
RE-Linie 90 bzw. RB-Linie 19 nutzen.

 
Visualisierung der drei neuen 
Hoffnungshäuser, die derzeit an 
der Kuhallmand entstehen  
 Foto: andOFFICE David Franck

Die Fahrplantabellen zu den ausfallenden Zügen und Schienen-
ersatzverkehr finden Sie auf bahn.de/aktuell oder über die App 
DB-Streckenagent.

Gemeinsam für Vielfalt und Toleranz
Mit prominenter Unterstützung setzt #gemeinsam ein Zei-
chen für ein buntes und weltoffenes Baden-Württemberg. 
Landtagspräsidentin Muhterem Aras, Comedian Bülent 
Ceylan, der ehemalige Fußballprofi Thomas Hitzlsperger und 
Paralympics-Sieger Niko Kappel unterstützen die Kampagne.

 
 Foto: Innenministerium

„Gemeinsam mit prominenter Unterstützung durch die Präsiden-
tin des Landtags, Muhterem Aras, den Comedian Bülent Ceylan, 
den ehemaligen Fußballprofi und Sportfunktionär Thomas Hitzl-
sperger und den Paralympics-Siegers von 2016 im Kugelstoßen 
Niko Kappel setzen wir uns für ein gemeinsames Miteinander, für 
eine offene und vielfältige Gesellschaft ein. Um uns aktiv Ressen-
timents und Anfeindungen entgegenzustellen, unternehmen wir 
als Landesregierung große Anstrengungen. Die heute veröffent-
lichte Social-Media-Kampagne sendet ein deutliches Signal an 
alle: Wir stehen zusammen – gemeinsam für Vielfalt und Toleranz 
in Baden-Württemberg. Hass und Hetze haben in unserer Gesell-
schaft keinen Platz“, sagte der stellvertretende Ministerpräsident 
und Innenminister Thomas Strobl anlässlich des Starts der Social-
Media-Kampagne des Kabinettsausschusses „Entschlossen ge-
gen Hass und Hetze“.

#gemeinsam gegen Hass und Hetze
Ein auf den Social-Media-Plattformen der Landesregierung und 
der Webseite des Innenministeriums veröffentlichter erster Clip 
der Kampagne erteilt unter dem Motto #gemeinsam Hass und 
Hetze eine klare Absage. Neben Prominenten sind in dem Clip 
auch Botschafterinnen und Botschafter aus verschiedenen Be-
rufsgruppen, wie die bundesweit ersten Polizeirabbiner Moshe 
Flomenmann und Shneur Trebnik und das Landespolizeiorches-
ter zu sehen. Das Landespolizeiorchester ist nicht nur im Clip zu 
sehen, sondern hat auch eigens dafür die Musik arrangiert und 
eingespielt.

#gemeinsam mit allen
Schon bald wird ein weiterer Clip veröffentlicht, der noch weitere 
Personen und Gruppen aus der Bevölkerung einbindet und da-
durch den Blickwinkel erweitert.
„Als hör- und sichtbarer Startschuss unserer Arbeit im Kabinetts-
ausschuss ‚Entschlossen gegen Hass und Hetze‘ sind wir mit unse-
ren Prominenten sowie allen Botschafterinnen und Botschaftern 
Teil einer Kampagne, die sich für eine offene und bunte Gesell-
schaft einsetzt. Alles in allem haben wir für dieses tolle Projekt 
eine prominente, vielfältige Gruppe an Unterstützerinnen und 
Unterstützern gewinnen können, die eine gemeinsame, deut-
liche Botschaft hat: Nein zu Hass und Hetze!“, so Innenminister 
Thomas Strobl.
Die aktive Einbeziehung und Interaktion mit der Community ist 
in den Sozialen Medien besonders wichtig. Dieser Ansatz steht 
daher auch im Fokus der Kampagne. Neben der Möglichkeit, den 
Beitrag zu teilen und weiterzuverbreiten, können alle Bürgerin-
nen und Bürger ihre eigenen Botschaften zu „Gemeinsam für 
Vielfalt und Toleranz in Baden-Württemberg“ aufnehmen, 
übersenden und/oder über Social-Media-Plattformen teilen. 



Öhringer Nachrichten · 29./30. Juli 2022 · Nr. 15  | 19

Hintergrundinformation
Die DRV Baden-Württemberg ist eine Körperschaft des öffentli-
chen Rechts mit demokratischer Selbstverwaltung, also keine 
unmittelbare staatliche Behörde. Die Vertreterversammlung ist 
das „Parlament“ der DRV. Versicherte, Rentner und Arbeitgeber 
haben über ihre gewählten Repräsentanten dort und im Vor-
stand ein maßgebliches Mitspracherecht bei der DRV Baden-
Württemberg. Die Vertreterversammlung besteht aus jeweils 15 
Vertreterinnen und Vertretern der Arbeitgeber und Versicherten. 
Sie werden bei der Sozialwahl gewählt. Die nächste Sozialwahl in 
Deutschland findet am 31. Mai 2023 statt. Mehr dazu unter www.
drv-bw.de/sozialwahl.

Für ihre 15-jährige Tätigkeit in der Selbstverwaltung der DRV Baden-
Württemberg wurden geehrt: Karoline Bauer, Karin Felchle, Rado 
Kojic, Sieglinde Köppler, Gabriele Kübler, Joachim Kühner, Joachim 
Schmid, Ursula Strauss, Silvia Wagner und Tanja Weber. 25 Jahre im 
Dienst der Selbstverwaltung sind Uwe Böhm, Ulrich Büchner und 
Rolf-Dieter Häge.

35 Jahre im Ehrenamt bei der Selbstverwaltung sind Eugen Brandt, 
Wolfgang Fleischer, Roswitha Heidmann, Vinzens Schäfer und Otto 
Walz. Fotos: Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg

Verfassungsschutzbericht 2021 vorgestellt
Innenminister Thomas Strobl hat den Verfassungsschutzbe-
richt 2021 vorgestellt. Die Corona-Pandemie und das Pro-
testgeschehen in diesem Zusammenhang haben den Verfas-
sungsschutz im vergangenen Jahr stark gefordert.
„2021 war ein außergewöhnliches, ein herausforderndes Jahr 
– gerade auch mit Blick auf unsere freiheitliche demokratische 
Grundordnung. Die Corona-Pandemie und das Protestgeschehen 
in diesem Zusammenhang haben den Verfassungsschutz im ver-
gangenen Jahr stark gefordert. Im Umfeld des Protestgeschehens 
wurde auf alte und neue Verschwörungsideologien Bezug ge-
nommen. Die überwiegende Anzahl dieser Verschwörungsideo-
logien ist zumindest extremistisch beeinflusst: Oftmals transpor-
tieren sie antisemitische oder staatsfeindliche Narrative, teilweise 
auch in Kombination mit rassistischen oder geschichtsrevisionis-
tischen Ansichten. Das Landesamt für Verfassungsschutz als Früh-
warnsystem unserer Demokratie bleibt deshalb weiter wachsam“, 
sagte der Stellvertretende Ministerpräsident und Innenminister 
Thomas Strobl. Gemeinsam mit der Präsidentin des Landesamts 
für Verfassungsschutz Beate Bube, hatte er in Stuttgart den Ver-
fassungsschutzbericht für das Jahr 2021 vorgestellt.

Extremistische Verschwörungsideologien während Corona
„Hauptnarrativ der kursierenden extremistischen Verschwö-
rungsideologien ist eine grundsätzliche Staatsfeindlichkeit in 
Verbindung mit dem Gedanken des – angeblich legitimen – Wi-
derstands gegen die herrschende Regierung. Als gemeinsamen 
Nenner schafft die Staatsfeindlichkeit sowohl Verbindungen zu 
Reichsbürgern und Selbstverwaltern als auch in den Rechtsext-
remismus, wo der Staat und die demokratische Ordnung eben-

Ziel ist es, möglichst viele einzelne Botschaften im Internet auf 
allen Social-Media-Kanälen zu platzieren, um ein klares Zeichen 
auch aus der Bevölkerung heraus gegen den Hass und die Het-
ze zu setzen. Und das Mitmachen soll sich lohnen! Unter allen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern werden spannende Preise 
verlost, darunter zum Beispiel ein Flug in einem Hubschrauber 
der Polizei. Zur Teilnahme wird der Link zum Beitrag per Mail an 
gewinnspiel-gemeinsam@im.bwl.de gesandt. Die genauen Teil-
nahmebedingungen und der Videoclip „Gemeinsam für Vielfalt 
und Toleranz in Baden-Württemberg“ wurden am Montag, 11. 
Juli 2022 auf den Social-Media-Kanälen der Landesregierung ver-
öffentlicht.

Stabile Finanzlage auch in 2021
„Beständiger und verlässlicher Ansprechpartner für die Men-
schen im Land zu sein, ist der Deutschen Rentenversicherung 
(DRV) Baden-Württemberg auch im zweiten Pandemiejahr ge-
lungen“, informierte Joachim Kienzle, alternierender Vorstand-
vorsitzender der DRV Baden-Württemberg, anlässlich der Ver-
treterversammlung der gesetzlichen Rentenversicherung. Diese 
fand am Freitag, den 22. Juli 2022 in Karlsruhe statt. Mit Blick auf 
die Beratungszahlen sehe man einen deutlichen Zuwachs im Be-
reich der Telefon-und Videoberatung. Während die Antragslage 
im Reha-Sektor unverändert zum letzten Coronajahr 2020 sei, 
stiegen die Zahlen der Anträge zu den Präventionsleistungen um 
56 Prozent. „Die DRV Baden-Württemberg hat frühzeitig erkannt, 
dass Prävention ein wichtiger Baustein ist, die Menschen mög-
lichst lange gesund im Erwerbsleben zu halten und mit entspre-
chenden Angeboten hinterlegt werden muss. Ein Pfund, das sich 
nun zunehmend auszahlt“, betonte der alternierende Vorstands-
vorsitzende mit Blick auf den Geschäftsbericht 2021. Mahnend 
wandte sich Joachim Kienzle an die Ampelkoalition in Berlin und 
warnte davor, die Rentenpolitik auf die Nachhaltigkeitsrücklage 
zu reduzieren.

Stabile Finanzlage – nachhaltig wirtschaften
Der Erste Direktor der DRV Baden-Württemberg Andreas Schwarz 
stellte fest: „Wir schließen das Geschäftsjahr 2021 mit einem posi-
tiven Wert in Höhe von rund 126,7 Mio. Euro und einer Nachhal-
tigkeitsrücklage von rund 2,8 Mrd. Euro ab.“ Die DRV Baden-Würt-
temberg habe wirtschaftlich und vor allem nachhaltig gearbeitet. 
„Es ist unsere Aufgabe in der öffentlichen Verwaltung alle Mög-
lichkeiten hin zu mehr Nachhaltigkeit auszuschöpfen“, verdeut-
lichte Schwarz die Rolle seines Hauses, „denn der Generationen-
vertrag in unserem Verständnis umfasst mehr als die Sicherheit 
der Rente für Generationen. Nicht nur durch den Verzicht auf 
Papier, konsequente Einführung der digitalen Akte und der Aus-
bau von Online-Diensten leistet die DRV Baden-Württemberg 
einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz.“ Auch habe man 
dank klimafreundlicher Bauweise und Techniken beim Stuttgar-
ter Neubau den Verbrauch an Heizenergie nahezu halbieren, den 
Stromverbrauch um 40 und den Wasserverbrauch sogar um 58 
Prozent reduzieren können. „Weitere Sanierungsmaßnahmen der 
Dienstgebäude und der Einsatz von Photovoltaik, wo es möglich 
ist, sind in Planung“, sagt Andreas Schwarz. Vor dem Hintergrund 
der Klimaziele spiele der gesamte energetische Fußabdruck der 
Gebäude die entscheidende Rolle.

Auftakt zur Sozialwahl 2023
„Ohne die Ehrenamtlichen, die sich in der Selbstverwaltung enga-
gieren – sei es im Vorstand, in der Vertreterversammlung, in den 
Ausschüssen oder auch als Helfer in der Nachbarschaft als Ver-
sichertenberatende – wäre die gesetzliche Rentenversicherung 
um eine wichtige Facette ärmer“, ist sich Hans-Michael Diwisch, 
alternierender Vorsitzender der Vertreterversammlung, sicher. Er 
ehrte einzelne Personen für ihre langjährige ehrenamtliche Tätig-
keit in der Selbstverwaltung der DRV Baden-Württemberg. Zu-
dem stand die Vertreterversammlung auch im Zeichen des Auf-
taktes zur Sozialwahl 2023. Peter Weiß, Bundeswahlbeauftragter 
für die Sozialversicherungswahlen, betonte in seinem Grußwort 
die Gestaltungsmöglichkeiten als Ehrenamtlicher in der Selbst-
verwaltung: „Das Ehrenamt braucht die Generationenvielfalt in 
ihren Reihen, damit das Wirken passgenau für die bleibt, die Un-
terstützung brauchen.“
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falls abgelehnt werden. Die Gefährdung geht von neuen, zum 
Großteil auf Verschwörungsideologien basierenden Formen des 
Extremismus aus. Hierdurch gewinnt der in diesen Erzählungen 
oftmals enthaltene Antisemitismus auch in diesem Phänomen-
bereich eine hohe Bedeutung. “Vor diesem Hintergrund war es 
absolut richtig, dass wir im Verfassungsschutzverbund im letz-
ten Jahr einen neuen Phänomenbereich unter der Bezeichnung 
‚Verfassungsschutzrelevante Delegitimierung des Staates‘ einge-
richtet und die länderübergreifende Zusammenarbeit in diesem 
Extremismusbereich verstärkt haben“, erklärte Innenminister 
Thomas Strobl.
Die relevanteste Gruppierung im Phänomenbereich war 2021 
„Querdenken 711“ mit ihren baden-württembergischen Able-
gern. Das Landesamt für Verfassungsschutz Baden-Württemberg 
war bundesweit die erste Verfassungsschutzbehörde, die „Quer-
denken“ am 9. Dezember 2020 zum Beobachtungsobjekt erhob. 
Das Landesamt für Verfassungsschutz geht derzeit von rund 350 
Personen aus, die der Szene zuzurechnen sind. Die Kommunika-
tion rund um das Protestgeschehen im Phänomenbereich findet 
seit Beginn der Corona-Pandemie überwiegend über Messenger-
Dienste statt, unter denen „Telegram“ nach wie vor die dominante 
Rolle einnimmt. Extremisten nutzen diese Möglichkeit des Aus-
tauschs unter anderem, um sich zum Widerstand gegen staatli-
che Maßnahmen oder die staatliche Ordnung insgesamt zu or-
ganisieren.
Der Verfassungsschutz geht davon aus, dass neben der Corona-
Thematik zukünftig auch andere Themenfelder zur Verbreitung 
staatsfeindlicher Narrative im Phänomenbereich herangezogen 
werden. So hat der Verfassungsschutz bereits Erkenntnisse über 
Bezugnahmen auf den Krieg Russlands gegen die Ukraine und 
die damit mittelbar zusammenhängenden Folgen, zum Beispiel 
steigende Kraftstoffpreise. Langfristig können auch Themen wie 
der Klimawandel und mögliche staatliche Maßnahmen zur Ver-
ringerung der Erderwärmung von Extremisten instrumentalisiert 
werden, um die Anschlussfähigkeit an breitere Gesellschafts-
schichten zu erhöhen.

Weiterhin hohe Gefährdung durch den Rechtsextremismus
„Der Rechtsterrorismus war nie weg, das zeigen schwere rechts-
extremistisch motivierte Gewalttaten der letzten Jahre – der An-
schlag von Hanau im Februar 2020, der Anschlag von Halle (Saale) 
im Oktober 2019 und die Ermordung des Kasseler Regierungs-
präsidenten Walter Lübcke im Juni 2019 in Wolfhagen haben 
das deutlich gezeigt. Aber auch rechtsextremistisch motivierte 
Anschläge im Ausland, wie beispielsweise ganz aktuell der An-
schlag vom Mai 2022 in Buffalo/New York, dürfen nicht aus dem 
Blick geraten. In einer globalisierten Welt, in der auch Rechtsex-
tremisten sich weltweit virtuell vernetzen können, werden auch 
Anschläge in anderen Erdteilen zu Vorbildern für deutsche Nach-
ahmer. Dabei liefern anonyme Chatgruppen und rechtsextremis-
tische Influencer immer häufiger den digitalen Nährboden für 
eine ideologische Indoktrination und Radikalisierung“, warnte 
Minister Thomas Strobl.
Zudem haben 2021 rechtsextremistische Einzelpersonen und 
Organisationen in Baden-Württemberg versucht, das Corona-
Protestgeschehen für eigene Zwecke zu instrumentalisieren. 
Hierbei trat insbesondere die „Nationaldemokratische Partei 
Deutschlands“ (NPD) in Erscheinung, die sich an verschiedenen 
Demonstrationen beteiligte, während die Partei „Der III. Weg“ vor 
allem Flugblattverteilungen durchführte.

Reichsbürger und Selbstverwalter
Dem Milieu der „Reichsbürger“ und „Selbstverwalter“ gehören ak-
tuell rund 3.800 Personen in Baden-Württemberg an. Das Protest-
geschehen gegen die staatlichen Maßnahmen zur Eindämmung 
der Corona-Pandemie sowie die in diesem Zusammenhang ver-
breiteten Verschwörungserzählungen führten zu einem starken 
Zulauf zum Milieu. Die Ablehnung der staatlichen Maßnahmen 
erfolgt anhand unterschiedlichster ideologischer Herleitungen, 
so auch mithilfe der pseudojuristischen Ansichten von „Reichs-
bürgern“ und „Selbstverwaltern“. Die Anschlussfähigkeit hat 
sich hierdurch in den vergangenen beiden Jahren erhöht, was 
sich inzwischen spürbar im Gesamtpersonenpotenzial nieder-
schlägt. Schätzungsweise zehn Prozent der „Reichsbürger“ und 

„Selbstverwalter“ befürworten den Einsatz von Gewalt. Analog 
zu Rechtsextremisten hat das Milieu zudem eine hohe Affinität 
zu Schusswaffen. „Deshalb hat der Verfassungsschutz die Inter-
netaufklärung intensiviert und konnte so auch das Milieu der 
Reichsbürger und Selbstverwalter weiter aufklären“, so Minister 
Thomas Strobl.

Deutliche Zunahme linksextremistischer Straftaten
„Bei den linksextremistischen Straftaten war 2021 mit 659 Fällen 
eine deutliche Zunahme festzustellen; 2020 waren es noch 455 
Fälle. Das führen wir auf eine erhöhte Agitation linksextremisti-
scher Akteure im Zusammenhang mit der baden-württember-
gischen Landtagswahl und der Bundestagswahl im Jahr 2021 
zurück. Auch die Zahl linksextremistisch motivierter Gewalttaten 
ist im Jahr 2021 mit insgesamt 62 Vorfällen im Vergleich zum Vor-
jahr – 59 Fälle – angestiegen“, führte Innenminister Thomas Strobl 
aus. Die gewaltorientierte linksextremistische Szene initiierte in 
Baden-Württemberg die Kampagne „antifascist action! – Gegen 
rechte Krisenlösungen“. Dabei wurde dazu aufgerufen, Flyer-, 
Plakat- und Transparentaktionen vor allem zum Nachteil der AfD 
durchzuführen. Außerdem sollten entsprechende Wahlplakate 
zerstört und der Wahlkampf an Wahlkampfständen gestört wer-
den. Die Kampagne entwickelte in kürzester Zeit eine große Dy-
namik und bereits wenige Wochen nach deren Start hatten sich 
auch Gruppen aus anderen Bundesländern angeschlossen, wie 
etwa aus Hessen, Rheinland-Pfalz und Bayern.

Weiterhin hohe Bedrohung   
durch islamistischen Extremismus
„Die vom islamistischen Terrorismus ausgehende Gefährdung 
ist weiterhin als hoch einzustufen. Allgemein befürwortet und 
legitimiert der islamistische Terrorismus – oder Jihadismus – die 
Anwendung von Gewalt zur Verbreitung und Durchsetzung der 
islamischen Glaubens- und Gesellschaftsordnung“, betonte Mi-
nister Thomas Strobl. Jihadistische Propaganda wurde in Form 
von Texten und Videos größtenteils über das Internet in zahlrei-
chen Sprachen verbreitet. So hat beispielsweise der sogenannte 
„Islamischen Staat“ weltweit zu Attentaten aufgerufen. Neben 
jihadistisch organisierten Strukturen – terroristischen Vereini-
gungen – stellen vor allem jihadistisch motivierte Einzelpersonen 
ein Gefahrpotential dar. Das islamistische Personenpotential lag 
im Berichtszeitraum in Baden-Württemberg insgesamt bei 4.230 
Personen und ist seit 2019 relativ konstant geblieben. Das stärks-
te Personenpotential hieraus entstammt mit 2.260 Personen der 
legalistisch islamistischen „Milli Görus“-Bewegung und mit 1.350 
Personen dem salafistischen Spektrum.

Auslandsbezogener Extremismus
Das Personenpotenzial im auslandsbezogenen Extremismus hat 
sich im Vergleich zum Vorjahr leicht erhöht. Insbesondere eine 
verbesserte Erkenntnislage im Zusammenhang mit der Arbeiter-
partei Kurdistans (PKK) hat zu einer Steigerung des Personenpo-
tentials auf 4.640 geführt; im Jahr 2020 waren es 4.525 bekannte 
Personen. Auch im türkischen Linksextremismus wurden Anpas-
sungen vorgenommen. Die Intensität der Aktivitäten in diesem 
Spektrum hat auf ein gesteigertes Personenpotenzial schließen 
lassen. Die Fallzahlen im Bereich der politisch motivierten Krimi-
nalität – ausländische Ideologie waren 2021 wie im Vorjahr rück-
läufig, wenn auch im geringeren Maße. Dies gilt jedoch nicht für 
die Gewaltdelikte, deren Anzahl sich erhöht hat. Bei den meisten 
Straftaten handelte es sich um Sachbeschädigungen, Beleidigun-
gen und Verstöße gegen das Vereinsgesetz, vorwiegend im Zu-
sammenhang mit dem türkisch-kurdischen Konflikt.

Baden-Württemberg ist Ziel   
ausländischer Nachrichtendienste
„Die Aktivitäten fremder Nachrichtendienste waren auch 2021 
auf einem hohen Niveau. Baden-Württemberg ist aufgrund sei-
ner wirtschaftlichen Bedeutung nach wie vor im Fokus fremder 
Nachrichtendienste. Aktuell ist klar erkennbar, dass Russland 
nach dem Beginn des Angriffskrieges gegen die Ukraine seine 
Einflussnahmeaktivitäten verschärft und insbesondere die be-
kannten Narrative verbreitet: Täter-Opfer-Umkehr, Bedrohung 
Russlands durch die Ukraine und den Westen, Herabwürdigung 
und Verächtlichmachung des Gegners und gezielte Falschmel-
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Auffallend sei, dass die Mehrheit der Bewohnerinnen und Be-
wohner von Pflegeheimen noch keine zweite Auffrischimpfung 
in Anspruch genommen hat. Manne Lucha hat daher heute 
nochmals alle Pflegeheime und Einrichtungen für Menschen mit 
Behinderungen im Land mit der Bitte angeschrieben, sowohl bei 
den Beschäftigten als auch den Bewohnerinnen und Bewohnern 
dafür zu werben, jetzt vorhandene Impflücken zu schließen. Der 
Minister wies zudem darauf hin, dass auf neue Virusvarianten an-
gepasste Impfstoffe frühestens Ende September oder im Oktober 
erwartet werden könnten. „Es gibt derzeit keinen verlässlichen 
zeitlichen Horizont, ob und wann an die Omikron-Variante ange-
passte Impfstoffe verfügbar sind. Selbst wenn wir im Oktober die 
voll adaptierten Impfstoffe bekommen, müssen wir die nächsten 
Monate überbrücken, in denen bei den aktuell hohen Infektions-
zahlen viel passieren kann“, so der Minister.

Impflücken jetzt schließen
Neben der Versorgung durch niedergelassene Ärztinnen und 
Ärzte sollen auch mobile Impfteams des Landes dafür eingesetzt 
werden, die aufsuchende Versorgung mit Impfungen gegen 
SARS-CoV-2 sicherzustellen. „Jede und jeder Impfwillige in den 
Pflegeheimen und Einrichtungen für Menschen mit Behinde-
rungen im Land soll und kann eine Impfung erhalten“, betonte 
der Minister in einem Schreiben an die Pflegeheime. Zugleich 
betonte er auch die Wichtigkeit der Impfung gegen Influenza. 
„Die Influenza ist aufgrund der Corona-Schutzmaßnahmen zwei 
Jahre lang praktisch ausgeblieben, umso stärker könnte sie nun 
ausfallen. Zusammen wären Corona und Grippe ein unheilvolles 
Gespann“, so Manne Lucha weiter.
Aber nicht nur Impfungen in Alten- und Pflegeheimen spielen 
beim Kampf gegen die Pandemie eine Rolle: Wichtig ist, dass sich 
alle Erwachsenen impfen lassen. Auch für Kinder ab fünf Jahren 
und Jugendliche empfiehlt die Ständige Impfkommission eine 
Impfung. Damit können sie sich und andere schützen.„Die Mög-
lichkeit endlich aktiv etwas gegen die Pandemie machen zu kön-
nen, gibt Kindern und Jugendlichen das kostbare Gefühl zurück, 
dass sie endlich am gesellschaftlichen, schulischen und sozialen 
Leben wieder sicherer teilnehmen können“, betonte Gesund-
heitsminister Manne Lucha.
Faktenbasierte Entscheidungshilfen und zahlreiche Informati-
onen sind auf der Website der Impfkampagne in Baden-Würt-
temberg „dranbleibenBW“ zu finden. Diese richten sich unter 
anderem auch direkt an Kinder und Jugendliche. Weitere, auch 
zielgruppenspezifische, Informationen werden über den Som-
mer hinzukommen. Nach den Sommerferien wird das Ministeri-
um für Soziales, Gesundheit und Integration eine weitere Infor-
mationsveranstaltung zum Thema Impfungen bei Kindern und 
Jugendlichen anbieten.
(Quelle: Landesregierung, 21.07.2022)

Mehr als 47 Prozent wegen und nicht mit 
Corona behandelt
Mehr als 47 Prozent der Corona-Erkrankten in den Kranken-
häusern wurden dort primär wegen und nicht mit Corona 
behandelt. Das hat eine Erhebung im Auftrag des Gesund-
heitsministeriums ergeben. Die Ergebnisse ähneln Untersu-
chungen vom Mai dieses Jahres.
Trotz steigender Infektionszahlen und der anhaltenden Sommer-
welle hat sich das Verhältnis von Menschen, die mit oder wegen 
Corona im Krankenhaus behandelt werden, seit Mai dieses Jahres 
nur unwesentlich verändert. Dies hat eine Umfrage an den Kli-
nikstandorten im Land ergeben. Wie Gesundheitsminister Manne 
Lucha am 15. Juli 2022 mitteilte, wurden am Stichtag 6. Juli 2022 
47,5 Prozent der Corona-Patienten in Krankenhäusern primär 
wegen ihrer COVID-19-Infektion behandelt. In der vorausgegan-
genen Erhebung am 4. Mai 2022 waren es 44,5 Prozent der Pati-
entinnen und Patienten, die primär wegen COVID-19 behandelt 
wurden.
Die baden-württembergische Krankenhausgesellschaft hatte 
die Stichtagserhebung auf Bitte des Gesundheitsministeriums 
durchgeführt. Aus 125 Krankenhausstandorten, die im gefragten 
Zeitraum COVID-19-Patienten behandelt haben, wurde eine zu-

dungen zur Legitimierung des eigenen Vorgehens“, sagte Minis-
ter Thomas Strobl. Insbesondere die jeweilige Community soll 
durch solche Kampagnen gezielt instrumentalisiert werden und 
etwa zu Solidarisierungen, Mobilisierungen oder Auseinander-
setzungen zwischen den die jeweilige Seite unterstützenden La-
gern bewegt werden.

Aufgrund der oft hohen Reichweite gerade bei der Nutzung sozi-
aler Netzwerke können Desinformationskampagnen auch darü-
ber hinaus zu Verunsicherung führen, Vorurteile hervorrufen oder 
verstärken und so gesellschaftliche Konflikte vertiefen. (Quelle: 
Landesregierung, 14.07.2022)

Appell der Landesregierung:   
Jetzt im Sommer impfen lassen
Um die erwartete Corona-Infektionswelle im Herbst abzu-
flachen, ruft die Landesregierung erneut dazu auf, sich im 
Sommer impfen zu lassen. Angesichts der hochansteckenden 
Omikron-Variante ist es für bestimmte Personengruppen be-
sonders wichtig, vorhandene Impflücken zu schließen. Minis-
terpräsident Winfried Kretschmann ging mit gutem Beispiel 
voran und holte sich seine vierte Impfung ab.

Nach wie vor ist Impfen das wichtigste und wirksamste Mittel zur 
Pandemiebekämpfung. Auch bei der Omikron-Variante können 
vollständig geimpfte Personen aller Altersgruppen – und insbe-
sondere jene mit Auffrischimpfung – weiterhin von einem sehr 
guten Schutz vor einer schweren COVID-19-Erkrankung ausge-
hen. Umgekehrt zeigt sich für ungeimpfte Personen aller Alters-
gruppen ein deutlich höheres Risiko für einen schweren Krank-
heitsverlauf. Deshalb ruft Gesundheitsminister Manne Lucha 
erneut dazu auf, sich jetzt im Sommer impfen zu lassen, um die 
Infektionswelle abzuflachen und gut in den Herbst zu starten. 
Ministerpräsident Winfried Kretschmann ging am Donnerstag, 
21. Juli 2022, bereits mit gutem Beispiel voran und holte sich im 
Impfzentrum am Stuttgarter Klinikum seine vierte Impfung ab.

„Ich kann nur allen Betroffenen raten, der Empfehlung der Stän-
digen Impfkommission (STIKO) zu folgen und sich zum zweiten 
Mal boostern zu lassen, um bis zum Herbst den bestmöglichen 
Schutz gegen das Coronavirus aufbauen zu können“, so Minister-
präsident Winfried Kretschmann im Anschluss an seine Impfung. 
Für bestimmte Personengruppen sei es angesichts der derzeit 
dominierenden hochansteckenden Omikron-Variante besonders 
wichtig, den Impfschutz mit einer zusätzlichen vierten Corona-
Schutzimpfung aufzufrischen. Die Ständige Impfkommission 
empfiehlt derzeit eine solche Impfung vor allem Menschen ab 70 
Jahren und Bewohnerinnen und Bewohnern von Alten- und Pfle-
geeinrichtungen. Derzeit berät die STIKO außerdem über eine 
Empfehlung der vierten Impfung bereits für Menschen ab 60 Jah-
ren. Gesundheitsminister Manne Lucha betonte erneut: „Wer sich 
impfen lässt, der schützt sich selber und hilft dabei, dass unser 
Gesundheitssystem nicht überlastet wird.“

Aktuelle Zahlen zu Impfquoten in Pflegeeinrichtungen

Die Länder haben gestern die Auswertung des Robert Koch-Ins-
tituts (RKI) für den Monat April 2022 zur Impfsituation in der sta-
tionären Pflege (PDF) erhalten. Hierfür lagen für Baden-Württem-
berg Daten von 59.647 Beschäftigten aus 1.025 Einrichtungen 
vor. Der Anteil der Beschäftigten mit zwei oder mehr Impfungen 
lag bei 92 Prozent. Mindestens drei Impfungen haben 67 Prozent 
der Beschäftigten erhalten und mindestens vier Impfungen ha-
ben vier Prozent erhalten. Der Anteil der Beschäftigten ohne Imp-
fung lag bei fünf Prozent. Was die Bewohnerinnen und Bewohner 
angeht, so liegen für diesen Zeitraum Daten von 49.495 Personen 
aus 788 Einrichtungen vor. Der Anteil der Bewohnenden mit zwei 
oder mehr Impfungen lag bei 94 Prozent. Mindestens drei Imp-
fungen haben 84 Prozent der Bewohnenden erhalten und min-
destens vier Impfungen haben 29 Prozent erhalten. Der Anteil 
der Bewohnenden ohne Impfung lag bei 5 Prozent. „Diese Zahlen 
zeigen, dass es richtig ist, dranzubleiben und bei den Impfungen 
zum Coronaschutz nicht nachzulassen“, so Manne Lucha.
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fällige Stichprobe gezogen. In die Auswertung flossen die Rück-
meldungen von 25 Krankenhausstandorten ein. Sie gaben an, 
wie hoch der Anteil jener Patienten war, die primär wegen CO-
VID-19 behandelt wurden und wie viele Patienten aus anderen 
Gründen im Krankenhaus waren und die Corona-Infektion eine 
Nebendiagnose war.
Am Stichtag wurden demnach an den 25 Krankenhausstandor-
ten insgesamt 272 Patientinnen und Patienten mit bestätigter 
COVID-19-Infektion behandelt. Darunter waren 129, die primär 
wegen COVID-19 behandelt wurden, das entspricht einem Anteil 
von 47,5 Prozent. (Quelle: Landesregierung, 15.07.2022)

Umfassende Strategien gegen Hochwasser, 
Starkregen und Wassermangel
Extreme Wetterereignisse in Folge des Klimawandels neh-
men zu. Die Landesregierung hat daher Pläne zur Weiter-
entwicklung der Hochwasserstrategie und zum Umgang mit 
Wassermangel verabschiedet. Das Land will notwendige Vor-
sorgemaßnahmen zügig und zielgerichtet voranbringen.
Das Land verstärkt seine Anstrengungen, um die Menschen in 
Baden-Württemberg noch besser vor Hochwasser, Starkregen 
und Wassermangel zu schützen. Das Kabinett billigte die Pläne 
von Umweltministerin Thekla Walker zur Weiterentwicklung der 
Landes-Hochwasserstrategie und zum Umgang mit Wasserman-
gel am Dienstag, 19. Juli 2022. Damit reagiert das Land auf die Zu-
nahme von Extremwetterereignissen in Folge des Klimawandels.

Extreme Wetterereignisse nehmen zu
Ministerpräsident Winfried Kretschmann erklärte: „Wir erleben 
in den letzten Wochen und Monaten wieder einen Hitzerekord 
nach dem anderen. In Norditalien ist die Trockenheit so groß, 
dass Wasser bereits rationiert werden muss. In Portugal, Spani-
en und Südfrankreich brennen wieder die Wälder. Auch bei uns 
führen viele Bäche und Flüsse schon wieder Niedrigwasser, was 
für Mitte Juli nicht normal ist. Gleichzeitig steigt aber das Risiko 
von Starkregenereignissen und Hochwasserschäden wie die Ka-
tastrophe letztes Jahr besonders im Ahrtal gezeigt hat. Die Ex-
perten erwarten ein stetig steigendes Schadenspotenzial auch 
für Baden-Württemberg.“ Kretschmann sagte: „Um für die Zu-
kunft besser vorbereitet zu sein, haben wir heute im Ministerrat 
die Weiterentwicklung unserer Hochwasserstrategie sowie eine 
Wassermangelstrategie verabschiedet. Es ist wichtig und richtig, 
bereits jetzt Vorsorge zu treffen. Denn eines ist klar, die extremen 
Wetterereignisse werden in den kommenden Jahren zunehmen.“

Zügige und zielgerichtete Umsetzung der Maßnahmen
Umweltministerin Thekla Walker betonte: „Damit aus den Risiken 
Dürre, Hochwasser und Starkregen keine Katastrophen werden, 
müssen wir genaue Maßnahmen identifizieren und eine aussa-
gekräftige Datengrundlage schaffen. Denn wenn wir heute nicht 
investieren, dann wird es morgen noch viel teurer. Wir reden über 
Sachschäden in Milliardenhöhe, die durch extreme Wetterereig-
nisse entstehen. Wir reden aber auch über Menschenleben und 
das Leid vieler Menschen, deren Heimat zerstört wird.“
Mit der überarbeiteten Hochwasserstrategie und der neu erar-
beiteten Wassermangelstrategie werden die Handlungserforder-
nisse zum Umgang mit diesen Wetter-Extremen aufgezeigt. In 
Anbetracht des Klimawandels und der zunehmenden Gefahren 
für Bevölkerung und Wirtschaft ist laut Ministerin Walker eine 
zügige Umsetzung der Anpassungsmaßnahmen geboten. Dafür 
sind zwingend zusätzliche Personalkapazitäten erforderlich. Sie 
sollen in den Regierungspräsidien, bei der Landesanstalt für Um-
welt Baden-Württemberg (LUBW) und insbesondere bei den un-
teren Wasserbehörden in den Landratsämtern angesiedelt wer-
den. Ministerin Walker: „Wir wollen Tempo machen. Wir brauchen 
Fachkompetenz. Und wir müssen unsere Vorsorgemaßnahmen 
insbesondere in der Fläche voranbringen.“
Zur Umsetzung der Strategien hat das Umweltministerium neue 
Stellen für den kommenden Doppelhaushalt 2023/2024 an-
gemeldet – insbesondere bei den nachgeordneten Behörden 
(LUBW, Landesbetriebe Gewässer und den Landratsämtern).

Das 10-Punkte-Programm   
der aktualisierten Hochwasserstrategie
Die Weiterentwicklung der Hochwasserstrategie zeigt die zen-
tralen Handlungserfordernisse auf, die unter besonderer Be-
rücksichtigung der Hochwasserereignisse 2021 im Ahrtal und in 
Nordrhein-Westfalen sowie durch vermehrt auftretende Starkre-
genereignisse abgeleitet wurden.
Die wesentlichen wasserwirtschaftlichen Maßnahmen sind:
• Die Datengrundlagen müssen im Hinblick auf die Gefährdung 

durch Hochwasser verbessert werden. Aktuell sind die Infor-
mationsgrundlagen vor allem an kleineren Gewässern unge-
nügend. Besonders hier ist die Hochwassergefahr durch häufi-
gere Starkregenereignisse deutlich angestiegen – kleine Bäche 
können sich in reißende Ströme verwandeln.

• Die hydrologischen Kennwerte sind im regelmäßigen Turnus 
zu überprüfen und weiterzuentwickeln. Diese werden zum Bei-
spiel für die Bemessung und Sicherheitsausführung von Hoch-
wasserschutzeinrichtungen sowie für die Fortschreibung der 
Hochwassergefahrenkarten benötigt.

• Die Kommunikation zwischen Innenministerium und Umwelt-
ministerium wird weiter konsequent verbessert, die Zusam-
menarbeit zwischen Wasserwirtschaft und der sogenannten 
„Gefahrenabwehr“ wie Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienste 
intensiviert. Hierzu wurde bereits die Einrichtung eines runden 
Tischs vereinbart. Die auf den Wetterwarnungen basierenden 
Abflussvorhersagen an Pegeln müssen künftig sehr viel stärker 
in Flächeninformationen umgesetzt werden. Ziel ist es, künftig 
auch für kleinere Einzugsgebiete konkretere Vorhersagen be-
reitstellen zu können.

• Kommunen sollen das Starkregenrisikomanagement verstärkt 
in Angriff nehmen, um die Risiken von lokalen Starkregenereig-
nissen und Sturzfluten weiter zu verringern. Das kommunale 
Starkregenrisikomanagement (dazu gibt es bereits seit 2016 
einen Leitfaden) wird hinsichtlich der zusätzlichen Gefährdung 
durch Geschiebe und Erosion weiterentwickelt.

• Technische Hochwasserschutzmaßnahmen leisten einen zent-
ralen Beitrag insbesondere bei häufigen und mittleren Hoch-
wassern. Technische Maßnahmen sollen nun zügig umgesetzt 
werden, um einen adäquaten Schutz zu bieten und Risiken zu 
mindern.

Wesentliche Maßnahmen im Umgang mit Wassermangel
Durch den fortschreitenden Klimawandel werden in Baden-Würt-
temberg Trockenperioden mit sommerlichem Wassermangel 
häufiger und auch länger anhaltend auftreten. Dies ist verbun-
den mit großen wirtschaftlichen Schäden – etwa in der Land- 
und Forstwirtschaft, mit einer reduzierten Energieproduktion aus 
Wasserkraft, Kohle und Strom sowie mit gravierenden Auswir-
kungen auf die Gewässerökologie. Konflikte um konkurrierende 
Wassernutzungen, insbesondere mit der Trinkwasserversorgung, 
werden zunehmen. Eine nachhaltige Bewirtschaftung der Res-
source Wasser und die Steuerung von Wassernutzungen müs-
sen vorausgeplant und vorsorgende Maßnahmen zum Schutz 
ergriffen werden. Der in der Wassermangelstrategie entwickelte 
12-Punkte-Plan adressiert insbesondere folgende Handlungser-
fordernisse:
• Kernelement der Wassermangelstrategie ist die Einrichtung 

eines Niedrigwasser-Informations-Zentrums (NIZ). In diesem 
sollen die benötigten Informations- und Datengrundlagen mit 
erweiterten Prognosen und kleinräumigen Wasserbilanzen 
aufgebaut werden. Damit wird landesweit eine wesentliche 
Datengrundlage bei Wassermangelsituationen sowie zum ver-
fügbaren Wasserdargebot bereitgestellt.

• Daneben ist das gewässerkundliche Messnetz (Oberflächen-
gewässer und Grundwasser) zu überarbeiten, da die Informa-
tionsgrundlagen vor allem an kleineren Gewässern und im 
Grundwasser ungenügend sind. Gerade für kleine Gewässer 
und bei Grundwasser ist die Vulnerabilität gegenüber Wasser-
mangel und Niedrigwasser stark gestiegen.

• Die Zusammenarbeit mit anderen Ressorts für ein verbessertes 
Wassermangelmanagement wird intensiviert, um die Umset-
zung des prioritären Handlungsbedarfs gemeinsam voranzu-
bringen. Der Wasserrückhalt in der Fläche und die Grundwas-
serneubildung werden verstärkt.
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tät bereits bis 2040. Der Bausektor erweist sich dabei als eine der 
großen Stellschrauben. „Um die Klimaziele zu erreichen erfordert 
es auch eine Wende beim Bauen und zwar schnell und nachhal-
tig. Der Wald lässt uns hierfür Lösungen wachsen. Wir können mit 
Holz Kohlenstoffdioxid (CO2)-intensive Baustoffe ersetzen und kli-
maschädliches CO2, gebunden als Kohlenstoff, langfristig außer-
halb des Waldes speichern. Alle am Bau Beteiligten können und 
müssen mit dem verstärkten Einsatz von Holz einen Beitrag zum 
Klimaschutz leisten“, betont Minister Peter Hauk.
Die Landesregierung von Baden-Württemberg hat Ende 2018 
die Holzbau-Offensive des Landes ins Leben gerufen, um die 
Transformation des Bausektors mit effektiven Maßnahmen vor-
anzutreiben. Ziel des interministeriellen Projektes ist es, eine kli-
mafreundliche Baukultur mit Holz im Land zu unterstützen und 
Baden-Württemberg als Beispiel-Region und Wegbereiter für den 
modernen Holzbau zu positionieren.
www.holzbauoffensivebw.de/de

Höherer Freibetrag für Witwen und Witwer
Zum 1. Juli 2022 haben sich die Freibetragsgrenzen bei Hinter-
bliebenenrenten geändert. Neben ihrer Hinterbliebenenrente 
können Witwen und Witwer sowie Bezieher von Erziehungsren-
ten nun mehr Einkommen erzielen. Dies teilt die Deutsche Ren-
tenversicherung Baden-Württemberg jetzt mit.
Für die alten Bundesländer beträgt der Freibetrag für Einkünfte 
für Witwen und Witwer 950,93 Euro. Pro waisenrentenberech-
tigtem Kind erhöht er sich zusätzlich um 201,71 Euro. Anzurech-
nen sind beispielsweise Arbeitsentgelt, Arbeitseinkommen aus 
selbständiger Tätigkeit, die eigene Rente und weitere Sozialleis-
tungen. Vom Bruttoeinkommen werden gesetzlich festgelegte 
Pauschalbeträge abgezogen. Daraus ergibt sich ein fiktiver Netto-
betrag. Ist dieser höher als der Freibetrag, wird die Differenz zu 40 
Prozent auf die Hinterbliebenenrente angerechnet. Die Deutsche 
Rentenversicherung Baden-Württemberg weist darauf hin, dass 
jede Beschäftigungsaufnahme oder Änderung in den Einkünften 
umgehend mitgeteilt werden muss.
Mehr Informationen zu dem Thema enthält auch die kostenlose 
Broschüre „Hinterbliebener: So viel können Sie hinzuverdienen“. 
Im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung-bw.de 
steht sie als PDF-Download zur Verfügung oder kann unter der 
Telefonnummer 0721 825-23888 beziehungsweise per E-Mail an 
presse@drv-bw.de bestellt werden.

Informationen zur Auszahlung  
der Energiepreispauschale
Im September erhalten alle einkommensteuerpflichtigen 
Erwerbstätigen in Deutschland eine Einmalzahlung in Höhe 
von 300 Euro: die sogenannte „Energiepreispauschale“. Sie 
ist steuerpflichtig und sozialversicherungsfrei.
Im September erhalten alle einkommensteuerpflichtigen Er-
werbstätigen in Deutschland eine Einmalzahlung in Höhe von 
300 Euro: die sogenannte „Energiepreispauschale“. So sieht es das 
Steuerentlastungsgesetz 2022 des Bundes vor. Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmern wird die Energiepreispauschale mit ih-
rem Arbeitslohn für den Monat September ausbezahlt.
Wer Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft, aus Gewerbebetrieb 
oder aus selbständiger Arbeit bezieht, erhält die Energiepreis-
pauschale über eine Verringerung der Einkommensteuer-Vor-
auszahlungen. Dafür werden 300 Euro bei den Vorauszahlungen 
zum 10. September 2022 abgezogen. Wenn die Vorauszahlungen 
weniger als 300 Euro betragen, dann sind sie auf 0 Euro herabzu-
setzen.
Die Energiepreispauschale ist steuerpflichtig und sozialversiche-
rungsfrei. Wenn sie mit dem Arbeitslohn ausbezahlt wird, dann 
wird sie mit dem Lohnsteuerabzug versteuert. Wenn sie durch 
Minderung der Vorauszahlung gezahlt wird, erfolgt die Versteu-
erung mit dem Einkommensteuerbescheid.

Vorauszahlungsbescheide im August
Baden-Württemberg hat sich dafür entschieden, dass die be-
günstigten Bürgerinnen und Bürger jeweils einen Bescheid über 
die geminderten Vorauszahlungen erhalten. 

Zukunftsstrategie Wasser und Boden
Aufgrund des Klimawandels wird Wasser auch in Baden-Würt-
temberg zu einem immer knapperen Gut. Aus diesem Grund hat 
die Landesregierung in ihrem Koalitionsvertrag die sogenannte 
„Zukunftsstrategie Wasser und Boden“ aufgenommen. In dieser 
sollen Konzepte und Lösungen entwickelt und umgesetzt wer-
den, um alte und neue Interessen und Nutzungen mit den öko-
logischen Anforderungen in Einklang zu bringen, insbesondere 
in der Landwirtschaft. Die nun erarbeiteten Pläne zum Umgang 
mit Wassermangelstrategie sowie die aktualisierte Hochwasser-
strategie sind wichtige Teile dieser Zukunftsstrategie. (Quelle: 
Landesregierung, 19.07.2022)

Hauk fordert Wende beim Bauen
Forstminister Peter Hauk sieht den Holzbau auf einem sehr 
guten Weg. Immer mehr private und kommunale Bauherren 
sowie Investoren wollen mit Holz bauen. Der verstärkte Ein-
satz von Holz beim Bauen kann einen wesentlichen Beitrag 
für mehr Klimaschutz leisten.
„Ich freue mich, dass der Holzbau inzwischen auf dem besten 
Weg ist, als neue konventionelle Bauweise verstanden zu werden. 
Immer mehr private und kommunale Bauherren sowie Investoren 
wollen mit Holz bauen. Architektur und Ingenieurskunst im Holz-
bau sowie die Holzwerkstoffe haben sich in den letzten 40 Jahren 
enorm entwickelt und bescheren dem Südwesten seit Jahrzehn-
ten bundesweit die höchste Holzbauquote. Der moderne Holz-
bau steht längst für eine baukulturell bedeutsame Architektur, 
präzises planbares Bauen sowie aktiven Klimaschutz und gehört 
zu Baden-Württemberg“, sagte der Minister für Ernährung, Länd-
lichen Raum und Verbraucherschutz, Peter Hauk am 20.Juli 2022 
anlässlich der Online-Fortbildungsveranstaltung „Forum Auf Holz 
bauen“ der Ingenieurkammer Baden-Württemberg.
Das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Verbrau-
cherschutz hat im Rahmen der Holzbau-Offensive Baden-Würt-
temberg bereits Ende 2020 die Bildungsplattform „Auf Holz bau-
en“ ins Leben gerufen. In Kooperation mit der Ingenieurkammer 
und der Architektenkammer Baden-Württemberg sowie proHolz 
Baden-Württemberg werden vielseitige Bildungs-Formate, Pod-
casts, Projektdokumentationen und Exkursionen angeboten. Die 
Ingenieurkammer veranstaltet das „Forum Auf Holz bauen“, das 
einen der jährlichen Höhepunkte der Bildungsoffensive darstellt. 
Seit April 2021 führte die Ingenieurkammer inzwischen 25 Fort-
bildungsveranstaltungen mit insgesamt rund 2.250 Teilnehmen-
den durch.

Holzbau im Land stärken
Neben den Bildungsangeboten von „Auf Holz bauen“ stärkt die 
Holzbau-Offensive den Holzbau im Land mit vier weiteren Hand-
lungsfeldern:
• „voraus gehen“: Das Land baut bei eigenen Baumaßnahmen so 

weit wie möglich in Holz- oder Holzhybridbauweise,
• „forschen und entwickeln“: Neben zusätzlich eingerichteten 

Holzbau-Professuren werden verschiedene praxisrelevante 
Forschungsvorhaben zur Holzverwendung im Baubereich 
unterstützt. Derzeit erfolgt zum Beispiel in Zusammenarbeit 
mit der Hochschule für Technik, Wirtschaft und Gestaltung 
in Konstanz eine Untersuchung zur Weiternutzung der Holz-
Schalungselemente der Stützkelche des Bahnhofsneubaus von 
Stuttgart 21. Mit dem Volumen aller Schalungselemente von 
circa 5.000 Kubikmeter (m³) könnten theoretisch bis zu 200 Ein-
familienhäusern beziehungsweise Wohnungen für circa 1.000 
Personen in Holzbauweise ermöglicht werden,

• „fördern“: Mit den Förderprogrammen „Holz Innovativ Pro-
gramm“ und „Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum“ inno-
vative Modellprojekte in Holzbauweise gefördert,

• „regeln“: Die rechtlichen und investiven Rahmenbedingungen 
für den Holzbau werden überprüft und Optimierungsmöglich-
keiten aufgezeigt.

Holzbau als Beitrag zum Klimaschutz
Zur ambitionierten Umsetzung des europäischen Green Deal mit 
dem Ziel einer Klimaneutralität von Wirtschaft und Gesellschaft 
bis 2050, beabsichtigt die Landesregierung eine Klimaneutrali-
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Dieses Verfahren ist für die Betroffenen so einfach und übersicht-
lich wie möglich.
Deshalb werden im August gesonderte Vorauszahlungsbeschei-
de verschickt. Aus diesen Bescheiden geht hervor, welcher Betrag 
zum 10. September 2022 an das Finanzamt zu zahlen ist. Sofern 
dem Finanzamt eine Einzugsermächtigung für die Vorauszah-
lungen vorliegt, muss von den Bürgerinnen und Bürgern nichts 
veranlasst werden. Das Finanzamt wird dann den geminderten 
Betrag vom Bankkonto einziehen.
Allen Anspruchsberechtigten, denen die Energiepreispauschale 
nicht durch den Arbeitgeber ausgezahlt wird und die auch keinen 
Vorauszahlungsbescheid erhalten, wird die Pauschale mit dem 
Einkommensteuerbescheid für 2022 gewährt. Hierzu muss eine 
Einkommensteuererklärung für 2022 eingereicht werden. Dies 
betrifft zum Beispiel Fälle, in denen zwar im Laufe des Jahres 2022 
ein Arbeitsverhältnis bestand, nicht jedoch zum Stichtag am 1. 
September 2022. Oder wenn zum Stichtag am 1. September 2022 
zwar ein Arbeitsverhältnis vorliegt, es sich hierbei aber um eine 
geringfügige Beschäftigung handelt und der Arbeitgeber ein Pri-
vathaushalt ist und nicht zur monatlichen Lohnsteueranmeldung 
verpflichtet ist. Im Falle einer geringfügigen Beschäftigung fällt 
für die Energiepreispauschale keine Steuer an. Auch die Gering-
fügigkeitsgrenze wird dadurch nicht überschritten.

Wichtige Hinweise zur Grundsteuererklärung
Bis zum 31. Oktober 2022 müssen Eigentümerinnen und Ei-
gentümer von Grundstücken (Grundsteuer B) eine Grund-
steuererklärung beim Finanzamt einreichen. Dazu sind sie 
gesetzlich verpflichtet. Die Erklärung muss vollständig sein. 
Und es müssen die offiziellen Formulare verwendet werden – 
ob elektronisch oder in Papierform.
Die Grundsteuererklärung ist grundsätzlich elektronisch abzuge-
ben. Das geht zum Beispiel über „Mein ELSTER“. Das Programm 
führt Schritt für Schritt durch die Erklärung. Bei fehlerhaften Ein-
gaben weist „Mein ELSTER“ direkt darauf hin. Eine Hilfestellung 
bietet außerdem die ELSTER-Ausfüllanleitung (PDF). Darüber 
hinaus gibt es auch Steuerprogramme kommerzieller Hersteller, 
über die ebenfalls eine Abgabe der elektronischen Grundsteuer-
erklärung möglich ist.
In Ausnahmefällen – zum Beispiel, wenn jemand keinen Compu-
ter oder Internetzugang besitzt – kann die Erklärung schriftlich 
und unterschrieben in Papierform abgegeben werden. Dafür ist 
ein offizielles Formular zu verwenden. Einen entsprechenden 
Vordruck kann man beim örtlichen Finanzamt abholen. Alterna-
tiv ist es ebenso möglich, sich von Angehörigen bei der Abga-
be der Erklärung helfen zu lassen und die Erklärung über deren 
ELSTER-Zugang zu übermitteln. Was nicht ausreicht, ist, die Daten 
beispielsweise auf ein einfaches Blatt Papier zu schreiben oder 
das Infoschreiben zurückzuschicken. In solchen Fällen gilt die Er-
klärung als nicht abgegeben und es folgt eine Erinnerung.

Eigenes Modell für Grundsteuer B im Land  
Eine Grundsteuererklärung müssen alle Eigentümerinnen und 
Eigentümer in Deutschland einreichen. Denn das Bundesverfas-
sungsgericht hat maßgebliche Bestimmungen des bisherigen 
Bewertungsverfahrens als verfassungswidrig erklärt. Das zog 
eine bundesweite Reform der Grundsteuer nach sich: Alle Grund-
stücke (Grundsteuer B) sowie land- und forstwirtschaftliche Be-
triebe (Grundsteuer A) sind folglich neu zu bewerten. Da Baden-
Württemberg bei der Grundsteuer B dabei ein eigenes Modell 
entwickelt hat, müssen die Bürgerinnen und Bürger im Vergleich 
zu den anderen Bundesländern die wenigsten Angaben machen.
Die neue Grundsteuer wird ab dem Jahr 2025 erhoben. Über die 
Höhe der Grundsteuer entscheiden die Kommunen maßgeblich 
mit, indem sie den Hebesatz festlegen. Die kommunalen Landes-
verbände haben sich zum Ziel der Aufkommensneutralität be-
kannt. Neu berechnet und festgesetzt werden die Hebesätze von 
den Kommunen, wenn die Finanzämter die neuen Steuermess-
beträge weitestgehend erstellt und übermittelt haben. Erst 2024 
wird es so weit sein.

Grundsteuer B: Grundstücksfläche und Bodenrichtwert
Für die Grundsteuer B sind unter anderem die Grundstücksflä-
che und der Bodenrichtwert in die Erklärung einzutragen. Beide 
Werte können online abgerufen werden. Die Bodenrichtwerte 
werden von den Gutachterausschüssen der Kommunen gelie-
fert. Sollten die Bodenrichtwerte nicht bis Ende Oktober vorlie-
gen, müssen Eigentümerinnen und Eigentümer keine Nachteile 
befürchten. Darüber hinaus kann auch die zuständige Gemeinde 
über den Bodenrichtwert Auskunft geben. Die Grundstücksflä-
che steht außerdem im Grundbuch und im Kaufvertrag.

Landratsamt HohenlohekreisLandratsamt Hohenlohekreis

Hohe Gefahr von Wald- und Flächenbränden
Landratsamt appelliert an Verantwortungsbewusstsein der 
Bürgerinnen und Bürger – Nutzung von Grillstellen im Wald 
untersagt
Vor dem Hintergrund der andauernden Hitzewelle appelliert das 
Landratsamt Hohenlohekreis an die Bevölkerung, sich vor allem 
im Wald verantwortungsbewusst und umsichtig zu verhalten. 
„Die Waldbrandgefahr ist derzeit extrem hoch und wird es wohl 
über den gesamten Sommer hinweg bleiben. Daher sind wir alle 
aufgefordert, alles zu tun, dass möglichst keine Flächen- und 
Waldbrände entstehen“, erklärt Kreisbrandmeister Torsten Rö-
nisch und bittet um erhöhte Vorsicht und Aufmerksamkeit der 
Bürgerinnen und Bürger. Dadurch, dass es im Hohenlohekreis 
verhältnismäßig viele Waldstücke in Hanglage gibt, wäre ein 
Brand in einem solchen Gebiet nur schwer beherrschbar. „Wenn 
so etwas passiert, wären die Folgen kaum abzuschätzen“, warnt 
Rönisch.
Das Landratsamt weist daher auf die bekannten Regeln zum Ver-
halten bei Trockenheit hin:
• Im Wald herrscht grundsätzlich zwischen März und Oktober 

ein absolutes Rauchverbot, auch offene Feuer im Wald sind 
verboten.

• Die öffentlichen Grillstellen sind von den Städten und Ge-
meinden in Absprache mit dem Forstamt bis auf Weiteres 
gesperrt worden. Entsprechende Hinweisschilder sind an den 
Grillstellen angebracht.

Auch Stoppelfelder können sich bei Trockenheit schnell entzün-
den, daher sollten diese Regeln auch dort beachtet werden. „Wir 
sind sehr froh, dass sich die Landwirte im Kreis so umsichtig und 
vorbildlich verhalten“, erklärt Rönisch.
Immens wichtig sei außerdem, dass Zufahrten in Waldgebiete 
freibleiben, damit Löschfahrzeuge im Ernstfall nicht behindert 
werden. Auch das Abstellen von Fahrzeugen über trockenem Bo-
denbewuchs sollte unbedingt vermieden werden.
Wer einen Waldbrand bemerkt, sollte sofort die Feuerwehr unter 
der Rufnummer 112 informieren. Dabei kommt es auf eine prä-
zise Ortsbeschreibung an. Rettungspunkte, allgemein bekannte 
Parkplätze oder Ähnliches können hier als Orientierung dienen.

Ein Dankeschön für Ehrenamtliche
Bunter Abend für Engagierte mit Musik und Kabarett

 
Von den ehrenamtlich Engagierten wurde der Bunte Abend gut und 
mit viel Interesse angenommen Foto: Landratsamt Hohenlohekreis

Nach drei Jahren coronabedingter Zwangspause fand am 14. Juli 
2022 endlich wieder ein Ehrenamtsabend statt. Eingeladen hat-
te die Steuerungsgruppe der Ehrenamtsakademie im Hohenlo-
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Das letztjährige Siegerteam Ökumene Öhringen hat auch in diesem 
Jahr verschiedene gemeinsame Aktionen unternommen, wie hier 
eine Fahrt zu einer Radlerandacht nach Ohrnberg 
 Foto: Landratsamt Hohenlohekreis

Der Hohenlohekreis hat in diesem Jahr vier Gewinne für die 
Teams mit den meisten Kilometern pro aktivem Radelnden aus-
geschrieben. In der Kategorie Schulen steht das Ganerben Gym-
nasium Künzelsau mit exakt 137,7 Kilometer pro Radelndem 
gleichauf mit der Gewerblichen Schule Öhringen. Allerdings ha-
ben im Ganerben Gymnasium mit 77 Aktiven mehr als dreimal 
so viele Radfahrerinnen und Radfahrer teilgenommen. In der Ka-
tegorie Unternehmen hat das Team von Schäfer & Peters GmbH 
mit 377,6 Kilometern bei 34 Radlerinnen und Radlern den ersten 
Platz erreicht. Mit 469,6 Kilometern hat das Team TSG Öhringen 
– Geräteturnen mit 15 Teilnehmern in der Kategorie Vereine die 
Nase vorn. Die meisten Kilometer pro Radelndem hat das Team 
Möglingen mit 519,8 Kilometern bei 26 Teilnehmern erradelt 
und damit in der Kategorie Sonstige gewonnen. Die Gewinner-
teams erhalten eine Genießerkiste von Hohenloher Produzenten. 
Außerhalb des Wettbewerbs hat das Team GEMÜ mit seinen 74 
aktiven Radlerinnen und Radlern die meisten Kilometer zusam-
mengebracht: 20.071 Kilometer wurden hier gesammelt.
Als „Stadradeln“-Star durfte Jürgen Scheufler drei Wochen lang 
kein Auto von innen sehen. Das bedeutete, dass der Mitarbeiter 
des Landratsamts auch seine Dienstfahrten alle mit dem Rad erle-
digten musste. Seine Erfahrung ist, dass „auf Distanzen zwischen 
einem und zehn Kilometern das Rad eine echte Alternative zum 
Auto ist. “Man kommt super schnell voran, weil man Radwege 
nutzen kann und seine Zeit nicht an den roten Ampeln verplem-
pert„, bilanziert Scheufler. “Die Parkplatzsuche fällt auch weg. Das 
spart Zeit.“
Auch Barbara Gläser, die sich ebenfalls verpflichtet hat, kein Auto 
zu nutzen, hat sich in den drei Aktionswochen viele Gedanken 
zur nötigen Verkehrswende gemacht. So wünscht sie sich von 
der kommunalen Politik breite, gut markierte Fahrradwege und 
Fahrradstraßen und von den Autofahrern, dass sie besonders an 
Engstellen auch mal anhalten, vor allem, wenn der Radfahrer Vor-
rang hat. „,Es wird schon passen‘, denkt sich der eine oder andere 
Autofahrer und bringt damit den Radler oft in eine lebensgefähr-
liche Situation“, so Barbara Gläser. Aber auch die Radfahrer bittet 
sie um rücksichtsvolles, vorausschauendes Fahren.
Die beiden Kreisorganisatoren, Yvonne Hoffmann, Radbeauftrag-
te des Hohenlohekreises und Martin Hellemann, Mobilitätsmana-
ger des Hohenlohekreises, freuen sich, dass die Aktion wieder ein 
toller Erfolg war. „Die gute Kooperation bei der Aktion Stadtradeln 
zwischen den Gemeinden, den Städten und dem Kreis wollen wir 
nun über die Sommerzeit mitnehmen und weiterhin für die Rad-
nutzung auf unseren Alltagswegen werben“, so Hellemann.

Hintergrund:
Die bundesweite Aktion Stadtradeln wird in Baden-Württemberg 
durch die Landesinitiative RadKULTUR gefördert. Ziel des kom-
munalen Wettbewerbs ist es, innerhalb von drei Wochen mög-
lichst viele Wege mit dem Rad zurückzulegen und dabei sowohl 
Bürgerinnen und Bürger als auch Unternehmen und Verwaltun-
gen für das Radfahren im Alltag zu begeistern.

hekreis unter der Leitung des 
Landratsamtes in die Limeshal-
le nach Sindringen. Der bunte 
Abend war ein Dankeschön für 
alle, die sich in ihrer Freizeit eh-
renamtlich und unentgeltlich 
in den Städten und Gemein-
den des Hohenlohekreises für 
andere einsetzen.

Die Sozialdezernentin des Ho-
henlohekreises, Elke Schöll, 
begrüßte stellvertretend für 
Landrat Dr. Matthias Neth die 
Gäste und würdigte das ge-
leistete ehrenamtliche Enga-
gement, das gerade in schwie-
rigen Zeiten so wichtig für das 
Zusammenleben in unserem 
Landkreis ist. „Ehrenamt ist 
das Herz unserer Gesellschaft. 
Ehrenamt macht eine Gesell-
schaft stark und hält sie zu-
sammen. Und Ehrenamt verdient unsere größte Wertschätzung“, 
betonte die Dezernentin. Besonders freute sie sich, dass die Stadt 
Forchtenberg die Limeshalle zur Verfügung gestellt hat und der 
Ehrenamtsabend in ansprechendem Ambiente gefeiert werden 
konnte.

Auch Forchtenbergs Bürgermeister Michael Foss fand bei seiner 
Begrüßung anerkennende Worte für die Ehrenamtlichen und 
berichtete, dass auch in Sindringen die Vereine das Dorfleben 
stärken. Ortsvorsteher Thomas Hartmann zitierte Martin Luther 
Kings Worte „I have a dream“ und wünscht sich, dass langjähriger 
freiwilliger Einsatz echte Anerkennung bekomme, beispielsweise 
durch die Erhöhung von Rentenjahren.

Auf Reden und Grußworte folgte der unterhaltsame Teil des 
Abends mit Pfarrer Bayer und seinem Programm „Gott vergibt, 
Facebook nie! – Ein Kabarettist liest die Bibel.“ Im Anschluss konn-
ten die Besucherinnen und Besucher den sommerlichen Abend 
bei den karibischen Klängen der Calypsoband „Calaloo“ ausklin-
gen lassen, sich am Buffet bedienen und mit einem Gläschen 
Sekt über den Markt der Möglichkeiten schlendern, der in der 
Limeshalle aufgebaut war. Hier präsentierten sich die Organisa-
tionen der Veranstalter, die sich zur Ehrenamtsakademie zusam-
mengeschlossen haben: AWO Pflege & Betreuung Öhringen, DRK 
Kreisverband Hohenlohe, Kreisdiakonieverband Hohenlohekreis, 
Caritas Heilbronn-Hohenlohe, Der Paritätische Kreisverband Ho-
henlohe, Katholische Erwachsenenbildung Hohenlohekreis e.V. 
und das Landratsamt Hohenlohekreis, das die Leitung der Steue-
rungsgruppe übernommen hat. „Alles in allem war es wieder eine 
gelungene Veranstaltung“, freute sich Sevim Sulejmanov, die als 
Vorsitzende der Liga der freien Wohlfahrtsverbände den Abend 
moderierte.

533.076 Radkilometer in drei Wochen  
Die zweite Auflage des „Stadtradelns“   
im Hohenlohekreis war wieder ein toller Erfolg  
Vom 20. Juni bis 10. Juli 2022 fand die zweite Auflage der Aktion 
Stadtradeln statt. Mit Ablauf der Nachtragefrist stehen nun die 
erradelten Kilometer sowie die aktivsten Teams und damit die 
Gewinner des diesjährigen Wettbewerbs fest. Die Teilnehmerzahl 
war mit 2.312 Radlerinnen und Radlern in 188 Teams ähnlich hoch 
wie im vergangenen Jahr. Sie haben aber 20.000 Kilometer mehr 
erradelt. Mit 533.076 nicht-gefahrenen Autokilometern konnten 
in diesem Jahr 82 Tonnen CO2 eingespart werden.

Landrat Dr. Matthias Neth zeigt sich mit dem Ergebnis des Wett-
bewerbs sehr zufrieden und dankt allen Radelnden für ihre Teil-
nahme und ihr Engagement: „Die Aktion zeigt, dass das Rad für 
die Alltagswege eine gute Alternative zum Auto ist. Wenn wir uns 
alle öfters auf den Sattel schwingen, tragen wir zu einem aktiven 
Klimaschutz im Hohenlohekreis bei. Und mit dem Stadtradeln 
findet zudem noch ein spannender Wettbewerb der verschiede-
nen Teams um die meisten Kilometer statt.“

 
Der Markt der Möglichkeiten 
zeigte eine Auswahl an Möglich-
keiten, sich im Hohenlohekreis 
ehrenamtlich einzubringen – 
zum Beispiel beim Betreuungs-
verein, den Silke Reuther (r.) und 
Stephanie Stier vorstellten Foto: 
 Landratsamt Hohenlohekreis

VERLAGSTIPPS:
Bei PDF-Dateien müssen alle Schriften eingebettet sein.
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Planungen zum neuen Kreishaus nehmen Gestalt an  
Sieger des Architektenwettbewerbs stehen fest
Am Freitag, 1. Juli 2022, fand die Preisgerichtssitzung zum Archi-
tektenwettbewerb für den Neubau des Kreishauses in Künzelsau 
statt. 
Die Jury aus erfahrenen Architekten und Vertretern des Landkrei-
ses, der Stadt Künzelsau und des Kreistags haben nach einer re-
gen Diskussion aus den insgesamt 17 Entwürfen vier Preisträger 
ausgewählt. Die Preisträger sind unterschiedlich mit den städte-
baulichen und funktionalen Vorgaben umgegangen. Somit bie-
ten die Entwürfe verschiedene architektonische Lösungen für 
das neue Kreishaus. Auch hinsichtlich der Nachhaltigkeit und des 
Klimaschutzes zeigen die Siegerentwürfe solide Lösungsansätze.
Im nächsten Schritt finden im Rahmen des Vergabeverfahrens 
Verhandlungsgespräche mit den Preisträgern statt. An deren 
Ende wird die Kreisverwaltung den Mitgliedern des Kreistages 
vorschlagen, welches Büro mit der Umsetzung betraut werden 
soll. Die Entscheidung trifft der Kreistag in der Sitzung am 26. 
September 2022.
Auch die Öffentlichkeit hat die Möglichkeit, sich in einer virtu-
ellen Ausstellung ein Bild von den 17 abgegebenen Entwürfen 
und insbesondere den vier Preisträgern zu machen. Über die 
Zugangsmöglichkeiten zu der virtuellen Ausstellung wird geson-
dert informiert.

 
1. Preis: KUBUS360 GmbH, Stuttgart mit Dreigrün Gross + Partner 
Landschaftsarchitekten mbB, Reutlingen 
  

 
2. Preis: Harter+Kanzler Freie Architekten

 
3. Preis: h4a | Gessert Randecker Architekten, Stuttgart 

 
4. Preis: harris + kurrle architekten  
 Fotos: Landratsamt Hohenlohekreis

Die Preisträger des Architekturwettbewerbs   
Neues Kreishaus sind:
1. Preis:  
KUBUS360 GmbH, Stuttgart mit Dreigrün Gross + Partner  
Landschaftsarchitekten mbB, Reutlingen
2. Preis:  
Harter+Kanzler Freie Architekten BDA Part GmbB, Freiburg  
mit AG Freiraum Landschaftsarchitekten PartGmBB, Freiburg
3. Preis:  
h4a | Gessert Randecker Architekten, Stuttgart mit P-38  
Landschaftsarchitekten und Stadtplaner, München
4. Preis:  
harris + kurrle architekten BDA Partnerschaft mbB, Stuttgart  
mit Wiedemann-Schweizer Landschaftsarchitekten, Stuttgart
Hintergrund: Für das neue Kreishaus in Künzelsau hat das Land-
ratsamt einen Architekturwettbewerb ausgelobt. Insgesamt 17 
Büros haben einen Entwurf eingereicht.

Rock the Hauswirtschaft  
Barcamp und Festivalstimmung   
beim Emmi-Kongress in Kupferzell

 
Freuen sich über ein gelungenes Austauschtreffen: Sigried Boldaji-
pour, Präsidentin des Deutschen Hauswirtschaftsrat e. V., Gabriele 
Dreas-Lutz, Schulleiterin ALH Kupferzell, und Daniela Katz-Raible 
von der ALH, die den Kongress organisiert hat (v.l.n.r.) 
 Foto: Robert Baumann/ALH Kupferzell

Rund 80 Teilnehmerinnen aus Deutschland und Südtirol trafen 
sich vom 8. bis 10. Juli 2022 in Kupferzell beim Emmi-Kongress, 
einem Nachwuchskräfte-Treffen der Hauswirtschaft. Ausrichter 
waren die Studierenden und der Ehemaligen-Verein der Akade-
mie für Landbau und Hauswirtschaft (ALH) Kupferzell, die in die-
sem Jahr 100 Jahre hauswirtschaftliche Ausbildung feiern. Der 
Emmi-Kongress ist benannt nach der Gründerin der Schule, Emi-
lie Bausch (1893 bis 1979).
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zur Technologieführerschaft Baden-Württembergs zu leisten.
Unternehmen, die sich um die Förderung bewerben, müssen 
mindestens ein für das Unternehmen neues eigenes Produkt 
oder eine für das Unternehmen neue eigene Dienstleistung ein-
führen. Unterstützt werden schließlich umfassende Unterneh-
mensinvestitionen in Gebäude, Maschinen und Anlagen, die zur 
Entwicklung und wirtschaftlichen Nutzung neuer oder verbes-
serter eigener Produkte und Dienstleistungen beitragen.
Der Fördersatz beträgt für kleine Unternehmen mit weniger als 
50 Beschäftigten bis zu 20 % und für mittlere Unternehmen mit 
weniger als 100 Beschäftigten bis zu 10 % der zuwendungsfähi-
gen Gesamtinvestitionskosten. Die Förderung ist im Regelfall auf 
höchstens 400.000 € pro Projekt begrenzt. Bei einem deutlich er-
kennbaren Beitrag zur Kreislaufwirtschaft und Bioökonomie kann 
die Förderung auf maximal 500.000 € pro Projekt erhöht werden. 
Zuwendungen unter 200.000 € werden nicht bewilligt. Die För-
dermittel stammen aus dem Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) und dem Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum (ELR) des Landes Baden-Württemberg.
Die Anträge auf Aufnahme in die Förderlinie sind von den Ge-
meinden jeweils dem Landratsamt Hohenlohekreis und dem 
Regierungspräsidium Stuttgart vorzulegen. Die für die Antrag-
stellung notwendigen Formulare können unter https://efre-bw.
de/foerderungsuebersicht/spitze-auf-dem-land/ abgerufen wer-
den. Es wird empfohlen, die geforderte Selbstdarstellung des Un-
ternehmens frühzeitig mit dem Regierungspräsidium Stuttgart 
abzustimmen und alle Antragsunterlagen auch elektronisch zu 
übermitteln. Ansprechpartnerin im Landratsamt Hohenlohekreis 
ist Frau Lea Zeltner (Telefon 07940 18-1789, E-Mail: lea.zeltner@
hohenlohekreis.de).

Ausweitung des Fahrplanangebots auf Linien  
des Hohenloher Nahverkehrs abgelehnt
Ergebnisse der Kreistagssitzung vom 18. Juli 2022
Der Kreistag des Hohenlohekreises tagte am 18. Juli 2022 in der 
Nobelgusch in Pfedelbach. Ein Schwerpunkt der Sitzung lag auf 
dem Öffentlichen Personennahverkehr. Kreiskämmerer Michael 
Schellmann informierte zu Beginn über die aktuelle Finanzsitu-
ation des ÖPNV im Hohenlohekreis. Im Jahr 2023 sind mit Mehr-
kosten in Höhe von mehr als zwei Millionen Euro zu rechnen. 
Die Mehrkosten setzen sich unter anderem aus den gestiegenen 
Energiekosten und den Auswirkungen der Corona-Pandemie, 
also vor allem den sinkenden Fahrgastzahlen, zusammen. Ale-
xander Wolf, der neue Dezernent für Mobilität und Straßenbau, 
berichtete über die ersten Erfahrungen des Nahverkehrs Hohen-
lohekreis (NVH) mit dem 9-Euro-Ticket. Im Bereich des NVH wurde 
eine leichte Steigerung der Fahrgastzahlen wahrgenommen, aus 
Sicht der Verwaltung kam es zu keinen überfüllten Fahrzeugen.
Der Kreistag lehnte die vorgeschlagene Ausweitung des Fahr-
planangebots auf den Linien des NVH durch Aufhebung der be-
stehenden Betriebsruhe mit 21 Nein-Stimmen ab. Geplant war 
die Betriebsruhe am Vor- und Nachmittag aufzuheben, um das 
Fahrplanangebot zu erweitern. Einstimmig wurde die vertraglich 
festgelegte Preisanpassung im Bereich des „freigestellten Schü-
lerverkehrs“ an den Schulen im Hohenlohekreis beschlossen.
Ebenso einstimmig stimmte das Gremium für die Erhebung von 
Entgelten für die Anlieferung am zweiten Verfüllabschnitt auf der 
Deponie Stäffelesrain, der zum 1. Oktober 2022 in Betrieb geht. In 
diesem Zusammenhang wurden die Preise für die Deponie Stäffe-
lesrain bei Kupferzell-Beltersrot angepasst. Die Preise sind im Bür-
gerinformationssystem unter der Kreistagssitzung einzusehen.
(https://gremieninfo-hohenlohekreis.komm.one/bi/info.asp)
Bei der laufenden Baumaßnahme an der Gewerblichen Schule 
Künzelsau – Elektronisch-physikalisches Kompetenzzentrum sind 
überplanmäßige Ausgaben entstanden. Diese wurden nun durch 
den Kreistag genehmigt. Der Erweiterung der Baumaßnahme an 
der Gewerblichen Schule Künzelsau wurde bei 18 Ja-Stimmen 
knapp zugestimmt. Zudem gab Landrat Dr. Matthias Neth, Vor-
sitzender des Kreistages, den in einer nichtöffentlichen Sitzung 
gefassten Beschluss über die Besetzung der Schulleitungsstelle 
an der Gewerblichen Schule in Künzelsau bekannt: Moritz Keller 
wurde zum 12. September 2022 zum Schulleiter der Gewerbli-
chen Schule in Künzelsau bestellt.

Kreativität statt festem Programm: Der Kongress wurde als Bar-
camp durchgeführt. Das heißt, die Referentinnen waren die Teil-
nehmerinnen selbst, jede konnte ihr Thema mitbringen und zum 
Programmpunkt machen. Insgesamt kamen fast 20 verschiedene 
Beiträge zusammen, deren Bandbreite vom Kochen mit ausge-
würfelten Zutaten über Ehrenamt und Karriere, Comics in der 
Hauswirtschaft bis hin zu beruflichen Perspektiven mit weiteren 
hybrid zugeschalteten Schulen aus Deutschland reichte.
Die frisch ins Amt gekommene Schulleiterin Gabriele Dreas-Lutz 
begrüßte die rund 80 Teilnehmerinnen ebenso wie die aus Bre-
men angereiste Präsidentin des Deutschen Hauswirtschaftsrats, 
Sigried Boldajipour. „Der Bedarf an Fachkräften der Hauswirt-
schaft ist riesig. Wir brauchen nur noch mehr Leute, die den Beruf 
ergreifen möchten“, so Boldajipour. Eine der ALH-Absolventinnen 
von diesem Sommer hat beispielsweise schon seit April 2022 eine 
Jobzusage in einem Seniorenheim in Konstanz.
Begeistert waren die Teilnehmerinnen von den regionalen Infor-
mations- und Ausstellungsangeboten, etwa dem Ausbildungs-
netz und dem Ausbildungsring Hauswirtschaft der Region Fran-
ken sowie der Biomusterregion Hohenlohe mit der Hohenloher 
Lebensmittelschule. Die Exkursion zum Landwirt des Jahres, 
Thomas Karle im Bioenergiedorf Füssbach, war ein weiterer Hö-
hepunkt.
Neben den Vorträgen und einer Ausstellung mit einem Dutzend 
Förderer des Kongresses kam auch das Netzwerken und Feiern im 
Schloss nicht zu kurz. Im Gegenteil: Die Barcamp-Feier war wich-
tiger Teil dieses EMMI-Kongresses. Auch wenn die angebotene 
Möglichkeit des Zeltens dieses Jahr noch nicht wahrgenommen 
wurde, stellte sich mit Armbändern und Pfandbechern schnell 
Festival-Atmosphäre unter dem Motto „Rock the Hauswirtschaft“ 
ein.
Neben einer Bar und einer 
Grill-Area auf der im Mai 2022 
eröffneten Schlossterrasse 
konnten sich die Teilnehmerin-
nen temporär tätowieren, ei-
nen Makramee-Kurs besuchen, 
beim Foodtruck anstehen oder 
einfach die Musik genießen. 
Denn das etwa dreistündige 
Konzert der Band „The Fleglers“ 
aus Öhringen war ein weiterer 
Höhepunkt des Wochenendes. 
Mit Cover-Songs von den Ärz-
ten bis zu den Red Hot Chili 
Peppers sorgten die Brüder 
Flegler für Tanzstimmung zwi-
schen Strohballen auf der Wie-
se. Zu dem kostenlosen Kon-
zert eingeladen waren auch 
alle Kupferzellerinnen und 
Kupferzeller, die die Schule so 
auf ganz neue Art kennenler-
nen konnten.

Konzipiert und durchgeführt wurde das Verpflegungskonzept 
von den Studierenden unter der Leitung von Lehrerin Daniela 
Katz-Raible, die zusammen mit den anderen Fachlehrerinnen den 
Kongress vorbereitet hatte. „Wir brauchen mehr solche Kongres-
se“, findet Wilhelmine Kalle vom Institut für Informatik in Karlsru-
he, die zum Thema Haushaltstechnik und alternde Gesellschaft 
forscht. Eine Fortsetzung im Sommer 2023 oder 2024 in Sachsen 
ist angedacht.

Förderlinie „Spitze auf dem Land!   
Technologieführer für Baden-Württemberg“   
für kleine und mittlere Unternehmen (KMU)
Nächste Antragsfrist 31. August 2022
Die Wirtschaftsinitiative Hohenlohe weist darauf hin, dass die 
nächste Antragsfrist der Förderlinie „Spitze auf dem Land! Techno-
logieführer für Baden-Württemberg“ am 31. August 2022 endet. 
Die Förderung richtet sich an kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) aus dem ländlichen Raum, die aufgrund ihrer Kompetenz 
und ihrer Innovationsfähigkeit das Potenzial haben, einen Beitrag 

 
Festivalstimmung beim Emmi-
Kongress: Unter anderem gab es 
temporäre Tattoo-Aufkleber für 
die Teilnehmerinnen zu entde-
cken Foto: Robert Baumann/
 ALH Kupferzell
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In der Sitzung wurde zudem über die Weiterführung des Projek-
tes „Netzwerk Rückenwind“ an den Hauswirtschaftlichen Schulen 
in Künzelsau und Öhringen vom 1. August bis 31. Dezember 2022 
sowie für das Jahr 2023 einstimmig entschieden. Das Projekt 
wird aus dem Europäischen Sozialfonds bezuschusst und fördert 
Schülerinnen und Schüler, die einen erhöhten Unterstützungsbe-
darf für den erfolgreichen Übergang von der Schule in den Beruf 
haben. Danach stellte Neth den Ablauf der Haushaltsplanbera-
tungen für den Haushalt 2023 vor und der Kreistag wurde über 
die Digitale Alarmierung im Hohenlohekreis sowie über die Ein-
richtung eines Klimabeirates für den Hohenlohekreis informiert. 
Den Jahresabschluss 2021 sowie die Jahresabschlüsse 2020 der 
Abfallwirtschaft und des Nahverkehrs Hohenlohekreis beschloss 
das Gremium einstimmig.
Die nächste Kreistagssitzung findet am 26. September 2022 in 
der Kultura in Öhringen statt.

Impfangebot des Hohenlohekreises   
ab 27. Juli 2022 auf Standby-Betrieb
Landrat Dr. Neth dankt den Bürgerinnen und Bürgern   
für ihre Impfbereitschaft
Das Impfangebot des Hohenlohekreises geht nach dem 27. Juli 
2022 in den Ruhemodus. Durch Reduzierung der Einsatztage so-
wie der Teamgröße wurde das Impfangebot in den vergangenen 
Monaten laufend an die sinkende Nachfrage angepasst. Der nach 
dem 27. Juli 2022 einsetzende Standby-Betrieb bietet zwar kei-
ne regulären Impfeinsatztage mehr an, stellt jedoch sicher, dass 
bei stark ansteigender Nachfrage der Betrieb wieder aufgenom-
men werden kann. Impfungen sind weiterhin über die Regelver-
sorgung durch die niedergelassene Ärzteschaft möglich. Auch 
die Betreuung von Pflegeheimen und sonstigen Einrichtungen 
durch die niedergelassenen Ärzte ist gewährleistet. Sofern er-
forderlich, wird der Landkreis mithilfe der etablierten Strukturen 
unterstützen.
„Mit unseren Impfteams haben wir den Bürgerinnen und Bürgern 
einen niedrigschwelligen Zugang zu einer Covid-19-Impfung an-
geboten“, bilanziert Landrat Dr. Matthias Neth den bisherigen 
Einsatz. „Auch wenn die Zahlen zuletzt gesunken sind, sind wir 
dankbar, dass viele Bürgerinnen und Bürger sich haben impfen 
lassen und somit einen wichtigen Beitrag zur Bekämpfung der 
Pandemie geleistet haben. Gerade in Hinblick auf den Herbst 
freue ich mich über jede einzelne Impfung und für jede Person, 
die dadurch das Risiko auf einen schweren Krankheitsverlauf 
nachweislich verringert.“
Die Auswertung zeigt, dass das Impfangebot des Kreises insbe-
sondere für Auffrischungsimpfungen genutzt wurde. Landrat Dr. 
Neth dankt allen, die das Impfangebot des Hohenlohekreises in 
den vergangenen Monaten ermöglicht haben: „Allen Ärzten, me-
dizinischen Fachangestellten sowie der Messebauer-Firma, die 
uns logistisch unterstützt hat, spreche ich meinen großen Dank 
für ihren Einsatz aus.“
Mit Stand vom 21. Juli 2022 wurden durch die Impfteams 7.392 
Impfungen durchgeführt. Die Hochphase war im Dezember mit 
4.297 Impfungen, danach folgte ein kontinuierlicher Rückgang 
der Impfzahlen auf 67 Impfungen im Mai. Ab Juni 2022 war je-
doch wieder ein leichter Anstieg zu verzeichnen. Bei den Erwach-
senen wurden vor allem Drittimpfungen durchgeführt (76 Pro-
zent), bei den Kindern Erstimpfungen (62 Prozent).

Allgemeinverfügung:   
Landratsamt schränkt Wasserentnahmen ein
Geringe Wassermengen in den Fließgewässern   
im Hohenlohekreis
Aufgrund der anhaltenden Niedrigwassersituation hat das Land-
ratsamt Hohenlohekreis die Wasserentnahme aus den ober-
irdischen Gewässern ab Freitag, 22. Juli 2022, per Allgemein-
verfügung eingeschränkt. Über die vergangenen Tage sind die 
ohnehin schon niedrigen Wasserstände weiter gefallen, sodass 
die Flüsse und Bäche teilweise nur noch niedrigste Wasserstände 
führen.
Der wasserrechtliche Gemeingebrauch, also das Entnehmen von 
Wasser aus Seen, Bächen und Flüssen für Zwecke der Bewässe-
rung, ist bis mindestens 31. August 2022 untersagt. Weiterhin 
erlaubt bleibt das Schöpfen mit Handgefäßen wie Gießkannen 
oder Eimern. Die mit wasserrechtlicher Erlaubnis des Hohenlo-

hekreises zugelassenen Wasserentnahmen aus oberirdischen 
Gewässern zum Zweck der Produktion bestimmter Lebensmittel 
im Bereich der Landwirtschaft werden auf 50 Prozent der geneh-
migten Wassermenge reduziert, alle anderen zugelassenen Was-
serentnahmen sind ab sofort untersagt.
Die Allgemeinverfügung ist unter https://www.hohenlohekreis.
de/de/aktuelles/bekanntmachungen nachzulesen. Bei Fragen 
stehen die Mitarbeiter des Gewässerschutzes unter 07940 18-
1857 oder 07940 18-1367 zur Verfügung.

Alexander Wolf übernimmt für Patrick Hauser

 
Alexander Wolf Foto: Landratsamt Hohenlohekreis

Wechsel an der Spitze des Verkehrsdezernates
Seit 1. Juli arbeitet das Verkehrsdezernat im Landratsamt Hohen-
lohekreis unter neuer Führung: Alexander Wolf hat neben sei-
ner Funktion als Betriebsleiter des Nahverkehrs Hohenlohekreis 
(NVH) auch die Dezernatsleitung übernommen. Er tritt damit an 
die Stelle von Patrick Hauser, der als Landesbeamter eine einjäh-
rige Abordnung an das Ministerium des Inneren, für Digitalisie-
rung und Kommunen Baden-Württemberg angetreten hat. Dort 
wird Herr Hauser als Referent für den Bereich des polizeilichen 
Datenschutzes zuständig sein.
Gleichzeitig wurde das Straßenverkehrsamt aus dem Dezernat 
für Verkehr herausgelöst und aufgrund der hohen Sachnähe dem 
Ordnungsbereich im Dezernat für Umwelt, Ordnung und Ge-
sundheit angegliedert.
„Ich freue mich für Patrick Hauser, dass er diese Chance im In-
nenministerium erhalten hat“, erklärt Landrat Dr. Matthias Neth. 
„Gleichzeitig war es uns wichtig, das Verkehrsdezernat als kom-
munalpolitisch wichtigen Aufgabenbereich rund um Straße, 
Schiene und ÖPNV weiterhin und ohne Unterbrechung in guten 
Händen zu wissen. Das ist nun der Fall und ich wünsche Alexan-
der Wolf einen guten Start in sein erweitertes Aufgabengebiet.“

Spitzentechnologie für den Wald
Bis 12. August anmelden zur Werksbesichtigung   
beim Motorsägenhersteller Stihl
Das Forstamt des Hohenlohekreises lädt zur gemeinsamen 
Werksbesichtigung bei der Andreas Stihl AG & Co. KG am Don-
nerstag, 15. September 2022, ein. Das Unternehmen in Waiblin-
gen ist Weltmarktführer im Bereich forstlicher Kleinmaschinen. 
Unter fachlicher Begleitung von Rüdiger Staib, stellvertretender 
Forstamtsleiter, können interessierte Bürgerinnen und Bürger 
und insbesondere Waldbesitzende hinter die Kulissen und in die 
Werkshallen des Familienunternehmens blicken. Die gemeinsa-
me Fahrt im Reisebus bietet zudem Zeit zum Austausch und zur 
Diskussion über moderne Forsttechnik.
„Motorsägen sind keine Nervensägen, sie sind wichtiges Hand-
werkszeug für Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer“, sagt Tho-
mas Maier, Leiter des Forstamts Hohenlohekreis. Er lädt insbe-
sondere Waldbesitzende ein, an der Fahrt teilzunehmen. Abfahrt 
für die Besichtigung ist um 6.45 Uhr auf dem Kaufland-Parkplatz 
in Künzelsau, die Rückkehr ist gegen 16.45 Uhr vorgesehen. Die 
Kosten betragen 20 Euro. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, eine 
Anmeldung beim Forstamt bis zum 12. August 2022 verbindlich 
notwendig unter Telefon: 07940 18-1560 oder E-Mail: HWP@ho-
henlohekreis.de.
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worden und es wurde etwas geschaffen, das beste Chancen hat, 
als zukünftige LEADER-Kulisse ausgewählt zu werden“, so Land-
rat Dr. Matthias Neth in seiner Videobotschaft. „Die Limesregion 
Hohenlohe-Heilbronn setzt zukunftsweisende Schwerpunkte mit 
den Kernthemen “Lebensfreude und Genuss„, “Zwischen Tradition 
und Moderne„ und “zukunftsfähig und krisenfest“, ergänzt Landrat 
Heuser. In diesen drei Handlungsfeldern sollen ab 2023 bei einer 
erfolgreichen Bewerbung Projekte gefördert werden. Im Herbst 
2022 wird die Auswahlentscheidung bekannt gegeben. Wie viele 
der 20 Bewerberregionen ausgewählt werden, steht noch nicht 
fest. Wenn die Limesregion zum Zuge kommt, steht als erster 
Schritt die Gründung eines Regionalentwicklungsvereins an, des-
sen Auswahlausschuss für die Projektauswahl zuständig ist.

Hintergrund:
LEADER ist ein Programm der Europäischen Union und des Lan-
des Baden-Württemberg zur Förderung innovativer Regionalent-
wicklungsansätze und Projekte im ländlichen Raum. Ziel ist eine 
nachhaltige Entwicklung und die wirtschaftliche Stärkung länd-
licher Regionen in Europa. Das Förderprogramm zeichnet sich 
durch seinen so genannten Bottom-up-Ansatz aus, also die Betei-
ligung der Bürgerinnen und Bürger. Nähere Informationen finden 
sich unter www.hohenlohekreis.de/de/tourismus-wirtschaft/lea-
der-2021-2027.
Zur Bewerberregion „Limesregion Hohenlohe-Heilbronn“ zählen 
folgende Städte und Gemeinden der Landkreise Hohenlohekreis 
beziehungsweise Heilbronn: Bretzfeld, Neuenstein, Öhringen, 
Pfedelbach und Zweiflingen sowie Hardthausen am Kocher, 
Jagsthausen, Langenbrettach, Neudenau, Obersulm, Möckmühl, 
Roigheim und Widdern.

Kinder – Schule – Jugend

Mit Waldyoga   
entspannt in die Sommerferien starten
Zusatztermin für Kinder am 4. August 2022

 
Durchatmen und eintauchen in die Natur: Waldyoga ist für Kinder 
ein idealer Start in entspannte und erholsame Sommerferien 
 Foto: Landratsamt Hohenlohekreis, Forstamt

Für den Beginn der Sommerferien hat das Forstamt des Hohenlo-
hekreises einen Zusatztermin für Kinderyoga im Wald organisiert. 
Am Donnerstag, 4. August 2022, sind Kinder im Grundschulalter 
zur gemeinsamen Entspannung und Meditation eingeladen. Bei 
der Yoga-Stunde führt Anne Köppe in der einmaligen Atmosphä-
re des Waldes durch einfache Übungen, die den Kopf nach einem 
langen Schuljahr frei machen und für Entspannung in den Feri-

Die Veranstaltung ist Teil des Hohenloher Waldprogramms 2022. 
Hier laden die Försterinnen und Förster des Hohenlohekreises in 
diesem Jahr zu mehr als 30 Veranstaltungen rund um das Thema 
Wald ein. Weitere Informationen und das komplette Programm 
unter www.hohenlohekreis.de/wald. Flyer mit dem Programm 
liegen im Landratsamt und in den Rathäusern der Städte und Ge-
meinden aus.

Kommende Veranstaltungen
Freitag, 22. Juli, 16–18 Uhr: Von der Verjüngung zur Vorratspfle-
ge. Waldrundgang mit Förster Sebastian Hoch und Praxistipps für 
Waldbesitzende. Treffpunkt: Parkplatz Steinerner Tisch zwischen 
Schwabbach und Hölzern.
Donnerstag, 4. August, 9.30–11.30 Uhr: Zusatztermin für Kinde-
ryoga im Wald. Mit Anne Köppe. Mitzubringen sind eine Yoga- 
oder Sportmatte bzw. Decke, bequeme Kleidung und eigene 
Verpflegung. Kosten: 5 Euro. Treffpunkt: Grillplatz Schöntal-Wes-
ternhausen.
Samstag, 13. August, 15.30–17.30 Uhr: Baumartenvielfalt im 
Schlosspark von Eyb. Wer viele unterschiedliche Baumarten 
kennenlernen möchte, über ihre Besonderheiten und typischen 
Merkmale etwas erfahren möchte, der ist bei dieser Veranstal-
tung genau richtig. Treffpunkt: Innerer Schlosshof, Dörzbach.

Ende des LEADER-Beteiligungsprozesses   
der Limesregion Hohenlohe-Heilbronn  
Abschlussveranstaltung gewährt Einblicke   
in das Regionale Entwicklungskonzept

 
Teilnehmer der Abschlussveranstaltung Limesregion Hohenlohe-
Heilbronn präsentieren das regionale Entwicklungskonzept als Be-
werbungsgrundlage für die neue Förderperiode

 
Teilnehmer informieren sich an der Abschlussveranstaltung über 
die Inhalte des Regionalen Entwicklungskonzeptes der Limesregion 
Hohenlohe-Heilbronn  Foto: Landratsamt Hohenlohekreis

25 Teilnehmende erhielten am 19. Juli 2022 in der Alten Kelter 
in Obersulm-Eichelberg einen vertieften Einblick in das Regio-
nale Entwicklungskonzept (REK), mit dem sich die Limesregion 
Hohenlohe-Heilbronn um Aufnahme in das EU-Förderprogramm 
LEADER in den Jahren 2023 bis 2027 bewirbt. Zur Abschlussver-
anstaltung hatten der Landkreis Heilbronn, der federführende 
Hohenlohekreis sowie das Institut für ländliche Strukturfor-
schung (IfLS) eingeladen.
Mit der Abschlussveranstaltung fand der öffentliche Beteili-
gungsprozess im Rahmen der LEADER-Bewerbung ein feierli-
ches Ende. Die Veranstaltung verschaffte einen Überblick über 
den Bewerbungsprozess sowie die Bestandteile des Regionalen 
Entwicklungskonzepts und bot die Gelegenheit, die erarbeiteten 
Ziele zu bewerten und zu diskutieren. „Das Bewerbungskonzept 
der lebens- und liebenswerten Limesregion ist wirklich toll ge-



30   |    Öhringer Nachrichten · 29./30. Juli 2022 · Nr. 15

en sorgen. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr am Grillplatz in Schöntal-
Westernhausen. Die Veranstaltung dauert etwa zwei Stunden 
und kostet 5 Euro. Mitzubringen sind eine Sportmatte oder feste 
Decke sowie bequeme Kleidung und etwas zum Trinken.
Die Veranstaltung ist Teil des Hohenloher Waldprogramms 2022. 
Hier laden die Försterinnen und Förster des Hohenlohekreises in 
diesem Jahr zu mehr als 30 Veranstaltungen rund um das Thema 
Wald ein. Zu allen Veranstaltungen ist eine vorherige Anmeldung 
beim Forstamt notwendig, idealerweise bis drei Tage vor dem 
Termin, unter Telefon: 07940 18-1560 oder E-Mail: HWP@hohen-
lohekreis.de.
Weitere Informationen unter www.hohenlohekreis.de/wald.
Flyer mit dem Programm liegen im Landratsamt und in den Rat-
häusern der Städte und Gemeinden aus.

jobs4young jetzt mit Last-Minute-
Ausbildungsplätzen in ganz Hohenlohe
Die WFG Schwäbisch Hall freut sich über die Erweiterung 
der Online-Praktikumsbörse jobs4young: Unternehmen und 
Schüler:innen aus ganz Hohenlohe können von der Plattform 
und deren Angebote profitieren. Zudem gibt es eine neue 
Rubrik für kurzfristig zu besetzende Ausbildungsplätze.
Es hat sich viel getan bei der 
Online-Praktikumsbörse der 
WFG Schwäbisch Hall, denn 
zum Gebiet gehören jetzt ne-
ben dem Landkreis Schwä-
bisch Hall auch der Hohenlo-
hekreis und seit Juli auch der 
Main-Tauber-Kreis. Die Projektleiterin Melanie Schlebach freut 
sich: „Ich bin begeistert, dass wir mit diesem Zusammenschluss 
ein einmaliges Portal schaffen, in dem die jungen Menschen 
einer ganzen Region angesprochen werden und wir ihnen die 
Möglichkeiten in ihrer Heimat aufzeigen können.“ So werde ge-
meinsam ein starkes Portal aufgebaut, mit der eine wesentlich 
höhere Wirkungs- und Strahlkraft erzielt werden kann, als wenn 
jeder Landkreis für sich agieren würde, so Schlebach weiter.
Schulabgänger:innen haben nun ganz neu die Möglichkeit, über 
www.jobs4young.de nach kurzfristig zu besetzenden Ausbil-
dungsplätzen in der Region Hohenlohe zu suchen. Kurzfristig 
heißt, es werden in einer neuen Rubrik Ausbildungsstellen an-
gezeigt, die in maximal vier Monaten zu besetzen sind. Ausbil-
dungsstellen mit Beginn Februar 2023 wären somit ab Oktober 
2022, Ausbildungen mit Beginn September 2023 ab Mai 2023 
usw. auffindbar. Aktuell befinden sich fünfzehn Ausbildungsstel-
len in der Rubrik „Last Minute Azubi“, die mit Ausbildungsbeginn 
September dieses Jahres noch zu besetzen sind. Hier kommen 
fast täglich neue Ausbildungsplätze hinzu. Bereits im vergange-
nen Jahr konnten über jobs4young noch zahlreiche Betriebe und 
Auszubildende zusammenfinden.
Wer sich noch nicht sicher ist, welche Ausbildung die richtige ist, 
findet auf jobs4young rund 20 Angebote zu Freiwilligendiensten. 
Auch Ferien- und Nebenjobs können über diese Plattform gefun-
den werden. Wer die Sommerferien zur Berufsorientierung nut-
zen möchte, findet aktuell über 100 Praktikumsangebote. „Das 
Praktikum ist heute mehr denn je die beste Option, dass sich Un-
ternehmen und zukünftige:r Azubi:ne beschnuppern können, so 
können sich beide Parteien von den jeweiligen Stärken überzeu-
gen“, so Schlebach. Alle Angebote können entsprechend nach 
den drei Landkreisen gefiltert werden.
Mittlerweile sind knapp 200 Unternehmen aus allen Branchen mit 
dabei – weitere Betriebe aus den drei teilnehmenden Landkrei-
sen kommen sukzessive hinzu. Die Anmeldung für Unternehmen 
erfolgt kostenfrei online auf www.jobs4young.de. Schüler:innen 
und Studierende können die Onlinebörse zum Finden von den 
entsprechenden Angeboten ebenso kostenfrei und ohne Regis-
trierung nutzen.
Beworben und gepflegt wird das Portal von der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft des Landkreises Schwäbisch Hall mbH (WFG) 
mit dem Ziel, die Brücke zwischen Schule und Praxis zu bauen. 
Seit Frühjahr 2022 sind die Wirtschaftsinitiative Hohenlohekreis 
und seit Juli der Main-Tauber-Kreis als Kooperationspartner mit 
dabei.

Schülerinnen und Schüler sind in der 
Ferienbetreuung unfallversichert
Schutz besteht bei Angeboten der Kommune, Schule, des 
Landes sowie in den Sommerschulen / Versichert sind auch 
geflüchtete Kinder und Jugendliche
In Baden-Württemberg stehen die Sommerferien vor der Tür, 
doch der gesetzliche Unfallversicherungsschutz der Unfallkasse 
Baden-Württemberg (UKBW) macht keinen Urlaub: Schülerinnen 
und Schüler, die in Ferienzeiten an organisierten Bildungs- und 
Betreuungsmaßnahmen der Kommunen oder Schulen in Baden-
Württemberg teilnehmen, sind gesetzlich unfallversichert. Ver-
sicherungsschutz besteht auch während des Besuchs von Som-
merschulen in Baden-Württemberg sowie bei der Teilnahme am 
Förderangebot „Ferienband 2022“ des Ministeriums für Kultus, 
Jugend und Sport Baden-Württemberg. Geflüchtete Kinder und 
Jugendliche sind in der Ferienbetreuung ebenso automatisch 
und kostenfrei unfallversichert.
Die Absicherung bei der Teilnahme an den organsierten Bil-
dungs- und Betreuungsmaßnahmen reicht je nach individuellem 
Bedarf von einer ambulanten oder stationären Versorgung über 
Renten-, Pflege-, bis hin zu Teilhabeleistungen.

Förderangebot „Ferienband 2022“   
umfassend unfallversichert
Um Kinder und Jugendliche beim Aufholen von coronabeding-
ten Lernrückständen zu unterstützen, bietet das Land das „Fe-
rienband 2022“ an. Durch dieses Angebot im Rahmen des Pro-
gramms „Lernen mit Rückenwind“ ist eine zusätzliche Förderung 
in den 
Sommerferien möglich. Schülerinnen und Schüler erhalten im 
Falle eines Unfalls denselben umfangreichen Schutz, den sie 
auch bei einem Unfall während des Schulbesuchs erhalten. Sie 
sind dabei sowohl während der Teilnahme als auch auf den damit 
verbundenen, unmittelbaren Wegen kostenfrei versichert. Eltern 
brauchen hierfür keine besondere Versicherung abzuschließen.

Versicherungsschutz von Kindern und Jugendlichen   
auf der Flucht
Kinder und Jugendliche, die auf der Flucht sind, stehen beim Kita- 
und Schulbesuch in Baden-Württemberg sowie auf den damit 
verbundenen Wegen unter dem Schutz der gesetzlichen Unfall-
versicherung. Dazu zählen auch der Besuch von Vorbereitungs-
klassen oder andere Formen der Beschulung und Vorbereitung. 
Dies gilt in Räumlichkeiten in oder auch außerhalb der Schule, 
wenn die Maßnahme dem organisatorischen Verantwortungsbe-
reich der Schule zugeordnet ist. Ebenso sind geflüchtete Kinder 
und Jugendliche, die in Ferienzeiten an organisierten Bildungs- 
und Betreuungsmaßnahmen der Kommunen oder Schulen in 
Baden-Württemberg teilnehmen, gesetzlich unfallversichert. 
Weitere Infos unter www.ukbw.de.

August-Weygang-GemeinschaftsschuleAugust-Weygang-Gemeinschaftsschule

August-Weygang-Gemeinschaftsschule mit Würth 
Bildungspreis ausgezeichnet –   
„Beach Bar“ landet auf dem 4. Platz

Das Gründerteam bestand aus Schülerinnen und Schülern des Jahr-
gangs 10, die in diesem Jahr neben der Teilnahme am Würth Bil-
dungspreis auch ihre Real- und Hauptschulabschlüsse anstrebten
 Foto: AWGS
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Die Erklärung für die sich wundernde Menschenansammlung: 40 
Jahre nach dem Abitur am Hohenlohe Gymnasium treffen sich 
die Abiturienten '82 zum Sektempfang an alter Wirkungsstätte. 
Ein besonderer Jahrgang war das schon. Davon zeugt die über 
die Jahrzehnte gerettete Fahne mit der schwarzen Hand. Für die 
Abistreiche wurde diese an der Fahnenstange vor der höheren 
Lehranstalt gehisst und allerlei Blödsinn veranstaltet. So war ein-
mal das komplette Treppenhaus im – damals – Neubau von unten 
bis oben, Stufe für Stufe über die ganze Breite mit gefüllten Plas-
tikbecherle dekoriert; das andere Mal führte eine Polonäse Blan-
kenese durch die Klassenzimmer oder eine Fuhre Mist versperrte 
den Haupteingang. Auch eine inszenierte Keilerei war bestens 
geeignet, Unterricht unmöglich zu machen und für zusätzliche 
Freistunden zu sorgen. Vor 1982 gab es am HGÖ dem Vernehmen 
nach keine Abistreiche. Und so muss es nicht weiter verwundern, 
dass Schulleitung und Lehrerkollegium nicht recht wussten, wie 
ihnen geschah.

Der RAF-Terrorismus war vielen 
zu gut im Gedächtnis und die 
rote Fahne mit der schwarzen 
Hand im weißen Kreis sorgte 
unbeabsichtigt für Verunsiche-
rung. Die Abiturienten durften 
sich daraufhin ihre Zeugnisse 
völlig unspektakulär im Rek-
torat abholen, die Abifeier 
fand ohne Schulleitung in der 
Pfedelbacher Erich-Fritz-Halle 
statt, die wie so vieles von da-
mals Geschichte ist.

Studiendirektorin Claudia Leh-
mann heißt nach dem ersten 
Hallo die Ehemaligen, „zu de-
nen ich selbst als Mittelstufle-
rin ehrfürchtig hoch schaute“, 
herzlich willkommen und stellt das heutige Hohenlohe-Gym-
nasium vor. In Vertretung des Schulleiters ermöglicht Lehmann 
neben einem wehmütigen Blick in die alten Klassenzimmer auch 
viele Eindrücke vom aktuellen Neubauvorhaben und der Be-
standssanierung. Als Reminiszenz an die Tage im Mai 1982 ver-
sammeln sich alle auf der so oft begangenen Eingangstreppe 
zum Stufenfoto. Von dort geht es zum Spaziergang an den Limes, 
wo Mitschülerin Doris Köhler sowohl historische Fakten und neue 
Sichtweisen zum Kulturdenkmal vor den Toren der Stadt näher-
bringt als auch über aktuelle Förderprojekte zum Limes berich-
tet. Der Limesblick lädt zum Verweilen ein, bevor der Weg weiter 
nach Pfedelbach führt.

 
1982: Abiturfeier der HGÖ Abiturienten Foto: pr/Hohenloher Zeitung

Im September 2021 hat sich die August-Weygang-Gemein-
schaftsschule beim Kompetenzzentrum Ökonomische Bildung 
um den Würth Bildungspreis beworben.
Das Gründerteam bestand aus Schülerinnen und Schülern des 
Jahrgangs 10, die in diesem Jahr neben der Teilnahme am Würth 
Bildungspreis auch ihre Real- und Hauptschulabschlüsse an-
strebten. Als Ziel des Projekts wurde für dieses Schuljahr von den 
Schülerinnen und Schülern festgelegt, dass aus einem ungenutz-
ten alten Technikraum ein neuer Raum, die Beach Bar, für Schü-
lerinnen und Schülern entstehen sollte, so dass dort gemeinsam 
die Mittagspause (Montag, Dienstag und Donnerstag) verbracht 
werden kann. Für dieses Vorhaben erstellten die Gründer eine 
„Firmenstruktur“ mit festgelegten Aufgaben. Innerhalb dieses 
Teams wurden Pläne entwickelt, Preise verglichen, Angebote ein-
geholt, Lebensmittel für den Verkauf produziert, Marketingstra-
tegien erprobt, Kundenbefragungen und Bewerbungsgespräche 
durchgeführt, wodurch sie einen umfassenden Einblick in die 
Themen Ökonomie und Nachhaltigkeit erhielten. Zudem ist es 
den Schülerinnen und Schülern mit Erfolg gelungen, externe Bil-
dungspartnerschaften u.a. mit International Streetfood by TONI 
TÄNZER einzugehen. Mit dessen Hilfe und Ratschlägen gelang 
es der „Beach Bar“-Crew ihre ökonomischen Kompetenzen sowie 
ihre Effizienz und Effektivität auszubauen sowie zu vertiefen.
Nach vielen Anstrengungen fand am 14.07.2022 schließlich die 
Preisverleihung des Würth Bildungspreises im Hospitalhof in 
Stuttgart statt. Eine 10-köpfige Delegation der Schule begleitete 
das „Beach Bar“-Team. Unter den geladenen Gästen waren neben 
den ebenfalls nominierten Schulen auch die Ministerin für Kultus, 
Jugend und Sport, Frau Theresa Schopper, sowie die Vorstände 
der Stiftung Würth geladen. Vor ca. 200 Gästen präsentierten die 
Gründer der Beach Bar das Projekt der Schule. Am Ende erreichte 
die August-Weygang-Gemeinschaftsschule Öhringen mit ihrem 
Projekt den 4. Platz.
Auch wenn die Gründer der Beach Bar auf eine höhere Platzie-
rung gehofft hatten, ist dies ein großartiger Erfolg für die Schüle-
rinnen und Schüler der August-Weygang-Gemeinschaftsschule. 
Stolz waren nicht nur die beiden betreuenden Lehrkräfte Laura 
Vietense und Michael Gundlach. Auch Rektor Markus Mader und 
Konrektor Jochen Hägele zeigten sich beeindruckt von den Kom-
petenzen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Projekts. „Die 
Schülerinnen und Schüler haben hier etwas ganz Tolles auf die 
Beine gestellt und erste Erfahrungen gesammelt, wie man eine 
Firma erfolgreich führt. Und sie haben Willensstärke und Ausdau-
er bewiesen“, so Mader. Jochen Hägele sieht in der Beach Bar eine 
große Bereicherung für den Ganztagsbetrieb.
In den folgenden Schuljahren wird die Beach Bar weiter ausge-
baut und der noch ungenutzte Außenbereich soll als „Strand“ 
ebenfalls Teil der Beach Bar werden.

Hohenlohe-Gymnasium ÖhringenHohenlohe-Gymnasium Öhringen

Wiedersehen nach 40 Jahren
Samstag, 14 Uhr: Die ehemalige Raucherecke am HGÖ füllt sich 
langsam mit Endfünzigern und Sechzigern. Ein zweifelndes „Bist 
Du nicht ...?“, ein freudiges „Ich werd‘ verrückt, schön Dich zu se-
hen!“ oder ein heimliches „Wer ist denn der da drüben mit dem 
grauen Vollbart?“

 
2022: 40. Jahrgangstreffen der HGÖ-Abiturienten von 1982 Foto: pr

 
Die ominöse Fahne mit der 
schwarzen Hand Foto: pr
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Im Restaurant neben dem Ort der Abiturfeier '82 werden 9 Jahre 
längst vergangener gemeinsamer Schulzeit wieder lebendig. In 
der nicht unerheblichen und prägenden Zeitspanne im Erwach-
senwerden sind bis heute andauernde Freundschaften entstan-
den. Die herzliche Stimmung bis tief in die Nacht spricht Bände: 
Die HGÖ-AbitruientInnen 1982 mit der schwarzen Hand sind 
schon ein besonderer Jahrgang.

Gewerbliche Schule ÖhringenGewerbliche Schule Öhringen

62 ABIkiniturientInnen  
des Technischen Gymnasiums Öhringen entlassen
Abimotto „ABIkini – Knapp, aber passt schon!“   
bestimmt die kurzweilige und fröhliche Feier

 
Die ABikiniturientInnen des Technischen Gymnasiums Öhringen 
2022.

Donnerstag, 18 Uhr: Pünktlich 
marschieren die erfolgreichen 
Abiturientinnen und Abituri-
enten ein und setzen sich zu 
ihren Familien an die mit Mu-
scheln und Strandaccesoires 
dekorierten Tische. Die eigens 
zu diesem Anlass gegründete 
SMV-Band begrüßt die Gäste 
musikalisch, die Moderatoren 
Mia Nieradzik und Paul Neu-
mann führen gekonnt und 
eloquent durch das straff or-
ganisierte Programm in der 
Pfedelbacher Nobelgusch und 
bitten den Schulleiter zur Roll-
rede.
Oberstudiendirektor Wolfgang 
Roll begrüßt Eltern, Gäste und 
Kollegium und bedankt sich 
herzlich für die allseitige Un-
terstützung beim inzwischen 
dritten Corona-Abitur und 
lässt die Katze auch gleich aus dem Sack: Alle haben bestanden! 
In launigen Worten und im Bezug zum Motto lässt der Schullei-
ter die 3 Jahre Revue passieren und erinnert daran, dass knapp 
vorbei zwar auch daneben ist, aber insgesamt das „bassd scho!“ 
überwiegt. Und Roll gab ihnen Wünsche und Forderung gleicher-
maßen mit auf den Weg: „Wenn Ihr nun mit einer ABIkini-Größe 
von 2,44 aus dem Wohlfühlpool der Gewerblichen Schule in den 
bewegten Whirlpool des Lebens geht, dann lasst nicht alles ganz 
knapp hergehen, sondern seid auch mal großzügig und wirklich 
offen für das was auf Euch zukommt, setzt Euch Ziele und ver-
folgt diese mit Engagement, Erfolg und dem nötigen Quäntchen 
Glück!“
Simon Kuch umreißt aus Schülersicht und nahezu kabarettreif die 
gemeinsame Schulzeit am TG, Timo Thiele erinnert in bewegen-
den Worten an den verstorbenen Kollegen Jörg Sturm, für den 
und dessen Fach sich alle bei der Abiturprüfung besonders ins 
Zeug gelegt haben. Virtuos vorgetragene Einlagen am Flügel 
von Philipp Dietle und Josia Schmiedt umrahmen die eigentliche 
Zeugnisverleihung durch die Klassenlehrerinnen und Klassen-
lehrer Mario Lange, Lukas Eichhorn und Susanne Rauner zusam-

 
Schulleiter Wolfgang Roll lässt 
3 Jahre ABIkini Revue passieren.
 Foto: Gewerbliche Schule 
Öhringen

 
Der lang ersehnte Moment: Abi-
turzeugnis in den Händen halten.

men mit Schulleiter und Stellvertreter Wolfgang Kubat. Dabei 
wechseln 18 Preise und Belobigungen ebenso den Besitzer wie 
19 Sonderpreise für herausragende Leistungen in den jeweiligen 
Disziplinen. Extrem knapp geht es auch an der Spitze des ABIkini-
Jahrgangs zu: Mit Daniel Geisler und Tom Kreuzwieser werden 
erstmalig in der über 50-jährigen Geschichte des TG zwei Abituri-
enten mit exakt gleicher Punktzahl und einer ABIkini-Größe von 
1,1 mit der Leistungsmedaille der Gewerblichen Schule Öhringen 
ausgezeichnet.
Mit einem unterhaltsamen Programm aus Männerballet, Under-
ratet Awards und dem Dank an Lehrer und SMV-Aktive kulminiert 
der Abend zu den Klängen der SMV-Band im großen Finale der 
ABIkiniturientInnen. Passt schon!

Preisträger (Sonderpreise)
• Scheffelpreis Timo Thiele
• Geschichtspreis Juliane Weiß
• GGK-Preis Paul Neumann
• Wirtschaftspreis Ron Philippiak
• Sozialpreis Samuel Eberhardt
• Mia Nieradzik
• Ferry Porsche Preis Timo Thiele
• Deutscher Mathematikpreis Daniel Geisler
• Mathematikpreis (Fotohaus Lussem) Tom Kreuzwieser
• Physikpreis Mia Nieradzik
• Chemiepreis Daniel Geisler, Marco Knaack
• Bischof-Sproll-Preis (kath. Religion) Timo Thiele
• Schwarz-IT-Preis Timo Thiele
• Vector-Preis IT Felix Bihlmayer
• HABA-Hähnle-Technikpreis Simon Birkert
• Vector-Preis MT Tom Kreuzwieser
• AF Wärme-Umwelttechnikpreis Niklas Dimt
• Vector-Preis UT Elias Foss

Richard-von-Weizsäcker-Schule ÖhringenRichard-von-Weizsäcker-Schule Öhringen

„Den Landwirt braucht man dreimal am Tag“
Verabschiedung der Absolventen der Landwirtschaftlichen 
Berufsschule an der Richard-von-Weizsäcker-Schule Öhrin-
gen

 
Die Absolventinnen und Absolventen der Landwirtschaftlichen Be-
rufsschule mit ihren Lehrerinnen und Lehrern Foto: pr.

Voll des Lobes für „seine“ Landwirtinnen und Landwirte war 
Schulleiter Uwe Stiefel am Abend des 12. Juli 2022, als die Klassen 
der Landwirtschaftlichen Abteilung an der Richard-von-Weizsä-
cker-Schule standes- und stilgemäß auf dem Küffner-Hof in Lan-
genbrettach verabschiedet wurden.
In seiner Gratulationsrede anlässlich der Verleihung der Zeugnis-
se an die diesjährigen 53 Absolventinnen und Absolventen der 
Landwirtschaftlichen Berufsfachschulen, der Klasse der Nebener-
werbsschule sowie der Landwirtschaftlichen Berufsschule unter-
strich Schulleiter Stiefel die Rolle der Landwirtschaft als solider 
und zukunftsweisender Wirtschaftsfaktor gerade im ländlichen 
Raum. Klassenlehrer Hannes Saur pflichtete ihm bei: „Ab und zu 
braucht man einen Arzt, einen Rechtsanwalt oder einen Ingeni-
eur. Aber einen Landwirt braucht man dreimal am Tag“, rief er den 
Absolventinnen und Absolventen sowie den zahlreichen Gästen 
zu. Auch er lobte seine nun ehemaligen Schülerinnen und Schüler 
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Danke an alle Schülerinnen und Schüler sowie an die beteiligten 
Lehrkräfte für die Vorbereitung und Begleitung der Veranstaltun-
gen.
Zwei letzte Höhepunkte fanden am vergangenen Wochenende 
statt: das Klassenvorspiel der Blockfl öten- und Gitarrenklassen 
von Beate und Marco Vajuso im Blauen Saal sowie dem sehr gut 
besuchten Abschlusskonzert des Kammermusikprojekts der Kla-
rinetten- und Saxophonklasse von Alexandra Zinßer in der Kul-
tura.
Zum neuen Schuljahr im September dürfen wir zwei neue Lehr-
kräfte an der JMS begrüßen, zum einen als Lehrkraft für Klavier 
Frau Sanae Zanane als Nachfolgerin von Lucie Galland. Auch im 
Fach Gesang wird ab September mit Frau Sabine Schilling eine 
neue Lehrkraft unterrichten. Neben klassischem Gesang können 
wir mit Frau Schilling auch Gesangsunterricht im Bereich Pop- 
und Musicalgesang anbieten.
Ihr Kind interessiert sich für das Erlernen eines Instruments oder 
möchte sich in Gesang ausbilden lassen? Nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf und erfahren Sie mehr von unseren vielfältigen Angebo-
ten und Möglichkeiten, Tel. 07941-68 4030 oder E-Mail:  
jugendmusikschule@oehringen.de.
Bitte beachten Sie, dass das Büro der JMS vom 5. August bis ein-
schließlich 6. September (Sommerferien) nicht besetzt ist.

Kirchen

Evangelische Kirchengemeinde ÖhringenEvangelische Kirchengemeinde Öhringen

Termine

  fair handeln-   
        gut einkaufen

                             W i r   s i n d   u m g e z o g e n   !!!
                 Neue Adresse: Marktplatz 23 (Eingang Kreuzgang)

Lange ungewisse 2,5 Jahre nach der Brandschutzschließung liegen hinter uns.
Wir planen am Samstag, dem 3. September 2022 unseren Verkauf wieder zu 
starten. Wir werden dann vom Marktplatz  aus erreichbar  sein, im Kreuzgang 
sofort links in der Michaelskapelle. Unser Laden ist wie gewohnt prall aufgefüllt. 
Seien Sie neugierig! Wir freuen uns auf Sie!                                           

             Öffnungszeiten:
   Mittwoch     9 Uhr bis 12.30 Uhr
   Freitag       15 Uhr bis 18.00 Uhr
   Samstag      9 Uhr bis 12.30 Uhr

  Bitte tragen Sie beim Besuch unseres Ladens eine Maske. Vielen Dank!    

 Foto: Weltladen

Weltladen Öhringen öff net am 3. September
fair handeln – gut einkaufen: Wir sind umgezogen!
Neue Adresse: Marktplatz 23 (Eingang Kreuzgang)
Lange ungewisse 2,5 Jahre nach der Brandschutzschließung lie-
gen hinter uns. Wir planen am Samstag, dem 3. September 2022, 
unseren Verkauf wieder zu starten. Wir werden dann vom Markt-
platz aus erreichbar sein, im Kreuzgang sofort links in der Micha-
elskapelle. Unser Laden ist wie gewohnt prall aufgefüllt. Seien Sie 
neugierig! Wir freuen uns auf Sie!

Öff nungszeiten:
Mittwoch,  9 Uhr bis 12.30 Uhr
Freitag,  15 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag, 9 Uhr bis 12.30 Uhr
Bitte tragen Sie beim Besuch unseres Ladens eine Maske.
Vielen Dank!

und hob die Innovationskraft der Richard-von-Weizsäcker-Schule 
hervor: Den Qualifi kationskurs zum Thema Umweltschutz- und 
Landschaftspfl ege mit dem Schwerpunkt Ökologischer Landbau 
gab es in diesem Jahr zum ersten Mal. Neue Wege in der Ausbil-
dung beschritt auch das Team der Unterrichtenden aus Lehrern, 
Praktikern und Fachberatern.
Nach der Zeugnisausgabe wurden einzelne Absolventinnen und 
Absolventen mit einem Preis oder einer Belobigung für heraus-
ragende Leistungen geehrt: Eine Belobigung erhielten Tobias 
Brückmann aus Schwaigern, Thorben Hofmann aus Boxberg 
sowie Jeremy Watson aus Siegelsbach; ein Preis wurde Josia 
Gebhardt aus Bretzfeld zugesprochen sowie Jonas Oehler aus 
Cleebronn und Silas Pfoh aus Leingarten.
Nach dem offi  ziellen Part wurde gefeiert, geplaudert und geplant. 
Lehrer Hannes Saur hat schon das nächste Schuljahr im Blick: Ein 
Informationsabend zur Berufsfachschule „Umweltschutz- und 
Landschaftspfl ege mit dem Schwerpunkt Ökologischer Landbau 
(BFQUL2)“ sowie zur „Berufsfachschule für Zusatzqualifi kationen 
von Nebenerwerbslandwirten BFQNL 2“ wird im kommenden 
September stattfi nden.

JugendpavillonJugendpavillon

JuPa NEWS
Nachmittagsprogramm
Kreativatelier – malen und zeichnen
  Montag 16:00 Uhr - 17:30 Uhr
Videowerkstatt Dienstag 15:30 Uhr - 17:30 Uhr
Just Dance  Mittwoch 16:00 Uhr - 17:30 Uhr
Basteln  Donnerstag 16:00 Uhr - 17:30 Uhr
Kino  Freitag  16:00 Uhr - 17:30 Uhr

Für die Wochen bis zu den Sommerfe-
rien haben wir uns ein tolles Nachmit-
tagsprogramm für euch überlegt. Es ist 
für jeden was dabei. Gerne könnt ihr das 
ausgefüllte Formular persönlich vorbei-
bringen oder per E-Mail zuschicken. 
Unser Programm sowie die Anmeldung 
fi ndet ihr auf unserer Homepage: www.
jugendpavillon-oehringen.de

Ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht
Du bist mindestens 13 Jahre alt, hättest 
von Montag- bis Freitagnachmittag Zeit und willst dich ehren-
amtlich engagieren?
Dann bist du bei uns im JuPa-Team genau richtig!

Was erwartet dich?
Unterstützung bei der Gamezone, hinter der Theke, bei verschie-
denen Veranstaltungen, im off enen Betrieb und bei Interesse z.B. 
auch die Mitgestaltung eines Ferienprogramms.
Wir freuen uns auf verschiedene coole und spannende Aktivitä-
ten gemeinsam als JuPa-Team.
Meldet euch bei Interesse unter Jugendpavillon@oehringen.de 
oder 07941/684022 oder schaut gerne persönlich vorbei.

Jugendmusikschule ÖhringenJugendmusikschule Öhringen

Infos der Jugendmusikschule
Ein spannendes und abwechslungsreiches Schuljahr ging für die 
JMS in dieser Woche zu Ende.
In den letzten drei Monaten führten wir 15 kleinere und größe-
re Veranstaltungen durch, in denen unserer Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit hatten, in vielfältiger und kreativer Form 
aufzutreten. Ein großer Teil unserer Schülerinnen und Schüler 
nutzen das Veranstaltungsangebot und bereiteten sich intensiv 
auf die Vorspiele und Konzerte vor. Die Teilnahme an Konzerten 
und Auff ührungen ist ein sehr wichtiger Bestandteil der Ausbil-
dung an einer Musikschule, von der nicht nur das Musikalische 
profi tiert. 

 Foto: Jugendpavillon



34   |    Öhringer Nachrichten · 29./30. Juli 2022 · Nr. 15

Gottesdienste und Termine
Samstag, 30. Juli 2022
11.00 Uhr  Orgel-Musik zur Marktzeit, Stiftskirche

Sonntag, 31. Juli 2022
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufe (Pfr. Wössner),
 Opfer: Missionsprojekt Irbid
10.45 Uhr  Tauf-GD (Pfr. Binder), Rosenberg-Gemeindehaus

Dienstag, 2. August 2022
19.00 Uhr  Taizégebet, Hochchor Stiftskirche

Freitag, 5. August 2022
16.00 Uhr   Gottesdienst Haus der Betreuung und Pflege,   

Möhrig (Pastor Brusius)

Sonntag, 7. August 2022
9.00 Uhr Gottesdienst-Altenheim (Pastor Brusius)
10.00 Uhr   Gottesdienst mit Taufe (Vikar Spitzenberger)   

Untersöllbach
10.00 Uhr   Musikal. Gottesdienst (Dekanin Waldmann) mit 

Pichorbello und Hohenloher Zwischentönen aus 
„Godd had gsochd“, Opfer: für den Chor

12.00 Uhr   Tauf-Gottesdienst (Dekanin Waldmann),   
Stiftskirche

Dienstag, 9. August 2022
16.00 Uhr  Gottesdienst Seniorenheimat (Präd.in Feiler)

Mittwoch, 10. August 2022
19.45 Uhr  Community Dance, MGH

Freitag, 12. August 2022
ab 14.00 Uhr   Sprechstunde für Trauernde,   

Apis Gemeindeh.,
 bitte Anmeldung beim Hospizdienst
15.30 Uhr  Gottesdienst AH Kesseläcker (Pfr. Weiss-Schautt)

Samstag, 13. August 2022
19.00 Uhr  Ökumen. Friedensgebet, Marktplatz

Sonntag, 14. August 2022
9.30 Uhr  Gottesdienst mit AM (Pfr. Binder), Michelbach
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Messe (Dekanin Waldmann),
10.45 Uhr  Gottesdienst (Pfr. Binder), Rosenberg-Gemeindeh.

FSJ gesucht
Noch keine Ahnung, was Du nach der Schule machen wirst?
Willst Du mit Deiner Arbeit etwas bewegen?
Bist Du mindestens 18 Jahre alt und hast den Autoführerschein?
Dann mach doch einfach ein

Freiwilliges Soziales Jahr
Wir haben bei der Kirchengemeinde zum 01.09.2022 noch eine 
FSJ-Stelle frei.
Nähere Auskünfte gibt gerne Pfarrer Jörg Dinger, Tel. 07941-2396.
E-Mail: pfarramt.oehringen-west@elkw.de.

Mundart-Gottesdienst
Gottesdienst mit dem Ernsbacher Chor Pichorbello 
und Mundart-Verkündigung mit Pfr. Karl Gerlinger
„Uffs Fundament khummds ou“ so heißt der Untertitel des mu-
sikalischen Gottesdienstes, der am Sonntag, 7. August, um 10 
Uhr in der Stiftskirche stattfindet.
Pichorbello unter der Leitung von Ulrich Dachtler gestaltet den 
Gottesdienst musikalisch. Pfr. Karl Gerlinger verkündigt „Hohen-
loher Zwischentöne“, mit Auszügen aus der „Bärchbredichd“. 
Neben Chorälen werden auch Songs, Gospels und Spirituals zu 
hören sein. Liturgin ist Dekanin Sabine Waldmann. Das Opfer des 
Gottesdienstes ist für den Chor bestimmt.
Herzliche Einladung!

PrälaTour – Wanderbegegnungen mit Prälat Ralf Albrecht
Jeweils von 10–12 Uhr
Gemeinsam auf dem Weg – so verstehe ich das Miteinander in 
der Prälatur Heilbronn.
Und deshalb ist es mir auch mitten in der Sommerferienzeit ein 
Anliegen, mit Ihnen zusammen unterwegs zu sein.

Das Angebot dazu sind neun Rundwanderungen in neun Kir-
chenbezirken der Prälatur an neun Ferientagen. Wir treffen uns 
jeweils um 10 Uhr am Ausgangspunkt und gehen dann maximal 
zwei Stunden. Gutes Schuhwerk und etwas Kondition sind nötig 
– barrierefrei werden diese Wege nicht sein. Angepasste Kleidung 
– wir wandern bei jedem Wetter.
Und auf dem Weg bietet sich jeweils alle Möglichkeit, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen – eben auch Sie mit Ihrem Prälaten. 
Ich würde mich freuen, viele von Ihnen bei den unterschiedlichen 
Wegen dieser PrälaTour zu treffen. Seien Sie dabei.
Immer werden wir auch auf dem Weg an einem passenden Ort 
eine kurze geistliche Besinnung haben. Ansonsten sind Sie bitte 
dabei und sorgen so für sich selbst, wie Sie es brauchen. Orientie-
rungspunkt am jeweiligen Startort ist das Dienstauto des Präla-
ten – ein dunkler Audi mit dem Kennzeichen S-HN-430E.
Ich freue mich auf die Begegnungen, auf die Bewegung –   
und auf gute Gespräche.
Und hier die Wege, Orte, Termine für die „PrälaTour 2022“
– Start ist jeweils um 10 Uhr.

Termin Kirchenbezirk Ausgangspunkt Strecke
Sa., 30.07. Künzelsau Klosterkirche 

Schöntal
Pfad der Stille – 
Entdeckungstour 
zu barocken 
Kleinoden

Mo., 01.08. Weinsberg-
Neuenstadt

Am Hauptkiosk Rund um den 
Breitenauer See

Mi., 03.08. Gaildorf Parkplatz an 
der Kreisstraße 
2662/3330 nahe 
bei Rotenhar

weiter Weg

Fr., 05.08. Mühlacker Sternenfels 
Parkdeck in der 
Maulbronner 
Straße

Sandbauern-Weg 
– Kulturhistori-
sche Wanderung

Mo., 08.08. Schorndorf Bei der S-Bahn-
Station Beutels-
bach

Biblischer Wein-
WanderWeg

Mi., 10.08. Weikersheim Parkplatz Stadt-
halle Weikers-
heim

Weikersheim – 
Aussichtstour 
hinauf zum 
Wartturm

Do., 11.08. Öhringen Sporthalle in 
der Keltergas-
se, Öhringen-
Michelbach am 
Wald

Wissenspfad 
Öhringen-Michel-
bach am Wald

Fr., 12.08. Backnang Bei der S-Bahn-
Station Oppen-
weiler

Blick auf Tal und 
Burg

Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach – Evangelische Kirchengemeinde Baumerlenbach – 
OhrnbergOhrnberg

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten!
Sonntag, 31. Juli 2022
10 Uhr Gottesdienst gemein-
sam mit dem VdK und dem Mu-
sikverein und zum Abschluss 
des Jugendzzeltlagers auf dem 
Spielplatz in Ohrnberg

Pfarrerin Elbe hat Urlaub, 
Vertretung haben:
6.–17.08.:  Pfr. Laidig,  
 Tel. 07947-314
18.08.–21.08.:  noch offen
22.08.–27.08.:  Pfr. Wilhelm, Tel. 07947-316

Sonntag, 7. August 2022
9.30 Uhr Gottesdienst in Ohrnberg

 
 Foto: KR
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Die ApisDie Apis

Unsere Veranstaltungen
Termine und Gottesdienste
Sonntag, 31.07.
11.00 Uhr Gottesdienst mit Kinderprogramm
18.00 Uhr Bibeltreff am Telefon (Telefonnummer auf Anfrage)

Sonntag, 07.08.
11.00 Uhr  Gottesdienst mit Kinderprogramm, anschließend 

Mittagessen (Mitbringbuffet)
18.00 Uhr Bibeltreff am Telefon (Telefonnummer auf Anfrage)

Gruppen und Kreise
Freitag, 29.07.
20.00 Uhr BibelPlus – Bibelgesprächskreis
Alle Gottesdienste und Veranstaltungen finden im Api-Ge-
meinschaftszentrum (Zwinger 20, Öhringen, Parkplatz „Alte Turn-
halle“) statt. 
Gottesdienste können auch online, unter   
www.oehringen.die-apis.de miterlebt werden.

Kontakt:
Pastor Samuel Trick, Zwinger 20, Öhringen
Tel.: 07941/6480082
E-Mail: s.trick@die-apis.de
Homepage: www.oehringen.die-apis.de

Evangelisch-freikirchliche Gemeinde ÖhringenEvangelisch-freikirchliche Gemeinde Öhringen

Regelmäßige Termine der ev.-freikirchlichen Gemeinde 
Öhringen
Predigtgottesdienst: jeden Sonntag um 10:30 Uhr
Bibelstunde: jeden Mittwoch um 19:30 Uhr
Sie sind herzlich dazu eingeladen.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Weitere Infos finden Sie unter www.efg-oehringen.de

Süddeutsche Gemeinschaft ÖhringenSüddeutsche Gemeinschaft Öhringen

Unsere Veranstaltungen
Süddeutsche Gemeinschaft Öhringen (SV)  
SV Öhringen im Livestream“
Neben unserem „analogen“ Gottesdienst um 10.00 Uhr können 
Sie uns auch auf unserem YouTube-Kanal „SV Öhringen“ besu-
chen – jeden Sonntag ab 11 Uhr, danach jederzeit abrufbar. Un-
sere Online-Gottesdienste erreichen Sie auch über unsere Home-
page. Wir freuen uns über Ihren Besuch!
Oder nutzen Sie unseren Predigt-Telefon-Service – unter 07941 
69 79 350 gibt´s die aktuellen Predigten zum Ortstarif! Probieren 
Sie es aus!

Regelmäßige wöchentliche Veranstaltungen
Eltern-Kind-Kreis:  Dienstag, 9.30–11.00 Uhr
Eltern-Kind-Kreis:  Mittwoch, 9.30–11.00 Uhr
Kinderstunde:  Dienstag, 16.30–17.30 Uhr
Jungschar:   Dienstag, 17.45–19.15 Uhr
Teenkreis:   Freitag, 20.00–22.00 Uhr
Jugendkreis:   Donnerstag, 19.00–21.30 Uhr
Bibelstunde:   Donnerstag, 19.30-20.30 Uhr
Bibelgesprächskreis:  Donnerstag, 19.30 Uhr in Neuenstein
Bibellesekreis:  Montags, 19.30 Uhr in Neuenstein   
  (alle 14 Tage)

Besondere Veranstaltungen
30. Juli bis 4. August, Männercamp auf dem Railhof
7. August, 10.00 Uhr, Picknickgottesdienst auf dem Railhof
Die Veranstaltungen finden, sofern nicht anders angegeben, im 
Haus der SV, Weygangstraße 31 in Öhringen statt.
In den Ferien finden KEINE Kinder- und Jugendkreise statt!

Sonntag, 14. August 2022
9 Uhr Gottesdienst in Möglingen

Sonntag, 21. August 2022
9.30 Uhr Gottesdienst in Baumerlenbach
Am Sonntag, 28. August 2022, laden wir wieder herzlich zu un-
serem Kirchcafé rund um die Ohrnberger Kirche ein. Wir öffnen 
nach dem Gottesdienst, ca. 11 Uhr. Verbinden Sie Ihren Sonn-
tagsausflug auf dem Rad oder zu Fuß mit einem Besuch unseres 
Kirchcafés.

Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – Evangelische Kirchengemeinde Bitzfeld – 
Teilorte Schwöllbronn und VerrenbergTeilorte Schwöllbronn und Verrenberg

Bitzfeld
Sonntag, 31. Juli – 7. So. n. Trinitatis –
10.30 Uhr Gottesdienst anlässlich des TSV-Jubiläums im Festzelt 
unter Mitwirkung des Posaunenchores Brettachtal (Pfr. Th. Ranz)

Sonntag, 7. August – 8. So. n. Trinitatis –
Kein Gottesdienst in Bitzfeld!
Herzliche Einladung in die Nachbargemeinden!

Homepage
Weitere Infos zu unserer Kirchengemeinde   
auf unserer Homepage: www.gemeinsam-gemeinde.de

Katholische Kirchengemeinde St. JosephKatholische Kirchengemeinde St. Joseph

Katholische Kirchengemeinde St. Joseph Öhringen
Friedensgebet immer montags um 18 Uhr
Rosenkranzgebet immer dienstags um 17.15 Uhr   
und mittwochs um 17.30 Uhr

Beichtgelegenheit immer samstags um 17 Uhr
Freitag, 29.7.
18.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

Samstag, 30.7.
18.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 31.7.
10.40 Uhr Eucharistiefeier
12.00 Uhr  Tauffeier

Dienstag, 2.8.
18.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

Freitag, 5.8.
18.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier

Samstag, 6.8.
18.00 Uhr  Eucharistiefeier

Sonntag, 7.8.
10.40 Uhr  Eucharistiefeier

Dienstag, 9.8.
18.00 Uhr  Eucharistiefeier

Donnerstag, 11.8.
7.00 Uhr  Laudes und Eucharistiefeier   
 anschl. eucharistische Anbetung bis 18 Uhr

Freitag, 12.8.
18.00Uhr  Eucharistiefeier

Samstag, 13.8.
18.00 Uhr  Eucharistiefeier

Sonntag, 14.8.
10.40 Uhr  Eucharistiefeier

Kontakt:
Pfarrbüro Öhringen, Tel. 07941 989790
Mo.  9 – 12 Uhr und 15 – 18 Uhr
Di., Mi., Do.  15 – 18 Uhr
Fr.  9 – 12 Uhr
E-Mail: stjoseph.oehringen@drs.de
Homepage: www.katholisch-in-oehringen.de
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Kontakt:
Gemeinschaftspastor Rainer Dorsch (rainer.dorsch@sv-web.de)
Weygangstraße 31, Öhringen (07941/985176)
https://oehringen.sv-web.de/

Jehovas Zeugen Versammlung ÖhringenJehovas Zeugen Versammlung Öhringen

Digitaler Sommerkongress „Strebt nach Frieden“
Das Programm des 3-tägigen Regionalen Kongresses „Strebt 
nach Frieden“ wird im Juli und August in unseren digitalen 
Zusammenkünften gezeigt. Die Programmteile werden nach 
und nach veröffentlicht. Trailer & digitales Programmheft ste-
hen zum Download bereit: JW.org>Über uns>Kongresse. Kontakt 
und Zugangsdaten über www.jw.org oder 07941-8861.
Am 31.7. erleben Sie unter anderem Teil 1 des Dokudramas   
„Jehova führt uns auf den Weg des Friedens“.

Sonntag, 31.7.22, 9:20–13:20 Uhr   
(Zusammenkunft nur digital)
Wachtturm-Bibelstudium: „Weisheit fürs Leben“ (Spr. 2:6)

Kongress „Strebt nach Frieden“
VORTRAGSREIHE: Legt ab, was den Frieden zerstört
• Prahlerei
• Neid
• Unehrlichkeit
• Geschwätz
• Wut

DOKUDRAMA:   
Jehova führt uns auf den Weg des Friedens – Teil 1

VORTRAGSFOLGE: Frieden suchen und ihm nachjagen
• Sei nicht schnell gekränkt
• Sei bereit, dich zu entschuldigen
• Vergib großzügig
• Gebrauche deine Zunge weise
Schlussvortrag:   
Bewahre das „vereinigende Band des Friedens“

Freitag, 5.8.22, 19:00–20:45 Uhr   
(Zusammenkunft in Präsenz) 
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft:   
Bibelleseprogramm 1. Könige 1-2
Schätze aus Gottes Wort: „Lernst du aus deinen Fehlern?“
Unser Leben als Christ: „Setze dir Ziele für das neue Dienstjahr“
Versammlungsbibelstudium:   
„Glücklich für immer – Ein interaktiver Bibelkurs“
Lektion 14 „Wie möchte Gott angebetet werden?“

Sonntag, 7.8.22, 13:30–15:15 Uhr   
(Zusammenkunft in Präsenz)
Öffentlicher Vortrag: „Wie gut kenne ich Gott?“
Wachtturm-Bibelstudium:   
„Helft euren Kindern, Jehova lieben zu lernen“

Freitag, 12.8.2022 19:00–20:45 Uhr   
(Zusammenkunft in Präsenz)
Leben-und-Dienst-Zusammenkunft:   
Bibelleseprogramm 1. Könige 3-4
Schätze aus Gottes Wort: „Der Wert von Weisheit“
Unser Leben als Christ:   
„Setz dir Ziele für das neue Dienstjahr - Großzügig geben“
Versammlungsbibelstudium:   
„Glücklich für immer – Ein interaktiver Bibelkurs“
Lekt. 15 „Wer ist Jesus?“

Kultur – Bildung – Freizeit

Im Freien klettern!

Der Kletterturm Öhringen öff-
net die Tore für alle, die sich 
den ultimativen Kick geben 
und in schwindelnder Höhe 
über schwankende Balken balancieren wollen.

Und das alles für fast alle Altersgruppen von 5 bis 99+!

Weiterhin ist es notwendig, dass Gäste ihren Besuch anmelden 
und Plätze online auf der Homepage des DAV www.kletterturm-
oehringen.de buchen.

Neben dem Klettern an den Wochenenden und in den Ferien 
steht der Turm jederzeit für Schulklassen, Gruppen und Firmen 
– auch mit qualifiziertem Teamtraining – zur Verfügung. Hier er-
folgt die Buchung allerdings per E-Mail an: info@kletterturm-
oehringen.de

Sommerferienprogramm  
Unter dem Motto „Cool Hot Summer“ können sich die Teilnehmer 
in den Sommerferienwoche vom 1. August bis zum 9. Septem-
ber an je 5 Tagen auf ein vielfältiges Abenteuerprogramm freu-
en. Geo- und Erkundungsspiele, Geschicklichkeitstraining, der 
Umgang mit Pfeil und Bogen, die Herstellung von Schmuck und 
Kunstobjekten, der Stockkampf gehören genauso zum Angebot, 
wie ein Besuch im H2Ö, Museumsbesuche, eine S-Bahn-Schnit-
zeljagd entlang der Linie S4 und ein Ausflug in die Kletterarena 
Heilbronn. Selbstverständlich stehen den Teilnehmern auch täg-
lich alle vier Ebenen des Kletterturmes zur Verfügung, um die ei-
genen Grenzen auszuloten und die Balance zu trainieren.

 
 Foto: DAV Heilbronn

SEKUNDEN 
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IM NOTFALL
Feuerwehr, Notarzt und Rettungsdienst

112



Öhringer Nachrichten · 29./30. Juli 2022 · Nr. 15  | 37

Programm im Öhringer Willkommenspunkt

Was ist der Willkommenspunkt?  
Das Landratsamt Hohenlohekreis hat in Künzelsau und Öhrin-
gen „Willkommenspunkte“ für Geflüchtete eingerichtet. Sie sind 
als Ort der Begegnung gedacht. Hier können sich ehrenamtliche 
Helfer und Geflüchtete treffen, um Unterstützungs- und Integra-
tionsangebote zu entwickeln und zu nutzen.

Beide Willkommenspunkte sind ausgestattet mit PC-Arbeitsplät-
zen (Tastaturen in Kyrillisch und Arabisch vorhanden), Drucker 
und Kopierer sowie einer Kinderspielecke, einer Teeküche und 
Sitz- und Begegnungsgelegenheiten. Die Willkommenspunkte 
sind für alle Geflüchteten im Hohenlohekreis offen, unabhängig 
von ihrer Herkunft. Die Willkommenspunkte stehen nach Abspra-
che für Ihre Angebote zur Verfügung. Sie können auch zu den 
Öffnungszeiten vorbeikommen und sich informieren.

Willkommenspunkt in der Spitalkirche  
Altstadt, 74613 Öhringen  
Tel.: 0173 743 22 42  
E-Mail: Willkommenspunktoehr@hohenlohekreis.de

Öffnungszeiten:  
Dienstag und Donnerstag 09.30- 12.30 Uhr und 14 - 16 Uhr  
Angebote:  
- Sprachcafé  
- Spieleabende  
- Hausaufgabenbetreuung  
- Nähkurs  
- Computersprechstunde  
- Musikgruppe

Kurse sind aktuell in Planung,   
Termine können Sie vor Ort erfragen.

 

 
BILDUNGS- UND BERUFS-
SPRECHSTUNDE 
B E R U F L I C H E  P E R S P E K T I V E N  

I N  D E U T S C H L A N D  

Unterstützung bei der Anerkennung von Zeugnissen und  
Hilfestellung bei der Neuorientierung auf dem deutschen Arbeitsmarkt.      
 

Kein Jobcenter- Ersatz, keine Arbeitsplatzvermittlung!             

                                                                             

                                         Termine:                                 

                                                Donnerstags, 14.30 - 16.00 Uhr 

                                             28.07 

                                             18.08    

                                             29.09 

                                              27.10 

                                              17.11 

Informationen und Anmeldung über 

Willkommenspunkt Öhringen 

Spitalkirche, Altstadt, 74613 Öhringen                    
Tel.: 0173 743 22 42 

Email: willkommenspunkt-oehr@hohenlohekreis.de 

Action-Fahrradbound entlang des RADius
Ein Bound mit dem Fahrrad/E-Bike/E-Scooter durch Öhringen 
entlang einer Teilstrecke des „RADius“. Startpunkt KULTURa. Es 
werden keine Hilfsmittel benötigt, eine Handyhalterung wird 
empfohlen. Dieser Bound ist für Familien und Einzelpersonen ge-
eignet.

Fahrradbound RADius Öhringen
Actionbound-App in App Store oder Google Play
kostenlos herunterladen

Entdecke spannendes mit deinem 
Fahrrad/E-Bike/Scooter 

Löse die Aufgaben & Rätsel - sei gespannt auf das Abenteuer.
Weitere Informationen: 
www.oehringen.de/mobilitaet/stadtradeln-2021.html
https://actionbound.com/bound/Radiusbound

Schritt 1
Actionbound-App in App Store oder
Google Play kostenlos herunterladen

Schritt 2
Menüpunkt CODE SCANNEN
in der Actionbound-App anwählen 

RADius-Bodenmarkierung
zur Orientierung.

Schritt 3
Diesen QR-Code 
mit dem Handy scannenmit dem Handy scannen

Gästemagazin der Hohenloher Perlen
Kennen Sie den Naturpfad Siebeneicher Himmelreich,   
die Wein-Wege oder die Laufwege mit Seitenblicken?
Oft vergessen wir durch das 
Reisen in ferne Länder, dass 
die Heimat, ob Stadt oder Dorf, 
ebenfalls viel zu bieten hat. 
Das Gästemagazin der Hohen-
loher Perlen zeigt auf 50 Seiten 
reich bebildert und mit vielen 
nützlichen Tipps anschaulich 
die Glanzpunkte der Kommu-
nen im Hohenloher Westen. 
Entdecken Sie die Vielfalt Ihrer 
Heimat aus einer neuen Pers-
pektive.
In moderner, attraktiver Auf-
machung kommen Themen 
wie Wandern, Radfahren und 
das UNESCO-Welterbe Limes 
zu Wort, die Lust auf Entde-
ckung bereiten. Auch Informa-
tionen zu Führungen, Museen, 
Familienprogramm und Ver-
anstaltungen dürfen natürlich 
nicht fehlen. Das Gästemagazin ist in den Rathäusern erhältlich 
und steht auf www.hohenloher-perlen.de zum Download be-
reit.

 
Tolle Ausflugtipps für die Som-
merferien finden sich reichlich im 
kostenlosen Gästemagazin der 
Hohenloher Perlen 
 Foto: Hohenloher Perlen
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EDUCATIONAL AND 
VOCATIONAL 
CONSULTATION HOURS 
C A R E E R  P R O S P E C T S  I N  G E R M A N Y  

Support in the recognition of certificates and assistance with  
the reorientation in the German labour market.      

 

No Jobcenter replacement no job placement!                                                                              

                                                

                                           Dates:                                 

                                                Thursday, 2.30 - 4.00 p.m. 

                                             28.07 

                                             18.08    

                                             29.09 

                                              27.10 

                                              17.11 

Information and Registration via:

Willkommenspunkt Öhringen 

Spitalkirche, Altstadt, 74613 Öhringen                    
Tel.: 0173 743 22 42 

Email: willkommenspunkt-oehr@hohenlohekreis.de 

 

 
 

LANGUAGE 
CAFE 

 
TThhee  llaanngguuaaggee  ccaafféé  ooffffeerrss  tthhee   
ooppppoorrttuunniittyy  ttoo  eexxcchhaannggee  iiddeeaass    
iinn  eevveerryyddaayy  ccoonnvveerrssaattiioonn  iinn  GGeerrmmaann  
 
registration is not required 
A play area for children is also available 
..   

 
 
 

                                        Next Dates : 
                      Thursday 25.8   2.00 – 4.00 p.m 
                      Thursday 15.9   2.00 – 4.00 p.m 

 

                           

 

                            

Spitalkirche 

Altstadt, 74613 Öhringen 

Tel.: 0173 743 22 42 

Willkommenspunkt-
oehr@hohenlohekreis.de 

30. September: Night of Music
Auf ein Neues!
Nun endlich heißt es für Öhringen wieder „Zeit für Gute Musik“. 
Und das Programm ist so umfangreich wie seit vielen Jahren 
nicht mehr: 15 Musikacts unterschiedlicher Sparten spielen an 
den verschiedensten Orten der Öhringer Innenstadt. Seit der 
letzten NOM neu hinzugekommen sind die Volksbank Hohenlo-
he, das Schloßcafé Louise und der Gents Barbershop.
Bei so viel Programm und bei den entstandenen Coronaverlusten 
kommen wir um eine maßvolle Preiserhöhung nicht herum: Die 
Eintrittsbänder für die Night of Music kosten künftig 15 € im Vor-
verkauf – ab 15. August. Wenn Ihr Euch die Bänder vorher noch 
sichert, bekommt Ihr sie noch zum bisherigen Preis von 13 €. 
Die Bänder, die bereits 2020 ver- und gekauft wurden, behalten 
selbstverständlich ihre Gültigkeit und sind auch weiterhin im Ver-
kauf (nur echt mit dem Datum 24.04.2020).
Alle weiteren Informationen findet Ihr auf der Homepage www.
nightofmusic.net oder auf der Facebookseite unter www.face-
book.com/nightofmusic
Also macht eine Tour durch die Lokale und lauscht den Bands 
bei der ältesten Mu siknacht der Region. Genießt die gute Musik, 
die alten und neuen Lokalitäten und habt einfach einen schönen 
Abend!

PROGRAMM
• ORGEL ROCKT – PATRICK GLÄSER
STIFTSKIRCHE 20:00 – 21:00 Uhr
Patrick Gläser, Kirchenmusiker in Öhringen und Neuenstein, ar-
rangiert unter dem Namen „OR GEL ROCKT“ Popsongs, Rock und 
symphonische Filmmusiken für die Kirchenorgel. Es fasziniert, mit 
welcher überraschenden Klangvielfalt Klassiker wie „Nothing else 
matters“ oder Filmmusiken wie „Fluch der Karibik“ auf der Königin 
der Instrumente ertönen. Der Eintritt zur Auftaktveranstaltung ist 
frei und ohne Bändchen möglich. Wir bitten um Spenden zugun-
sten des Nothilfefonds der Evangelischen Kirchen gemeinde für 
Menschen in Hohenlohe.

Rock, Pop und Filmmusik auf der Kirchenorgel
• MAGIC ACOUSTIC GUITARS
LBV BÄCKEREI 20:30 – 0:30 Uhr
Zwei Ausnahmegitarristen zelebrieren meisterliche Spielfreude: 
Eigenkompositionen, Flamencorhythmen über klassische Stücke 
wie Mozarts „Rondo alla Turca“, Glenn Millers „In the Mood“ bis hin 
zu Popklassikern wie „Samba Pa Ti“, „Sultans of Swing“ oder „Tears 
in Heaven“.
MAGIC ACOUSTIC GUITARS geben den Melodien und Instrumen-
ten leidenschaftlichen Charakter. Pro minente Engagements und 
TV-Auftritte belegen ihre Faszination, mit der sie Euch restlos in 
ihren Bann ziehen.
„Eine Gitarre ist mehr als eine Soundbox.   
Sie ist Teil deiner Seele.“

KNUTSCHFLECK
SCHLOSSKELLER 21:00 – 1:00 Uhr
Was vor 20 Jahren als Hommage an die Zeit der „Neuen Deutsche 
Welle“ begann, hat sich als eine der beliebtesten und erfolg-
reichsten Partybands Deutschlands etabliert. Musikalisch stei-
gen 99 Luftballons in den Sternenhimmel, irgendwie irgendwo 
irgendwann will jeder Spaß und Major Tom sorgt für Skandale im 
Sperrbezirk. Mitreißendes Entertainment und tolle Kostüme auf 
der einen, treffen auf hemmungsloses Mitsingen und Mittanzen 
auf der anderen Seite.

Schlagerspaß im Schlosskeller
• SUPERSONIC
HOFTHEATER 21:00 – 1:00
Unsere mit elf Musikern größte Band ist dieses Jahr im Hoftheater 
zu Gast: SUPERSONIC spielen Soul-Klassiker sowie Funk- und Dis-
co-Highlights aus den 70ern und 80ern sowie Neueres aus den 
2000er-Jahren. Becca Hornauer und Chris Schütz geben der Band 
mit ihren ausdrucksstarken und berührenden Stimmen ihren 
Charakter, während eine druckvolle Rhythmusgruppe und eine 
solide Horn Section für Beats und Grooves sorgen.
Der Drive des Soul und die Energie des Funk laden Euch ein zum 
Mitgrooven, Tanzen und Feiern.
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Musikalischer Leckerbissen
• MICHEL & FRIENDS
KINO SCALA 21:00 – 1:00 Uhr
Michel, musikalisches Urgestein der Region und Wel tenbummler, 
und seine Band harmonieren sowohl im musikalischen als auch 
im zwischenmenschlichen Bereich perfekt miteinander. Zu-
sammen machen sie feinen Acoustic Rock mit dem besonderen 
Charme eines Club-Gigs. Der Auftrittsort im altehrwürdigen Kino 
Scala macht dieses Konzert zu einem beson deren Erlebnis.

Unverwechselbarer Acoustic Rock
• THE PONYCARS
GENTS BARBERSHOP 21:00 – 1:00 Uhr
Das Keyboard klingt mal nach Boogie-Woogie-Piano, dann wie-
der nach kreischender Hammondorgel, dazu Schlagzeug und ein 
stiltypisch geslapter Kontrabass – THE PONYCARS nehmen Euch 
mit auf einen Roadtrip in die 50er. Zahlreiche Auftritte im In- und 
Ausland belegen die Livequalitäten der Band. Wer schonmal eine 
Ponycars-Show gesehen hat weiß, was ihn erwartet: Splitternde 
Tasten, virtuose Soli und eine niemals endende Spielfreude sind 
das Aushängeschild der PONYCARS.

Fifties-Feeling vom Feinsten
• CREMA LATINA
DOLCE VITA 21:00 – 1:00 Uhr
CREMA LATINA ist eine Gruppe aus jungen lateinamerikanischen 
Musikern, die jede Party mit den besten Hits aus Südamerika 
anheizen. Bewegungsmuffel haben bei CREMA LATINA keine 
Chance: Sobald die Rhythmen von Bachata, Merenque, Salsa und 
Reggaeton Eure Ohren erreichen, gehen sie direkt ins Blut, setzen 
Eure Beine in Bewegung und verwandeln jedes kleine Clubkon-
zert in eine „Grande Fiesta“, bei der ausgiebig und ausgelassen 
getanzt wird.

Der Rhythmus Lateinamerikas
• DRAGON FIRE
VOLKSBANK HOHENLOHE 21:00 – 1:00 Uhr
Nicht nur der Name der Band steht für das Feuer, das die sym-
pathischen Musiker entfachen. Auch ihre energiegeladene Büh-
nenshow gepaart mit einer ausgefeilten Songauswahl reißt ga-
rantiert jeden mit.
Schon mit den ersten Tönen von Bon Jovi, Queen, Black Eyed 
Peas, Robbie Williams, AC/ DC oder den Ärzten springt der Funke 
von den Musikern auf die Feiernden über und bringt sie in Kürze 
dazu, mit den DRAGONS zu tanzen.

Die Hohenloher Partydrachen
• U.E.f.A.a.A.
CAFE DE PARIS 21:00 – 1:00 Uhr
Die Lust auf gute Musik, die Lust auf Show, die Lust auf Spaß 
hat diese ehrenwerten Rampensäue zusammengebracht. Sie 
spielten schon in zahlreichen anderen Bands, darunter Hiss, Die 
Kleine Tierschau, die Roll Agents oder Good News. Als UNTERHAL-
TUNGSEXPERTEN FÜR ANLÄSSE ALLER ART haben sie für Euch 
Songs aus allen Stilen und Epochen der Musikgeschichte mit viel 
Rock, Schweiß, Ass & Eggs dabei.

Die Großmeister des Entertainments
• CRAZY ZOO
KULTURA 22:00 – 2:00 Uhr
CRAZY ZOO ist eine Institution der hiesigen Livemusikszene: 1995 
gegründet und seit dieser Zeit in fast unveränderter Besetzung. 
Und noch immer bringen sie eine Energie auf die Bühne, die ei-
nen Taifun im Publikum auslösen kann. Bei ihren Songs gehen sie 
mit dem Rasenmäher durch die Musikgeschichte: Jan Delay trifft 
Peter Fox auf der Sunrise Avenue, doch dann landen sie bei den 
Ärzten. Egal, The show must go on und am Ende sind doch alle 
Happy in der Paradise City.

Hitfeuerwerk einer Kultband
• SEATTLE OVERDRIVE
Rocks Brewpub & Rockbar 22:00 – 2:00 Uhr
SEATTLE OVERDRIVE lieben den Sound der Stadt, die sie im Band-
namen tragen, der Heimatstadt von Jimi Hendrix, Nirvana, Pearl 
Jam, Soundgarden und den Foo Fighters. 

Funky Music in the Theatre
• THE BEAT BROTHERS
HAUS AN DER WALK 21:00 – 1:00 Uhr
„One, two, one, two, three, four...“ – schon, wenn Schlagzeuger 
Arno Matejcek den Takt einzählt, die ersten Beats, Akkorde und 
vierstimmiger Gesang die Boxen vibrieren lassen, ist klar: Die 
Musiker geben jede Sekunde Vollgas. Mit vier Halbwüchsigen 
begann die Erfolgsgeschichte. 44 Jahre und über 3.000 Konzerte 
später haben die BEAT BROT¬HERS ihre Energie bewahrt, dabei 
jedoch Können, Repertoire und Bühnenpräsenz stets perfektio-
niert. Freut Euch auf handgemachte Gitarrenmusik von 1960 bis 
heute!

Oldies 6ut Goldies
• JIMBY JONES
LOUISE SCHLOSSCAFÈ & BAR 21:00 – 1:00 Uhr
Wenn JIMBY JONES in die In-
strumente greifen, schwingt 
mit jedem Ton eine gehörige 
Portion gute Laune, Witz und 
Charme mit. Der Draht zum Pu-
blikum ist vom ersten Takt an 
da und schon gehts auf einen 
wilden Ritt durch die Musikge-
schichte von Rock’n’Roll-Klassi-
kern über Reggae-Hits bis hin 
zu Gassenhauern der Hosen und der Ärzte. Die charismatischen 
Jungs heizen mit viel Musik und noch mehr spontanem Humor 
ein und machen so den Abend zu einem unvergesslichen Erleb-
nis.

Jimby Jones get the Party started
• THE UNIQUES

 
Uniques Foto: pr

WÜRTTEMBERGER HOF 21:00 – 1:00 Uhr
Akustik- und Bassgitarre, E-Piano, Cajon, dazu die ausdrucksstar-
ke Stimme der charismatischen Frontfrau Vivian – das sind die 
Komponenten für den unverwechselbaren Unplugged-Sound 
der UNIQUES. Eigenständige Interpretationen von Hits der Pop-
und Rockgeschichte setzen Ohrwurmakzente, ohne sich dabei 
aus der Schublade der abgedroschenen Party-Gassenhauer zu 
bedienen. Musik, die Emotionen trägt und Euch in ihren Bann zie-
hen wird! Unique – einzigartig.

Acoustic Pop mit Gänsehautfeeling
• LITTLE MISS MARTIN
RISTORANTE DA VINCI 21:00 – 1:00 Uhr
Man nehme einen gehörigen Schlag deftigen Groove, eine kerni-
ge Schicht bauchiger Töne, umhülle dies mit einem harmonisch 
feinherben Knuspermantel und garniere es mit einer fruchtig-
würzigen Stimme.
Little Miss Martin haben für Euch ein gehaltvolles und ausge-
wogenes Menü aus Soul, Funk, Pop und Rock zubereitet. Auf 
der Speisekarte stehen, heiß serviert, Leckerbissen von Amy 
Winehouse, Stevie Wonder und Lenny Kravitz.

 
Jimby Jones Foto: pr
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Aber sie kennen und beherrschen genauso die Wurzeln, Wegbe-
gleiter und Nachkommen des Grunge aus Seattle. Hämmernde 
Drums, ein vibrierender Bass, ein ausdrucksstarker Gesang und 
eine geniale Sologitarre vereinen sich zu dem, wofür SEATTLE 
OVERDRIVE steht: Rockmusik in Perfektion!
Straighter, handgemachter Rock
Informationen: Einlass 20 Uhr, Beginn 21 Uhr
www.nightofmusic.net

VORVERKAUF
• bei den teilnehmenden Lokalen und Geschäften
• bei der Hohenloh'schen Buchhandlung Rau
• bei der Hohenloher Zeitung, unserem Medienpartner
• auf reservix.de und bei allen Reservix-Vorverkaufsstellen   

(ab 15.7.)

PREISE
15 € im Vorverkauf ab dem 15.8.
18 €  an der Abendkasse – sollte die Veranstaltung nicht,   

wie bisher immer, ausverkauft sein

RAHMENBEDINGUNGEN
• Reservix-Tickets bitte in der KULTURa von 18 bis 20:00 Uhr in 

Bändchen umtauschen – kein Verkauf, kein Einlass für unter 
18-Jährige

• Einzelne Lokalitäten können, um Überfüllung vorzubeugen, 
zeitweise den Einlass verweigern. Insgesamt stellen wir aber 
durch die Limitierung der Tickets sicher, dass in der Mehrheit 
der Lokale stets Platz für zusätzliche Besucher ist. Die Tür steher 
stehen miteinander in Kontakt und können Euch meist einen 
Tip geben, in welchen Veranstaltungsorten noch Platz ist.

 
 Foto: Night of Music

Volkshochschule ÖhringenVolkshochschule Öhringen

Heilkräutergarten (Führung)  
Am Samstag, 3. September, 14.30 bis 16 Uhr, findet eine Führung 
im Heilkräutergarten in Öhringen statt. Die Nutzung von Pflanzen 
für die Gesundheit hat jahrtausendealte Tradition. Heute wächst 
zunehmend wieder das Interesse an Heilpflanzen und Therapien 
mit pflanzlichen Wirkstoffen. Die Stadt Öhringen hat im Jahr 
2003 einen sehr schönen Heilpflanzengarten angelegt, der einen 
Querschnitt der heutigen zeitgemäßen Pflanzenheilkunde zeigt. 
Frau Margit Wüstner-Laukhuff stellt diesen Garten mit seiner 
vielfältigen Bepflanzung vor.

Vereine

Hohenlohe 4 Talents – Zweiter Gründer-Pitch 
mit spannenden Startups
Zweites Pitching-Event für Finalisten   
des Hohenlohe-4-Talents-Stipendiums ein voller Erfolg

 
Pitch von Ivan Marevic ( Friends) Foto: HohenlohePlus

Am Donnerstag, den 14. Juli 2022 fand im Digital Hub Heilbronn-
Franken das zweite Pitch-Event des Hohenlohe-4-Talents-Grün-
derstipendiums von Hohenlohe Plus e.V. in Künzelsau statt.
Nach 90 hochspannenden Minuten mit dutzenden gekühlten 
Getränken und wieder einmal spannend vorgetragenen Prä-
sentationen neuer Geschäftsideen kam der zweite Hohenlohe-
4-Talent-Pitch-Event zu einem erfolgreichen Ende. Fünf von einer 
hochqualifizierten Jury ausgewählte Finalisten aus insgesamt 14 
eingereichten Bewerbungen waren an diesem Tag im Digital Hub 
Heilbronn Franken in Künzelsau angetreten, um Ihre vielverspre-
chenden und neuartigen Geschäftsideen zu präsentieren.
Von Thorben Heinrichs, dem Erfinder des Hohenlohe-4-Talents 
Gründerfonds, seinem hfcon-Team und Hohenlohe Plus hervor-
ragend vorbereitet, kam die Jury, bestehend aus Vertretern der 
Sparkasse Hohenlohekreis, der Raiffeisenbank Hohenloher Land, 
der Volksbank Hohenlohe, ebm-papst Mulfingen GmbH & Co. KG, 
dem amtierenden geschäftsführenden Bürgermeister vom Ho-
henlohe Plus e.V., sowie dessen Geschäftsführer im Digital Hub 
zusammen, um ihr Urteil zu fällen.
Angetreten waren fünf Start-ups aus den unterschiedlichsten 
Branchen: vom Produkt der viralen Bilderkennung in der Atem-
luft einer ganz eigenen Version eines robusten Lastenfahrrads 
mit großer Reichweite für Innenstädte und Betriebsgelände auf 
Pedelec-Basis, einem erfrischend modernen und gesunden Es-
sensangebot in der Innenstadt einer der Kreisstädte, einem Ange-
bot zur Beratung, Begleitung und Unterstützung beim Umsetzen 
des Nachhaltigkeitsmanagements bis hin zur Umsetzung einer 
vollumfänglich optimierten und vereinfachten Ladeinfrastruktur.
Während des Events versuchten alle fünf Finalisten mit ihren 
jeweiligen „Pitch-Decks“, welche mit der beratenden Unterstüt-

Das Spendenportal
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„In das Startup SMOPI mit seinem umfassenden Konzept einer 
optimierten Ladeinfrastruktur investieren wir gern. Es ist perspek-
tivisch gesehen absolut notwendig, hier schneller zu werden und 
die Elektromobilität voranzubringen.“ (Werner Siller, Vorstand der 
Sparkasse Hohenlohekreis, für die das Projekt unterstützenden 
Banken).
Thorben Heinrichs, Ideengeber und Dienstleister von Hohenlohe 
4 Talents, ist begeistert: „Die Qualität der Start-ups, die sich für 
diese Runde des Gründerfonds Hohenlohe 4 Talents beworben 
haben, war extrem gut. Die Region bietet offensichtlich großes 
Potenzial für Gründer.“
Martin Buchwitz, Geschäftsführer von Hohenlohe Plus: „Die Regi-
on Hohenlohe ist und bleibt eine Region von Tüftlern, kreativen 
Entwicklern und mutigen Gründern. Der Gründergeist in Hohen-
lohe lebt und wird noch viele spannende Unternehmensgrün-
dungen hervorbringen. Hohenlohe 4 Talents hat sich als Katalysa-
tor und als ganz praktisches Angebot bewährt und ist im Begriff, 
sich zu etablieren.“
Zusammenfassend meldete sich nochmal Hauke Hannig von 
ebm-papst zu Wort:
„Das war wieder eine spannende Jury-Sitzung mit großartigen, 
innovativen Projekten und tollen Gründer:innen. Ein wirklich 
schöner Termin, der mich begeistert hat und wieder perfekt vor-
bereitet war! Die Qualität der eingereichten Business-Ideen zeigt 
auch wieder eindrucksvoll, dass wir mit dem Hohenlohe-4-Ta-
lents-Stipendium einmal mehr die Attraktivität unserer Region 
Hohenlohe Plus erhöhen und Gründern einen spannenden An-
reiz bieten. “
Zur Verfügung gestellt wird diese Unterstützung von regionalen 
Förderern. Aktuell sind dies die fünf Kommunen Bad Mergent-
heim, Crailsheim, Künzelsau, Öhringen und Schwäbisch Hall, die 
drei Banken Raiffeisenbanken Hohenloher Land, Sparkasse Ho-
henlohekreis und Volksbank Hohenlohe sowie die ebm-papst 
Mulfingen GmbH & Co. KG. Weitere Förderer sind herzlich will-
kommen.

Über Hohenlohe Plus e.V.:
Seit Jahren kämpfen viele Unternehmen und Arbeitgeber darum, 
Fachkräfte zu gewinnen. Mit Hohenlohe Plus hat sich ein Netz-
werk gebildet, das genau diesen Bedarf für die Region adressiert 
und konkrete Maßnahmen gegen den Fachkräftemangel ergreift. 
Dazu haben sich die fünf größten Städte Hohenlohes – Bad Mer-
gentheim, Crailsheim, Künzelsau, Öhringen und Schwäbisch Hall 
– im Verein Hohenlohe Plus zusammengeschlossen. Gemeinsam 
mit Unternehmen und Institutionen als Mitglieder wird daran ge-
arbeitet, die für Fachkräfte höchst attraktive Region deutschland-
weit bekannt zu machen. Mehr Infos unter www.hohenlohe.plus.

Über hfcon und den Digital Hub Heilbronn-Franken:
Die hfcon GmbH & Co. KG (hfcon – heilbronn-franken: connected) 
ist ein junges Unternehmen mit Sitz in Künzelsau. Als Innova-
tions- und Digitalisierungsmotivator für die regionale Wirtschaft 
werden Services zur Förderung der Digitalisierung und des Tech-
nologietransfers angeboten. In diesem Zusammenhang wird das 
geförderte Projekt „Digital Hub Heilbronn-Franken“ umgesetzt. 
Mehr Infos unter www.hfcon.de

Mobile Beratungsteams von 21 
Fachberatungsstellen in den Feldern 
häusliche und sexuelle Gewalt, Prostitution 
und Menschenhandel ziehen positive 
Zwischenbilanz: 1.200 Frauen und Kinder im 
ländlichen Raum erreicht
Albert-Schweitzer-Kinderdorf e.V. verbessert Hilfsangebot 
für von häuslicher Gewalt betroffene Frauen im Hohenlohe-
kreis, Folgefinanzierung nicht gesichert
Mit dem Projekt „Mobile Teams der Fachberatungsstellen gegen 
häusliche und sexualisierte Gewalt sowie Prostitution und Men-
schenhandel“ fördert das Ministerium für Soziales, Gesundheit 
und Integration den Ausbau an wohnortnahen, niedrigschwel-
ligen und flexiblen Hilfen für gefährdete Frauen und Kinder in 

zung der hfcon GmbH erstellt worden waren, ganz in „Höhle-der-
Löwen“-Manier die anwesende Jury von ihrem Geschäftsmodell 
zu überzeugen. Dabei hatten alle Bewerber eines gemein: die 
Hoffnung auf die umfangreiche Unterstützung, welche der Grün-
derfonds unter dem Dach von Hohenlohe Plus e.V. bietet.
Neben einer finanziellen Förderung winkt den Gewinnern des 
Stipendiums eine sechs bis zwölf-monatige Unterstützung, be-
stehend aus Gründungs-Know-how, einem wirtschaftlichen 
Netzwerk und ausgiebiger Coaching-Beratung für Gründer:innen 
und Start-ups, damit der Start in die Selbstständigkeit nicht zum 
Fehlstart wird.
Direkt nach der Veranstaltung haben sich die Förderer beraten, 
die Gewinner sind:

Friends: Möchten das Essensangebot in der Innenstadt von Kün-
zelsau um ein Konzept mit hochwertigem, gesundem und dazu 
noch frisch zubereitetem Essen erweitern. Mit dem Slogan „Wir 
haben keine Gäste – wir haben Freunde“ werden künftig soge-
nannte Pokébowls auf Reis/Salat-Basis sowie Smoothiebowls und 
frisch gemixte Smoothies angeboten. Das Angebot, welches dem 
hawaiianischen Nationalgericht nachempfunden ist, soll Studen-
ten, Schüler und sonstige Liebhaber guter und gesunder Küche 
in der Mittagspause anlocken und zu einer gesünderen Essens-
weise animieren.

Metrucks: Das junge Start-up aus Schwäbisch Hall stellte seine 
Version eines robusten Lastenfahrrads mit großer Reichweite für 
Innenstädte und Betriebsgelände auf Pedelec-Basis vor. Das Be-
sondere hier ist die modulare Aufbauweise, die es erlaubt, durch 
verschiedene Heckaufbauten vom Paletten-Transport über Prit-
sche bis hin zur Personenbeförderung alles anzubieten. Selbst 
eine Probefahrt wurde den Jurymitgliedern angeboten.

SMOPI: Das angestrebte Ziel von SMOPI ist es, die Ladeinfra-
struktur in der Region Hohenlohe, der Heimatregion des Unter-
nehmens, zum einen zu vereinfachen, aber zugleich auch vollum-
fänglich zu optimieren. So bietet das Unternehmen als Hersteller, 
Entwickler und Betreiber eine ganzheitlichen Ladeinfrastruktur 
mit einem vollumfänglichen Ökosystem inklusive Aufbau, Be-
trieb und Abrechnung. Mit dieser innovativen Idee und dem 
„German Innovation Award 2022“ in der Tasche möchte man nun 
den Ausbau der Ladeinfrastruktur für E-Autos hier in der Region 
beschleunigen.

 
Jury: von links Andreas Siebert – Vorstandsvorsitzender Raiffeisen-
bank Hohenloher Land eG, Stefan Neumann – Bürgermeister Kün-
zelsau, Harald Braun – Vorstand Volksbank Hohenlohe eG, Werner 
Siller - Vorstand Sparkasse Hohenlohekreis Foto: HohenlohePlus

Statements aus der Jury
„Friends mit ihrem gesunden Essen ist eine Bereicherung für die 
Künzelsauer Innenstadt und eine gesunde Alternative für die 
Mittagspause von Schülern, Studenten und alle anderen, die auf 
frische und ausgewogene Ernährung Wert legen.“ (Bürgermeister 
Stefan Neumann, Künzelsau)
„Das elektrifizierte Lastenfahrrad von Metrucks könnte ich mir 
gut auf dem Werksgelände von ebm-papst vorstellen.“ (Hauke 
Hannig, Bereichsleiter Unternehmenskommunikation ebm-papst 
Gruppe, Mulfingen)
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unterversorgten Regionen in Baden-Württemberg. 23 Mobile 
Beratungsteams unterstützen mit Hilfe von Außenstellen, Walk-
and-Talk-Beratungen, Beratungs-Automobilen und aufsuchender 
Arbeit betroffene Frauen unmittelbar vor Ort bei der Bewältigung 
ihrer Problemlagen.
Insgesamt konnten bisher über 1.200 betroffene Frauen und Kin-
der (01.11.2020 – 31.03.2022) erreicht werden, davon lebten 73 
im Hohenlohekreis. Zur erfolgreichen Zwischenbilanz und zur 
Notwendigkeit der Verstetigung des Angebots ab 2023 durch 
eine kommunale (Co-) inanzierung fand gestern ein digitaler 
Austausch zwischen den Projektträgern und Personen der kom-
munalen Verwaltung statt.
Das Mobile Team des Frauen- und Kinderschutzhauses im Hohen-
lohekreis „BERATUNG und HILFE bei häuslicher Gewalt“ (Albert-
Schweitzer-Kinderdorf e. V.) half seit November 2020 Frauen u.a. 
nach Polizeieinsätzen wegen häuslicher Gewalt und führte mobil 
Beratungen in einem Beratungsauto und an vereinbarten Treff-
punkten oder zu Hause durch.
Die Not und Verzweiflung bei gewaltbetroffenen Frauen wäh-
rend der Coronapandemie war und ist noch immer hoch. Für vie-
le Betroffene war diese Hilfe existenziell, denn sie waren oft nicht 
in der Lage Institutionen aufzusuchen. Viele Frauen wussten in 
ihrer Not zunächst gar nicht, was sie zuerst tun sollten oder wem 
sie sich anvertrauen konnten. Wir sorgten für Schutz, medizini-
sche Hilfe und seelische Entlastung. Oft fehlten den Betroffenen 
rechtliche Informationen und Zugang zu Netzwerken im Hilfesys-
tem. So konnten wir mit den Frauen Notfallpläne und Perspekti-
ven entwickeln, um Sicherheit und eine Richtung zu finden, in die 
es weitergehen konnte. Begleitungen zu Ämtern, Anwältinnen, 
Polizei oder dem Jugendamt waren keine Seltenheit.
Die Mehrzahl der Frauen sucht inzwischen selbst um Hilfe nach. 
Das Projekt ermöglicht es die Frauen über einen längeren Zeit-
raum und je nach deren Bedarf zu beraten. Denn um neue Wege 
einzuschlagen brauchen viele Frauen mehrere Anläufe.
„Die erfolgreiche Arbeit der Mobilen Teams zeigt, wie wichtig und 
notwendig der Ausbau der Beratungsarbeit im ländlichen Raum 
ist. Zahlreiche existenzielle Notlagen konnten abgewendet wer-
den. Und die Nachfrage reißt nicht ab. Die Notwendigkeit von 
flexiblen Beratungshilfen in der Fläche vor Ort bleibt“, erklärt Dr. 
Katrin Lehmann, Referentin für Frauen und Mädchen beim PARI-
TÄTISCHEN Baden-Württemberg. Jetzt stelle sich die Frage, wie 
die Angebote nach der Projektlaufzeit verstetigt werden könn-
ten. Um eine bedarfsgerechte flächendeckende Versorgungs-
struktur auch künftig zu sichern, müssten sich die Landkreise und 
Kommunen an der Finanzierung beteiligen. „Durch die geltende 
Istanbul-Konvention – das europäische Übereinkommen zur Be-
kämpfung von Gewalt gegen Frauen – sind Bund, Länder und 
Kommunen gesetzlich verpflichtet, geschlechtsspezifische Ge-
walt gegen Frauen effektiv zu bekämpfen und Betroffenen eine 
bedarfsgerechte Versorgungsstruktur zu gewährleisten“, ergänzt 
Margarita Sommerfeld, Projektkoordination „Mobile Teams“ bei 
der Werkstatt PARITÄT gemeinnützige GmbH.

Hintergrundinformationen
Das Projekt „Mobile Teams der Fachberatungsstellen gegen häus-
liche und sexualisierte Gewalt sowie Prostitution und Menschen-
handel“ wird durch das Ministerium für Soziales, Gesundheit und 
Integration Baden-Württemberg gefördert. Das Projekt stellt eine 
Antwort auf den erhöhten Bedarf angesichts des Anstiegs an Ge-
walt und der besonderen Herausforderungen durch die Corona-
Pandemie dar. Die Förderung begann im Herbst 2020 und endet 
am 31.12.2022. Für das Jahr 2023 ist eine deutliche Kürzung der 
Landesmittel für das Projekt geplant. Die regionale Fortführung 
des Angebots ist gefährdet, sollte sich keine weitere Finanzie-
rungsquelle finden.
Weitere Informationen finden Sie unter:
https://www.werkstatt-paritaet-bw.de/projekt/mobile-teams.

Werkstatt PARITÄT gemeinnützige GmbH
Die Projektkoordination liegt bei der Werkstatt PARITÄT gemein-
nützige GmbH, einem Tochterunternehmen des PARITÄTISCHEN 
Baden-Württemberg. Als Projektträgerin ist die Werkstatt PARITÄT 
für die Konzeption, Beantragung, Umsetzung und Verwaltung 
von Kooperationsprojekten verantwortlich. 

Als Dienstleisterin bringt das Unternehmen Wissen und Kompe-
tenzen in der Beratung und Begleitung von sozialen Organisati-
on ein und unterstützt diese bei der eigenen Projektbeantragung 
und -umsetzung.
Weitere Informationen unter www.werkstatt-paritaet-bw.de.
(Quelle: Frauen- und Kinderschutzhaus im Hohenlohekreis:   
Tel. 07940 / 58954)

Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Öhringen e.V.Arbeiterwohlfahrt Ortsverein Öhringen e.V.

Seniorentreff der AWO findet wieder statt
Der nächste Seniorentreff findet am 08.08.2022 statt!
Immer am 2. Montag eines Monats von 14-16 Uhr findet im Ju-
gendhaus Öhringen, Untere Torstr. 23 in Öhringen ein Senioren-
treff statt. Bei Kaffee und Kuchen können sich Senior*INNen aus-
tauschen und dem Unterhaltungsprogramm mit Musik lauschen.
Da nur 25 Personen teilnehmen können, wird um Anmeldung im 
AWO-Büro unter Tel. 07941-985290 oder unter info@awo-oehrin-
gen.de gebeten.

AWO Pflege & Betreuung ÖhringenAWO Pflege & Betreuung Öhringen

Bundesfreiwilligendienst –   
Erfahrungen für das ganze Leben!
Einsatz zählt und zahlt sich aus!
Das Freiwillige Soziale Jahr 
(FSJ) und der Bundesfreiwilli-
gendienst (BFD) sind ein sozi-
alversicherungspflichtiges frei-
williges Bildungsjahr für junge 
Menschen aller Nationalitäten. 
FSJ und BFD bestehen aus ei-
ner praktischen Hilfstätigkeit 
im sozialen Bereich über einen 
Zeitraum von 6 bis 18 Monaten 
mit jeweils 25 Seminartagen/
Jahr.
Das Angebot richtet sich an 
Interessierte, die die Vollzeit-
schulpflicht erfüllt haben, für 
ein Freiwilliges Soziales Jahr 
sollte man nicht älter als 27 
sein. Ein BFD ist auch über 27 
Jahre möglich (auch in Teilzeit).
Die Beträge zur Sozialversicherung werden von der Einsatzstelle 
übernommen. 
Die Freiwilligen erhalten ein monatliches Taschengeld. Manch-
mal gibt es zusätzlich noch freie Unterkunft, Verpflegung bzw. 
Geldersatzleistungen in unterschiedlicher Höhe. 
Der Kindergeldanspruch bleibt bis zum Erreichen des 25. Lebens-
jahr bestehen. Zusätzlich besteht Urlaubsanspruch.
Nach Ende der Einsatzzeit bekommen die Freiwilligen eine Be-
scheinigung über die Dauer und Art der Tätigkeit und natürlich 
auch ein Zeugnis.
Anhand von einem BFD/FSJ kann man Berufsluft schnuppern 
oder die Wartezeit fürs Semester überbrücken. Kontaktfähigkeit, 
Organisationstalent und soziale Kompetenz werden geschult.
Der Bedarf an Freiwilligen ist groß – auch bei der AWO Pflege & 
Betreuung in Öhringen.
Folgende Einsatzbereiche sind bei der AWO Öhringen möglich: 
Begleitung von Kindern und Jugendlichen in Schule oder Kinder-
garten (insbesondere in der Geschwister-Scholl-Schule in Künzel-
sau) sowie Begleitung, Betreuung und Fahrdienste in der Tages-
pflege für Senioren (keine Pflege). 
Die AWO bietet Hospitationstage, damit jeder die Arbeit im Frei-
willigendienst kennenlernen kann.
Für weitere Informationen zum Thema BFD / FSJ steht die AWO 
Öhringen unter der Tel.-Nr. 07941-985298 gerne zur Verfügung.

 
 Foto: AWO Württemberg
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Die LaGa Freunde auf der Eppinger Gartenschau Foto: pr

Gemeinsam ging es mit dem 9-€-Ticket morgens am Öhringer 
Hauptbahnhof los. Trotz Maskenpflicht war den Ausflüglern rund 
um das Vorstandsteam mit Roland Windeck, Petra Lang, Heike 
Roll und Jutta Weinmann die Freude von weitem anzusehen. 
Schließlich konnte man wieder an die Tradition der Gartenschau-
Besuche im Freundeskreis anknüpfen. Eine Führung boten die 
Eppinger leider nicht an, so dass Gelände und die in das Kon-
zept eingebundene Fachwerkstatt mit dem Mausfallenmuseum 
und dem Opel GT-Treffen in Kleingruppen und auf eigene Faust 
erkundet wurden. Dies tat den vielen großartigen Eindrücken 
jedoch keinen Abbruch. Mit dem inzwischen siebten Besuch 
einer (Landes)-Gartenschau in Baden Württemberg, dem be-
nachbarten Bayern und der BUGA haben sich die LaGa-Freunde 
als Botschafter Öhringens und Hohenlohes zu professionellen 
Gartenschau-Besuchern entwickelt. Unverzichtbar ist bei den 
gemeinsamen Unternehmungen ohnehin der Austausch unter 
liebgewordenen Freunden über die Generationen hinweg!

Ökumenischer HospizdienstÖkumenischer Hospizdienst

Ökumenischer Hospizdienst Öhringen  
Sprechstunden für Trauernde
Manchmal wünschen sich Trauernde jemanden, der einfach nur 
zuhört und ein offenes Ohr für die Sorgen, Nöte und Gedanken 
hat, die einen in der Trauer bewegen. Der Hospizdienst Öhringen 
bietet Trauersprechstunden an. Die Dauer eines Gespräches be-
trägt rund 45 Minuten.

Die Trauersprechstunden sind kostenlos, unverbindlich und in ei-
nem geschützten Rahmen. Es gelten die tagesaktuellen Corona-
Verordnungen.

Wer zur Trauersprechstunde kommen möchte, kann einen Ter-
min beim Ökumenischen Hospizdienst Öhringen, unter Telefon 
07941 648026, vereinbaren.

Freitag, 12.08.2022 zwischen 14.00 Uhr und 17.00 Uhr   
im Gemeindehaus der Apis, Zwinger 20, Öhringen.

Kneipp- und Naturheilverein ÖhringenKneipp- und Naturheilverein Öhringen

Kneippanwendungen am Kneippbecken   
im Öhringer Hofgarten
Der Kneipp- und Naturheil-
verein Öhringen e.V. lädt am 
Sonntag, 7. August, um 15 
Uhr zu Kneippanwendungen 
am Öhringer Kneippbecken 
im Hofgarten ein. Wer möch-
te, kann am Spaziergang von 
der Hohenloher Scheune zum 
Kneippbecken und zurück teilnehmen. Treffpunkt um 14 Uhr an 
der Hohenloher Scheune.

 
 Foto: Sarah Peters

Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg (DPSG) 
Stamm Abenteuer ÖhringenStamm Abenteuer Öhringen

Truppstunden  
Aktuell finden die Truppstunden wieder wie gewohnt statt. 

Wölflinge   donnerstags 17 Uhr – 18.30 Uhr  
Jungpfadfinder  mittwochs 18 Uhr – 19.30 Uhr  
Pfadfinder / Rover  dienstags 18 Uhr – 19.30 Uhr
Bitte unsere Homepage dpsg-oehringen.de beachten, da hier 
auch kurzfristige Änderungen bekannt gegeben werden.  
Infos unter kontakt@dpsg-oehringen.de

Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.Deutsches Rotes Kreuz Ortsverein Öhringen e.V.

Dem Aufruf zur Blutspen-
de des Blutspendedienstes 
am 18.07.2022 folgten 300 
Spendewillige. Letztendlich 
konnten wir dem Blutspende-
dienst 280 Konserven mit auf 
den Heimweg geben. Unser 
besonderer Dank gilt den 30 
Erstspendern. Wir bedanken 
uns recht herzlich bei allen 
Spendern. Im Namen der Be-
reitschaftsleitung möchten wir uns ebenso nochmals ganz herz-
lich bei jedem einzelnen Helfer bedanken. Die ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer des DRKs setzen sich mit aller Kraft dafür 
ein, „ihren“ Blutspendern den Aderlass so angenehm wie möglich 
zu gestalten.
Interesse uns zu unterstützen? melde dich einfach unter:  
kontakt@drk-oehringen.de  
#SetzeEinZeichen

Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.Deutsches Rotes Kreuz Kreisverband Hohenlohe e.V.

Gewinnung von Fördermitgliedern für das DRK
Da unsere Fördermitglieder einen wich-
tigen Beitrag zu unserer Arbeit leisten, 
werden wir in den nächsten Tagen in 
der Stadt Öhringen wieder eine Förder-
mitgliederwerbung durchführen. Sie erhalten Besuch von Be-
auftragten des Roten Kreuzes, die Sie über unsere vielfältigen 
sozialen Aufgaben informieren. Diese Mitarbeiter möchten Sie 
als förderndes Mitglied gewinnen, damit die Rotkreuzarbeit im 
Hohenlohekreis auch weiterhin in gewohntem Umfang durchge-
führt werden kann.

Vielleicht brauchen Sie uns eines Tages –   
wir brauchen Sie ganz sicher!  
Werden Sie Mitglied und unterstützen Sie unsere Arbeit durch 
Ihre Mitgliedschaft. Vielen Dank! Bei Fragen wenden Sie sich bit-
te vertrauensvoll an die Geschäftsstelle des DRK-Kreisverbandes 
Hohenlohe e.V., Dieselstr. 10, 74653 Künzelsau, Tel. 07940/9225-
21, Frau Weiß.

Freundeskreis Landesgartenschau 2016 e.V.Freundeskreis Landesgartenschau 2016 e.V.

LaGa Freunde in Eppingen  
Auch eine Gartenschau ohne den Zusatz „Landes“ hat vieles zu 
bieten. Davon konnte sich der Freundeskreis Landesgartenschau 
2016 e.V. ein Bild machen. Wobei die Aktiven selbst schon 
auf der Fahrt mit Zug und Stadtbahn in den Vereins-Polos ein 
Hingucker waren und oft angesprochen wurden, was es mit 
dem aufblühenden Limes so auf sich hat.

 
 Foto: rf
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Kreisjägervereinigung Hohenlohe e.V.Kreisjägervereinigung Hohenlohe e.V.

„Grünes Abitur“ – freie Plätze im Jägerkurs 2022/2023
Die Jagdschule der Kreisjäger-
vereinigung Hohenlohe e. V. 
bietet auch in diesem Jahr ei-
nen anerkannten Ausbildungs-
lehrgang zur Vorbereitung auf 
die Jägerprüfung an.
Der Kurs wird in der Jagdschu-
le Grünbühl (Neuenstein) in 
der Zeit von Mitte/Ende Sep-
tember 2022 bis März 2023 
stattfinden.
Fachlich kompetente Ausbilder bereiten die Teilnehmer auf die 
Jägerprüfung vor und vermitteln unter anderem Grundwissen in 
Theorie und Praxis, Wildtierkunde, Wildkrankheiten, Wildbrethy-
giene, Jagd-, Tierschutz-, Natur- und Forstrecht, Waffenhandha-
bung.
In den vergangenen Jahren konnten bei der Jungjägerausbil-
dung große Erfolge verzeichnet werden. Die sehr engagierten 
Ausbilder der Kreisjägervereinigung haben nicht unerheblich 
dazu beitragen, dass sehr gute Ergebnisse beim „grünen Abitur“ 
erzielt werden konnten.
Alle weiteren Informationen zum Jägerkurs sind bei Frau Diana 
Ültzhöfer unter E-Mail: diana.ueltzhoefer@gmx.de erhältlich.
(Anmeldeschluss: 31.08.2022)

Kreislandfrauenverein HohenloheKreislandfrauenverein Hohenlohe

Landrat Dr. Matthias Neth im Gespräch  
Junge LandFrauen Hohenlohe/KreisLandFrauen Hohenlohe  
Seit 2013 ist Dr. Matthias Neth Landrat des Hohenlohekreises. 
Damals war er der jüngste Landrat in Baden-Württemberg. 2021 
wurde er für weitere 8 Jahre gewählt.
Die Jungen LandFrauen Hohenlohe laden ihn am Dienstag, 
23.08.2022 zu einem lockeren Austausch ein – der Hohenloher 
Landrat stellt sich den Fragen der LandFrauen.
Beginn ist um 20:00 Uhr in der Almhütte Weißlensberg, Weißlens-
berg 1, 74629 Pfedelbach.
Anmeldung bis 18.08.2022 per WhatsApp unter 0160 92135721.
Gäste sind gerne willkommen, vor Ort entsteht ggf. ein Kosten-
beitrag für Getränke und Häppchen.

Landfrauenverein Öhringen e.V.Landfrauenverein Öhringen e.V.

Landesgartenschau Eppingen  
Der LandFrauenverein Öhringen hat am Dienstag, 09.08.2022, 
den Besuch der Landesgartenschau in Eppingen geplant.
Mit der S-Bahn fahren die Frauen nach Eppingen. Bei einer Füh-
rung erfahren sie viel Interessantes über die Gartenschau. Im 
Anschluss bleibt genügend Zeit über die Gartenschau zu schlen-
dern, oder Eppingens Altstadt zu genießen.
Fahrt mit der S-Bahn, Eintritt und Führung kosten ca.: 20,00 €.
Info und Anmeldung bis 02.08.2022 bei Ingrid Wiedmaier,   
Tel. 07941/37318.

Frauenfrühstück  
Am 03.09.2022 um 9.00 Uhr lädt der LandFrauenverein 
Öhringen zum Frauenfrühstück nach Bitzfeld ins Hotel Rose ein. 
Karola Klemm-Hertner spricht zum Thema: „Freundinnen – 
Partnerinnen fürs Leben“. Die Kostenbeitrag für das Frühstück 
beläuft sich auf 20,00 €. Verbindliche Anmeldung bis 23.08.2022 
bei Brigitte Thor, 07946/8110.  
Interessierte sind zu dieser Veranstaltung herzlich willkommen.

Gartenbesichtigung im Haberhof  
– LandFrauen im Haberhof  
Mitte Juni waren die Landfrauen von Öhringen bei Familie Veyel 
im Haberhof zu Gast. Die Gartenanlage der Familie Veyel ist erst 
in den letzten 10 Jahren entstanden. 

 
 Foto: Kreisjägervereinigung 
 Hohenlohe e. V.

 
LandFrauen Öhringen im Haberhof Foto: Pr.

Frau Veyel erschuf hier ein Paradies. Es konnten wunderschöne 
Rosen und ihre Begleitpflanzen bewundert werden. Immer 
wieder trifft man auf verwunschene Sitzecken, die zum Verweilen 
einladen. Alte Gerätschaften fügen sich wunderbar in die Beete 
und Rabatten ein. Beim Rundgang spürte man mit wie viel Liebe 
zu Pflanzen und Deko der Garten gestaltet wurde. Auch ein 
Nutzgarten mit Gewächshaus und Hochbeet schließt sich dem 
Ziergarten an. Bei Kaffee und Kuchen genossen die Frauen das 
schöne Ambiente des Gartens.
Mit vielen schönen Eindrücken traten die LandFrauen den Heim-
weg an.

TSV Ohrnberg 1921 e.V.TSV Ohrnberg 1921 e.V.

Vorankündigung: END OF SUMMER Party 6.0 in Ohrnberg

 
Beste Stimmung bei besten Beats in Ohrnberg Foto: TSV Ohrnberg

Die beliebte END OF SUMMER Party (EOS) der aktiven Fußballer 
des TSV Ohrnberg geht in Runde Nummer 6.
Am Freitag, 09.09.2022 legt DJ Dome wieder für Euch auf, los geht 
es um 21 Uhr. 
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VdK, Ortsgruppe OhrnbergVdK, Ortsgruppe Ohrnberg

VdK Ortsverband Ohrnberg lädt alle Mitbürger/innen ein

 
 

Gemeinsame Hocketse 
mit Blasmusik 

auf dem Spielplatz in Ohrnberg 
 

Samstag 30.07.2022 
 

ab 18.00 Uhr gemütliches Beisammensein 

 

Sonntag 31.07.2022 
 

10.00 Uhr: Gottesdienst im Freien mit den 
Kindern des TSV-Zeltlagers und dem MVO 

 
anschließend: Essen und Trinken bei guter 
Musik mit dem MVO und den Musikvereinen 

aus Roigheim und Waldenburg 
 

Wir freuen uns auf euren Besuch 
 

Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Kirche statt 

 Foto: A. Mrusek

Neues aus der Wirtschaft

Neues regionales Bier: 
das Helle mit  „Ôôgneem em G´schmagg“

Regional und mit Hohenloher Braugerste gebraut: (v.l.) Kurt Färber 
(BAG), Martin Kapfer, Tabea und Martin Förnzler (Landwirtsfamilie)
 Foto: Paris.Foto Steff en Frölich

Seit April 2022 ist das neue Bier „Öhringer Skandal“ in ganz Ho-
henlohe erhältlich. Regional und mit Hohenloher Braugerste ge-
braut, verfolgen die Macher den Ansatz, möglichst nur Rohstoff e 
aus der Region zu verwenden, kurze Transportwege zu gewähr-
leisten und nachhaltig zu handeln.

Es lohnt sich früh da zu sein, denn von 21 bis 22 Uhr ist „Happy 
hour“ mit „Double time“ an der längsten Bar im Kochertal.
Merkt Euch den Termin vor: Freitag, 09.09.22 in der Turnhalle 
Ohrnberg und das alles bei freiem Eintritt.
Wir freuen uns auf den Sommer und irgendwie auch auf den END 
OF SUMMER.

Sozialverband VdK Ortsverband ÖhringenSozialverband VdK Ortsverband Öhringen

Interessanter VdK-Nachmittag 
In einem kleinen Video stellte Kreisvorsitzende Anneliese Mrusek 
die aktuelle VdK-Kampagne #naechstenpfl ege vor.
Bessere Bedingungen für die Nächstenpfl ege sind längst über-
fällig. Damit ein Umschwung in der Politik gelingen kann, will 
der VdK so viele Menschen wie möglich auf diese Kampagne 
aufmerksam machen. Mit vielfältigen Materialien sorgen Sie für 
mehr Beachtung für dieses Thema und tragen die Forderungen 
des VdK in die Breite und damit zu Politikern/innen.
Informieren Sie sich unter www.vdk-bw.de #naechstenpfl ege
Ein weiterer Film zeigt die Studienreise des VdK-Mitglieds Peter 
Brehm: Die Seidenstraße von Turkmenistan nach China.
Die Seidenstraße, die erst in der Mitte des 19. Jahrhundert auch 
so benannt wurde, ist ein Netzwerk von Handelsrouten zu allen 
Metropolen des Altertums und Mittelalters, das ungefähr seit 500 
vor Christus nicht nur zum Handel, sondern auch zur Verbreitung 
von Kultur und Religion genutzt wurde. Auf Initiative von China 
mit milliardenschweren Investitionen in Eisenbahn, Straßen und 
Häfen in Asien, Afrika und Europa erlebte die Seidenstraße heute 
eine noch größere Bedeutung als in der Vergangenheit.
Eine beeindruckende Reise, die so in der heutigen Zeit nicht mehr 
stattfi nden kann.

Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.Turn- und Sportgemeinde Öhringen 1848 e.V.

Im GESUNDHEITSBEREICH

(teilweise Rückerstattung durch die Krankenkassen)

FIT und GESUND für Alle
donnerstags 8:30–9:30 Uhr
Start 15.09. – 15.12.22 (kein Kurs am 3.11.), 13 Termine
Übungsstätte Tanzsportzentrum Rot-Weiß, Kuhallmand 34, Öhringen

Gesunder Körper mit Schwerpunkt auf Ganzkörperkräftigung 
und Beweglichkeit

MAMA Fitness mit Baby
donnerstags 9:45–10:45 Uhr
Start 15.09. – 15.12.22 (kein Kurs am 3.11.), 13 Termine
Übungsstätte Tanzsportzentrum Rot-Weiß, Kuhallmand 34, Öhringen

Fit werden nach der Schwangerschaft?
Der perfekte Einstieg nach deiner Rückbildung!
In unserem 60-minütigen Training, trainieren wir die 
geschwächten Muskeln, achten auf rückengerechte 
Übungsausführung und versuchen die allgemeine Fitness 
wieder zu steigern.
Die Geburt deines Babys sollte mindestens 3 Monate her 
sein. Gerne kannst du mit oder ohne Baby teilnehmen

Interesse geweckt? Nähere Infos erhalten Sie über unsere Homepage
www.tsg-oehringen.de oder unsere Geschäftsstelle

info@tsg-oehringen.de oder 07941-8411.

KURSANGEBOTE

 Foto: TSG Öhringen
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Hinter der Idee steht Martin Kapfer mit zahlreichen Unterneh-
mern aus Öhringen und der Region. „Nach dem Erfolg unseres 
ersten Bieres letztes Jahr war uns klar, dass es eine Fortführung 
geben muss. Das Öhringer Skandal steht für Lebensfreude und 
Gelassenheit. Unser Ziel ist es, das beliebteste Bier in Hohenlohe 
zu werden.“
Das Öhringer Skandal ist bei 16 Fachhändlern in der Region er-
hältlich. Weitere Partnerschaften stehen bevor. Gebraut wird das 
Bier in der traditionellen Löwenbrauerei Hall in Schwäbisch Hall. 
Weitere Biersorten sind in Planung. Das Öhringer Skandal wird 
auf dem Pfedelbacher Bierdorf vom 9. bis 10. September mit ei-
nem Ausschankwagen als regionaler Bieranbieter vor Ort sein.

Räderverkauf jetzt in der Innenstadt
Zweirad Carle vorübergehend in der Öhringer Poststraße 36
Zweirad Carle bekommt ein 
neues Verkaufsgebäude. Bis 
das moderne Zweiradcenter 
im Frühjahr 2023 eröffnet wird, 
ist der Räderverkauf in die In-
nenstadt von Öhringen gezo-
gen.
Verkauf: Die Zweirad-Profis be-
raten und verkaufen ab jetzt 
vorübergehend in der Poststraße 36 (ehemaligen Räumlichkeiten 
des Modegeschäftes Staccato).
Service & Reparatur: Die Werkstatt hat nach wie vor am bekann-
ten Standort im Katharinengraben 22, Öhringen, geöffnet.

Adressen
Verkauf: Poststraße 36 (gegenüber der Sparkasse),   
74613 Öhringen, Tel.: 07941/9176-0
Öffnungszeiten: Mittwoch geschlossen, 
Wochentags 09:00 – 12:30 und 13:30 – 18:30 Uhr,   
Samstag 09:00 – 14:00 Uhr

Service & Reparatur: Katharinengraben 22, 74613 Öhringen, 
Tel.: 07941 9176-12
Öffnungszeiten: Mittwoch geschlossen,   
Wochentags 09:00 – 12:30 und 13:30 – 17:30 Uhr,   
Samstag 09:00 – 13:00 Uhr
Im Ö-Center (Austraße 5) bietet mit dem Ö-Bike-Store seit 2021 
ein weiteres Fachgeschäft am Standort Öhringen Fahrräder und 
Serviceleistungen an.

In letzter Minute

Brunch auf dem Bauernhof 2022 – 
Landwirtschaft entdecken und regionale 
Vielfalt schmecken
Am ersten Augustsonntag heißt es wie jedes Jahr: “Scheunen- 
und Hoftore auf und Brunchgäste hereinspaziert!“ Der Naturpark 
Schwäbisch-Fränkischer Wald und drei landwirtschaftliche Be-
triebe laden am 7. August ab 9.30 Uhr zum Frühstück auf dem 
Bauernhof ein. Die Gäste sind willkommen einen Blick in den 
Alltag der Menschen zu werfen, deren Arbeitswelt von der Natur 
bestimmt wird. Sie können die Orte kennen lernen, an denen die 
Produkte hergestellt werden und dürfen diese an diesem Morgen 
in ländlichem Ambiente genießen. Die selbstgemachten und re-
gionalen Köstlichkeiten können sich die Besucher auf folgenden 
Höfen schmecken lassen:
Hofkäserei Bundschuh, Mainhardt-Dürrnast
Katja Bundschuh
Telefon: 0 79 03 / 14 48
kk.bundschuh@t-online.de
Kulturscheune Riegenhof, Mainhardt
Doris Braun
Telefon: 0 79 03 / 27 82
doris@biolaedle.de

 
 Foto: Fahrrad Carle

Kornberger Viehstall, Oberrot-Kornberg
Sibylle und Richard Hertlein
Telefon: 0 79 77 / 9 11 99 33
info@kornberger-viehstall.de

Die Anmeldung erfolgt direkt bei den teilnehmenden Höfen. 
Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des Natur-
parks: www.naturpark-sfw.de unter der Rubrik „Genießen“.
Die Brunchhöfe freuen sich auf einen geschmackvollen und idyl-
lischen Sommertag mit Ihnen!

Naturpark-Bound Aktionstage  
am 6. und 7. August 2022
Die Naturpark-Bound Aktionstage feiern Premiere
Natürlich digital im Schwäbisch-Fränkischen Wald
Der Naturpark lockt mit einem neuen Veranstaltungsformat. Am 
6. und 7. August finden erstmalig die Naturpark-Bound Aktionsta-
ge statt. Über 20 GPS-geführte interaktive Abenteuer im gesam-
ten Naturparkgebiet und ein völlig neuer Naturpark-Bound am 
Ebnisee können gespielt werden. Wer beim Spielen der Bounds 
besonders viele Punkte sammelt, hat die Chance auf tolle Gewin-
ne. Das Naturpark-Team ist am 6. August zwischen 11 und 16 Uhr 
mit einem Infostand am Ebnisee vertreten und führt Interessierte 
in das Projekt und die App Actionbound ein.
Ziel der Aktionstage ist, die Naturpark-Bounds bekannter zu ma-
chen und Wissbegierige dazu einzuladen, die Bounds kennen-
zulernen und auszuprobieren. Mehr als 20 verschiedene digitale 
Erlebnistouren gibt es mittlerweile im Naturparkgebiet. Egal ob 
Schnitzeljagd, Geologie-Tour, Kräuterexkursion oder Pirschpfad, 
es ist garantiert für jede und jeden etwas dabei. Jeder abge-
schlossene Bound erhöht am Aktionswochenende die Chance 
auf spannende Gewinne. 
Alle Neugierigen sind eingeladen, am 6. August den Infostand 
zum Thema Naturpark-Bounds am südlichen Parkplatz des Eb-
nisees zu besuchen. Das Naturpark-Team informiert zur Idee der 
Naturpark-Bounds, hilft bei den ersten Schritten mit der App und 
steht mit Rat und Tat zur Seite.
Für die Nutzung der Naturpark-Bounds wird nichts weiter benö-
tigt als ein Smartphone mit der kostenfreien App „Actionbound“ 
und etwas Abenteuerlust. Eine dauerhafte Datenverbindung ist 
nicht erforderlich, die Bounds können zu Hause vorgeladen wer-
den. Mit den Stichworten „Schwäbisch-Fränkischer-Wald“ und 
„NPSFW“ finden Sie die Naturpark-Bounds.
Für weitere Informationen zu den Aktionstagen 
und zum Gewinnspiel nutzen Sie den QR-Code 
oder besuchen Sie die Homepage des Natur-
parks.
Weitere Informationen unter: 
Naturparkzentrum Schwäbisch-Fränkischer Wald
Frau Elena Schick 
Telefon: 07192 9789-002
E-Mail: elena.schick@naturpark-sfw.de
www.naturpark-sfw.de

Wassonstnochinteressiert

Die Spendenplatt-
form für Ihren  
gemeinnützigen e. V.

       www.gemeinsamhelfen.de



Anzeigen  |  47Öhringer Nachrichten  •  29./30.07.2022  •  Nr.  15

VERMIETUNG

IMMOBILIEN-VERKÄUFETRAUER

GRABMALE

Bitte beachten Sie unsere unterschiedlichen ffnungszeiten

EINE DER GRÖSSTEN UND SCHÖNSTEN GRAB-
MALAUSSTELLUNGEN BADEN-WÜRTTEMBERGS
• Fachmännische und persönliche Beratung.
• Qualitativ hochwertige und erstklassige Arbeiten.
• Schöne, individuelle Grabmale nach
Kundenwunsch und zu günstigen Festpreisen.

• Lieferung und Aufstellung auf allen Friedhöfen
in ganz Baden-Württemberg ohne Mehrpreis!

74749 Rosenberg
Dörrhöfer Weg 3
Tel. 06295 - 92 90 70

74177 Bad Friedrichshall
Salinenstraße 31
Tel. 07136 - 95 960

74613 Öhringen
Eckartsweiler Str. 4
Tel. 07941-957 99 39

Tansania & SansibarTansania & Sansibar

Reisetermine & Preise pro Person
A) Safari pur: 25.09. 05.10.2022A) Safari pur: 25.09. - 05.10.2022

im DZ = 4.299 € / im EZ = 4.899 €
B) Safari & Sansibar:

25.09. - 09.10.2022
im DZ = 5.299 € / im EZ = 5.999 €

Für die Reise ist ein Visum (50 €) und ein gültiger
Reisepass erforderlich. Es gelten die Reisebedin-
gungen des Veranstalters: ServicePLUS Reisen
GmbH, Wallstadter Str. 46, 68526 Ladenburg.Die
Reise ist für mobilitätseingeschränkte Personen
nicht geeignet.

Brigitte Nussbaum GmbH und Co. KG
Emil-Haag-Straße 27
71263 Weil der Stadt
Telefon 07033 52 66-75
E-Mail: info@brigitte-nussbaum.de

Darauf dürfen Sie sich freuen:
• Flüge mit renommierter IATA Airline
• 8x Übernachtung in komfortablen

Lodges und Zelt-Camp inmitten der
Serengeti

• Vollverpflegung inkl. ausreichend
Wasser während der Safari

• Langjährig erfahrene Safari Guides
• Sehr gute Allrad-Safarifahrzeuge
• Maximal 6 Personen je Safarifahrzeug
• Reise zur Zeit der großen Tierwan-

derung
• Pirschfahrt im Ngorongoro Krater

(UNESCO Weltnaturerbe)
• Besuch des Tarangire Natinalpark
• Aufenthalt am Lake Manyara
• Begennung mit den Massai
• Besuch eines Chaggadorfes inkl.

Essen
Optional zubuchbar:
• Anschlußaufenthalt auf Sansibar mit

4x Ü im 5-Sterne Strandhotel
• Alles Inklusive auf Sansibar
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CLEVER SEIN
UND EIGENHEIM SICHERN
ÖHRINGEN, EPONASTRASSE / BG LIMESPARK| 19 Reihenhäuser
- Ca. 144 m² mit 5,5 Zimmern
- Garten, Terrasse und Dachterrasse
- Vorbereitung E-Mobilität
- Seit fast 30 Jahren Bauerfahrung
- Bauen mit Festpreisgarantie
- Garantierter Fertigstellungstermin
- Langjährige Partnerschaft zu
Handwerksbetrieben
- Bürgschaft nach Forderungssicherungsgesetz (FoSiG)
- Wertstabilität dank Massivbauweise
- Bauwesen- und Bauleistungsversicherung
- Niedrige Energie- und Nebenkosten

PERSÖNLICHE
PROJEKTVORSTELLUNG

Mittwoch, 17 – 19 Uhr auf dem Grundst
ück

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

werner-wohnbau.de

IHR PERSÖNLICHER ANSPRECHPARTNER
Jürgen Bauer | M 0172 / 5363098
juergen.bauer@werner-wohnbau.de

Tiefgarage in Öhringen Mitte
zu vermieten. 70€ mtl. Tel.: 0178 2824 708

ÖHR, neuw. 4,5-Zi-Whg, 105m²,
BJ 2020, EBK, FBH, TG+AA, privat, VKP 459000,-€, TEL.:
0175/8707630
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eindorfSTUTTGARTERWDas Stuttgarter Weindorf wird veranstaltet
und präsentiert von Pro Stuttgart e.V.

Genieße das Stuttgarter Weindorf und
spare bei unseren Vorteilspartnern vom
17.8. bis 4.9.2022

Werde Teil vom Nussbaum Club und spare bei zahlreichen Partnern mit mehr als 5.000 2-für-1-Coupons.
www.nussbaumclub.de/

GUTSCHEIN
1 FLASCHE

MUSKATELLER
SEKT

Laube 04
Weinfactum Bad Cannstatt GmbH
www.weinfactum.de
1 Flasche Muskateller Sekt 0,75 L für 20,00 €
anstatt 24,00 €. Angebot gültig während
des gesamten Weindorf-Zeitraums.

10 %
NACHLASS

AUF SPEISEN
UND GETRÄNKE

Laube 01
Der Rote Hirsch – Christian List
GastroKonzepte GmbH
www.derrotehirsch.de
Nur für Couponinhaber und 1 x pro Tag
gültig vom 17.8. bis 4.9. Nicht mit anderen
Rabatten oder Nachlässen kombinierbar.

GUTSCHEIN
1 FLASCHE

1-STERNWEISS-
BURGUNDER

Laube 04
Weinfactum Bad Cannstatt GmbH
www.weinfactum.de
1 Flasche 1-Stern Weißburgunder feinherb
0,75 L für 17,00 € anstatt 20,00 €. Angebot
gültig während des gesamten Weindorf-
Zeitraums.

GUTSCHEIN
FÜR EINE KOSTEN-

LOSEWEIN-
SCHORLE

Laube 23
Weingut der Stadt Stuttgart
www.weingutstuttgart.de
Eine kostenlose Weinschorle in der 0,33-L-
Flasche einmalig einlösbar. Gilt für die ersten
250 Einlösungen im Zeitraum des Stuttgarter
Weindorfs zwischen 12:00 und 14:30 Uhr

5 €
NACHLASS

AUF DEN
GESAMTVERZEHR

Laube 19
WEIN-MOMENT GmbH
www.wein-moment.de
Ausschließlich in der Laube 19 und einmalig
einlösbar. Keine Barauszahlung. Keine Kombi-
nation mit anderen Rabatten oder Nachlässen.
Angebot gültig vom 17.8. bis 4.9.

2 FÜR 1
2GERICHTE ZUM

PREIS VON 1

Laube 45
Rauschenberger´s Weinlaube
www.rauschenberger-catering.de
nur gültig auf Tagesgerichte von 12 bis 16 Uhr.

2 ZU 1
2GERICHTE ZUM

PREIS VON 1*

Laube 05
Schmücker Gastro & Catering
GmbH – Schmücker‘s OX
www.schmuecker.eu
Angebot gültig vom 17.8. bis 4.9.
Mo-Fr 11:30 bis 17:00 Uhr. *günstigeres
oder wertgleiches Gericht ist gratis

1 €
NACHLASS

BEIM KAUF EINER
TÜTEMANDELN

Laube C
Mandelbrennerei Stuttgart
www.mandelbrennerei-stuttgart.de
Angebot gültig während der Öffnungszeiten
des Stuttgarter Weindorfs.



LAGEPLAN WEINDORF

Kontaktdaten für Reservierungen bei den
PARTNERN

01 Der Rote Hirsch
Tel. Tel. 0711 80 6 09 10

04 Weinfactum Bad
Cannstatt GmbH
Tel. 0711 54 22 66

05 Schmücker´s OX
Tel. 0711 75 85 83 90

19 WEIN-MOMENT
Tel. 0711 25 25 57 60

23 Weingut der Stadt
Stuttgart
Tel. 0711 21 65 75 07

45 Rauschenberger´s
Weinlaube
Tel. 0711 55 34 01 74

C Mandelbrennerei
Stuttgart
Tel. 0712 7 25 09 49

Willkommen beim
STUTTGARTER WEINDORF!

So findest du die Nussbaum Club-Partner

Das Stuttgarter Weindorf zählt zu den schönsten Weinfesten im sonnigen
Süden Deutschlands und lockt seit mehr als 45 Jahren unzählige Besu-
cherinnen und Besucher aus Stuttgart und der Region auf die beliebtes-
ten Plätze der Landeshauptstadt: den Marktplatz, den Schillerplatz und
die Kirchstraße. Vom 17.8. bis 4.9. verwöhnen mehr als 30 Wirtinnen und
Wirte die Gäste mit Köstlichkeiten aus Küche und Keller – alles regional,
alles in bester Qualität. Da bleibt kein Wunsch offen!

Mehr Infos unter stuttgart-weindorf.de/

Alle Angebote unserer Partner findest du unter nussbaumclub.net/coupons/ oder in der Nussbaum Club App.
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Statistisch gesehen scheint in Freiburg durch-
schnittlich an 145 Tagen im Jahr die Sonne.
Doch Baden-Württembergs viertgrößte Stadt
hat noch mehr zu bieten.

Mit 230.000 Einwohnern ist Freiburg die
viertgrößte Stadt Baden-Württembergs.
Und sie hat eine lange Geschichte: Erstmals
urkundlich erwähnt werden Siedlungen in
der Wiehre, Herdern und Zähringen, heute
Stadtteile von Freiburg bereits 1008. Span-
nende Einblicke in die bewegte Stadtge-
schichte von 1100 bis ins 18. Jahrhundert
bietet das Museum für Stadtgeschichte im
Wetzingerhaus mit vielen Exponaten. Und
auch das Museumsgebäude ist Teil der
Stadtgeschichte: Es handelt sich um das
um 1761 erbaute Wohnhaus des Freiburger
Malers, Bildhauers und Architekten Johann
ChristianWetzinger.

Romantische Altstadt
Mittendrin und nicht zu übersehen: Das Frei-
burger Münster ist das vielleicht bekanntes-
te Wahrzeichen der Stadt. Jeden Tag außer
sonntags findet dort der Münstermarkt statt,
bei dem zwischen 80 und 100 Händler ihre
Ware ausstellen. Dieser Markt ist dabei bei
Weitemnicht der einzige in der südbadischen
Großstadt. Ein Besuch in Freiburg lohnt sich

aber schon allein für einen Bummel durch die
etwa einen Quadratkilometer große Altstadt.

Wasser marsch
Immer am Wasser lang. Denn eine weitere
Besonderheit Freiburgs sind die sogenann-
ten Bächle, Wasserläufe, die mit Wasser aus
der Dreisam versorgt werden. Die flachen,
gepflasterten Rinnen versorgten im 12. Jahr-
hundert, zur Zeit der Stadtgründung, die
Menschen mit Trink-, Brauch- und Löschwas-
ser. Heute dienen sie der Abkühlung unddem
Vergnügen. Sie sind Austragungsort des ein-
zigartigen „Bächleboot-Rennens“, Schauplatz
blutiger Krimis und eine Falle für Singles:
Denn wer versehentlich ins Bächle „dappt“,
so sagt man, muss einen Freiburger oder eine
Freiburgerin heiraten. Vier eigens dafür ange-
stellte „Bächleputzer“ kümmern sich darum,
dass dasWasser immer fließt.

Studentenstadt
Dank der Albert-Ludwigs-Universität zählt
Freiburg zu den bekanntesten Studenten-
städten Deutschlands. Die Universitätsbiblio-
thek istmit ihrermarkanten Glasfassade nicht
nur eines der bekanntesten Gebäude der
Stadt, bei warmen Temperaturen verwandelt
sie sich in der Nacht besonders bei Studieren-
den zu einem beliebten Treffpunkt.

Grüne Stadt
Seit Jahren bezeichnet sich Freiburg als
„GreenCity“. Bereits in den 70er-Jahren des
20. Jahrhunderts begann der Weg hin zur
umweltfreundlichen Stadt. Das Fraunhofer-
Institut für Solare Energiesysteme ist mit
1100 Mitarbeitern das größte Institut dieser
Forschungsrichtung. Der in den 90er-Jahren
geplante Modellstadtteil Vauban zeigt, wie
verschieden nachhaltige Wohnformen aus-
sehen können.

Natur erleben
Hausberg Freiburgs ist der Schauinsland.
Wer mit der Schauinsland-Bahn fährt, über-
windet in 20 Minuten nicht nur 746 Höhen-
meter, sondern kann auch eine Aussicht
genießen, die über die Rheinebene bis hin
zu den Vogesen reicht. Das Erholungsgebiet
lädt nicht nur zum Spazieren, sondern darü-
ber hinaus auch zum Wandern, Nordic Wal-
king oder Mountainbiken ein.

Der Schlossberg, der zu Fuß oder auch mit
einer Seilbahn zu erreichen ist, bietet einen
besonders schönen Ausblick auf die Altstadt
Freiburgs. Das perfekte Ausflugsziel, um ei-
nen Sommerabend ausklingen zu lassen.
(jer)

FREIBURG: SONNIGE STUDENTENSTADT

STÄDTETOUR

Alle Links zu den Ausflugszielen, Tipps
und Infos zur Sonnenstadt Freiburg
finden Sie über den QR-Code
oder auch hier:
https://lokalmatador.net/freiburg/

Dort können Sie auch eine kulinari-
sche Stadtführung in Freiburg buchen
(Nussbaum Abonnenten und Club-Mit-
glieder erhalten 10% Rabatt)

Immer amWasser lang:
Die Bächle sind FreiburgsWahrzeichen und
laden an heißen Tagen zur Abkühlung ein.

Foto: hk13144/iStock/Getty Images plus

Foto: SimonDux/iStock/Getty Images Plus
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Aus Liebe zur Heimat.

»Ein modernes Einkaufserlebnis
bei lokalen Unternehmen
aus Baden-Württemberg mit
großem Servicevorteil und breiter
Produktvielfalt erwartet dich auf
dem Online-Marktplatz kaufinBW.
Gebündelte Kompetenzen und
vielfältige Angebote von Anbietern
aus deiner Region zeichnen uns aus.«

Ein Produkt von

Jetzt in der Heimat
shoppen

Rund um die Uhr bei
lokalen Unternehmen

bestellen

Online-Bestellungen
vor Ort abholen oder

liefern lassen

Gutscheine lokaler
Unternehmen online

kaufen

Deine lokalen
Lieblings-
geschäfte
online.

www.kaufinbw.de
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STELLEN

AUTOIMMOBILIEN

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Ludwigsburg, Heilbronn, Hohenlohe, Neckar-Odenwald und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

Ihr Urlaubsdomizil im Salzburger Land
Haus 18 im Alpendorf Dachstein West

Im Haus 18 finden Sie alles, was Sie von einem gemütlichen Urlaubsdomizil er-
warten. Neben Schlafräumen für eine große oder zwei kleinere Familien bietet
das Haus eine voll eingerichtete Küche, eine bequemeWohn-/Essecke mit Sat-
TV. Gute Sicht auf Berg und Tal und eine große Portion erholsamer Stille sind
im Preis enthalten. Dennoch sind Sie nicht von der Außenwelt abgeschnitten.
Ein Internetzugang über WLAN ist in allen Räumen verfügbar und ermöglicht
schnelle Kommunikation mit Kollegen und Daheimgebliebenen.

Interesse? Dannmelden Sie sich bei uns!
info@brigitte-nussbaum.de
Tel: 07033 526675

Preise auf
Anfrage!

Achtung! Für Akademiker-Familie suchen wir
Einfamilienhaus oder DHH zum Kauf. Gerne mit
Einliegerwohnung und Garten (auch zum Renov.)
Stadtbahn oder Autobahnnähe wünschenswert!

Peter Weber
gepr. MarktWert-Makler®
Telefon 07131/64 911-18
p.weber@garant-immo.de

Wir sind eine wertschätzende Unternehmerfamilie und suchen
für unseren Privathaushalt ab sofort eine herzliche, zuverlässige
und gewissenhafte

HAUSWIRTSCHAFTERIN (m/w/d) Vollzeit

Ihr Aufgabengebiet:
in Absprache mit uns kümmern Sie sich als Haushälterin um alle
anfallenden hauswirtschaftlichen Tätigkeiten und sind für die
Planung und Koordination der jeweiligen Aufgaben zuständig.
Hierzu gehören die:

• Einkäufe
• Botengänge
• Wäschepflege und Bügeln
• Raum- und Bodenpflege
• Kochen

Wir bieten Ihnen:
eine langfristige Festanstellung und ein interessantes, vielfältiges
und abwechslungsreiches Aufgabengebiet mit großem Freiraum
für Eigenständigkeit und Übernahme von Verantwortung.

Sie sind kollegial, belastbar, flexibel und diskret, besitzen einen
Führerschein und beherrschen die deutsche Sprache in Wort
und Schrift? Zudem haben Sie weitreichende Kenntnisse um die
genannten Aufgaben auf hohem Niveau zu erledigen? Dann freuen
wir uns auf Ihre Bewerbung an oettinger@nails2000.net

Für Rückfragen und weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne
auch telefonisch unter 07139-93770 oder unter 0171-2619674
zur Verfügung.

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE
& Sportwagen –Wohn- und Reisemobile –

SUVs – Cabriolets – Old-/New- und Youngtimer
& gepflegter Fahrzeuge aller Marken &Modelle

0711 - 3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.deA
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Audi-BMW-Mercedes-Porsche-VW-Jaguar-Maserati-AlfaRomeo-Honda-Jeep-Nissan-Skoda-Toyota-Volvo-AMG-

Alpina-AstonMartin-Ferrari-Lexus-Lotus-Adria-Bürstner-Hobby-Hymer-Karmann-LMC-Pössl-Rapido-Westfalia
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Unser traditioneller schwäbischer Familienbetrieb ist etablierter
Hersteller von Qualitäts-Maßstäben. Praktiker weltweit schätzen
die Zuverlässigkeit, Langlebigkeit und Vielseitigkeit unserer Produkte.
Werden auch Sie Teil unseres wirtschaftlich gesunden, verant-
wortungsvoll agierenden und nachhaltig geführten Unternehmens.

Ihre Aufgaben:
- Bedienen von Stanzautomaten zur Herstellung
der Beschläge

- Beladen und Entladen der Chargen für die Härteanlage
- Ölen der Beschläge und Bereitstellen zur Weiter-
verarbeitung

- Reinigungsarbeiten im Bereich Stanzerei und Härterei
- Schleifen von Werkzeugen
- Verrichten von körperlich anspruchsvoller Arbeit

Ihr Profil:
- Erfahrungen in der Metallverarbeitung sind
wünschenswert

- Sorgfältige Arbeitsweise und hohe Zuverlässigkeit

Das dürfen Sie von uns erwarten:
- Arbeitsplatz mit geregeltem Tagesablauf
- Stabiles und attraktives Arbeitsumfeld mit angenehmem
Betriebsklima

- Leistungsgerechte Vergütung, sowie Urlaubs- und
Weihnachtsgeld

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagefähige schriftliche
Bewerbung mit Angabe des frühesten Eintrittstermin.
Bei Fragen zu dieser Stellenausschreibung stehen wir
gerne zur Verfügung.

Mitarbeiter im Bereich
Werkzeugbau

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen

(m/w/d) in Vollzeit

ADGA - Adolf Gampper GmbH
Heilbronner Str. 60 | 74535 Mainhardt | Tel.: 07903-150-0 | E-mail: bewerbung@adga.de

Ihre Bewerbung senden Sie gerne per E-Mail im PDF-Format oder postalisch an

Zur Verstärkung unseres Teams bieten wir für

zuverlässige Reinigungskräfte:
1 Teilzeitstelle, Montag - Freitag tägl. 3 Stunden
1 Minijob, samstags 9 - 12 Uhr

Wir freuen uns auf Ihre telefonische Bewerbung.

Großecker & Partner
Gebäudereinigung · 07134 911963 Maschineneinsteller*innen/

Industriemechaniker*innen
(m/w/d)

Produktionsmitarbeiter*innen
(m/w/d)

Vertriebssachbearbeiter*in
(m/w/d)

HOSTI GmbH • Emil-Stickel-Str. 6 • D-74629 Pfedelbach • www.hosti.de

Neue Jobs bei HOSTI

Service-Mitarbeiter/in (m/w/d)
Teilzeitjob (50 %) | unbefristet | ab sofort

Aufgaben:
• Fahrzeugüberführung und -abwicklung mit Kunden
• Fahrzeugreinigung
• Bürotätigkeiten

Was du mitbringen solltest:
• Zeitliche Flexibilität - Arbeitszeit nach Absprache
• Seriöses Auftreten und gute Deutschkenntnisse
• Motivation und Eigeninitiative
• Führerschein Klasse B

Was dich erwartet:
• Gutes Betriebsklima und motiviertes Team
• Höhere Standardleistungen (u. a. Urlaub)
• Option der Stellenerweiterung
• Neueste Ausstattung und Equipment

Kurzbewerbung per E-Mail an: info@lz-n.de
Lackierzentrum Niedernhall GmbH | k 07940 935966
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AWO Pflege & Betreuung gGmbH
Rathausstraße 18 · 74613 Öhringen
Telefon 07941 985298

• ausführliche kostenfreie
Pflegeberatung
• Hilfe bei Anträgen zur Pflegeein-
stufung
• Alten- und Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Hausnotruf
• Ausbildungsstelle
• BFD/FSJ Stelle

• Entlastungsangebote für
Angehörige
• Tagespflege
• Haushaltshilfen
• Betreuungsgruppen Di,Mi,Do,So
• Demenzberatungsstelle
• Angehörigen Café
• Fahrdienste auch mit Rollstuhl
• MDK Bestnote 2018

stufung
• Alten- und Krankenpflege
• Behandlungspflege
• Hausnotruf
• Ausbildungsstelle
• BFD/FSJ Stelle

• Betreuungsgruppen Di,Mi,Do,So
• Demenzberatungsstelle
• Angehörigen Café
• Fahrdienste auch mit Rollstuhl
• MDK Bestnote 2018

AWO Pflege und Betreuung gGmbH Rathausstraße 18 74613 Öhringen
www.awo-hohenlohe.de ¡ 07941 – 98 52 97 oder 98 52 98

Betreuungskräfte für Tagespflege in Öhringen gesucht

• individuelle und aktivierende Betreuung und Begleitung der Gäste
• Durchführung von Beschäftigungsangeboten in der Gruppe und für
einzelne Gäste

• Zubereitung von frischen Mahlzeiten

Das bringen Sie mit:
…Sie sind engagiert, motiviert und zuverlässig
…haben eine abgeschlossenen Qualifizierung zur Betreuungskraft § 43b
…habenVerständnis für die Belange von an Demenz erkrankten

Menschen
… sind teamfähig

Wir suchen
KRAFTFAHRER (m/w/d)

Führerschein CE/C1E

ab Öhringen
Tandem/Wechselbrücke, Tag- und Nachtschicht, ADR vonVorteil

Moderner Fuhrpark, Top Ausstattung

Wir liefern Bestleistung.

Informationen/Bewerbung:
www.pabst-transport.de/jobs

 Volkmar Sieber 09721 7630-810
 bewerbung@pabst-transport.de

Pabst Transport GmbH & Co. KG,
Industriestr. 15, 97469 Gochsheim

GESUCHT!

karriere@kriwan.com
Bewerbungen an:

PRODUKTIONS
MITARBEITER

(m/w/d)

-

Ihre Arbeitstage

■ Montag bis Mittwoch

Ihre Aufgaben

■ Digitales Korrekturlesen der Texte in Amtsblättern und
wöchentlichen Lokalzeitungen

■ Erfassen und Bearbeiten der Texte über ein Content-
Management-System

Das bringen Sie mit

■ Sicherer Umgang mit gängigen Office-Programmen

■ Sehr gute Deutsch-/Rechtschreibkenntnisse

■ Hohe Sozialkompetenz und Teamfähigkeit

Das bieten wir Ihnen

■ Mitarbeit an der Zukunft der lokalen Informationen

■ Weiterbildungsmöglichkeiten an der Nussbaum Akademie

■ Gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf
bei einem sozial engagierten Unternehmen

■ Ein betriebliches Gesundheitsmanagement

Wir suchen Sie zur Unterstützung unseres Teams zum nächst-
möglichen Zeitpunkt als

Korrekturleser (m/w/d)
in Teilzeit (18 – 20 Stunden/Woche) am Standort Bad Rappenau.
Die Stelle ist zunächst auf 12 Monate befristet.

Lust auf
etwas Neues?

NussbaumMedien Bad Rappenau GmbH & Co. KG
Kirchenstr. 10 ∙ 74906 Bad Rappenau
www.nussbaum-medien.de

NUSSBAUM MEDIEN ist Marktführer für Amtsblätter und wö-
chentliche Lokalzeitungen in Baden-Württemberg, die in über
380 Kommunenmit einer wöchentlichen Auflage von über 1 Mio.
Exemplaren erscheinen. Aktuell befinden wir uns auf dem Weg
parallel zur Print-Welt zum digitalen Plattform-Anbieter zu wer-
den. Unser Ziel ist es, unsere zahlreichen Kundinnen und Kunden
sowie Partnerinnen und Partner bei deren Digital-Strategien zu
unterstützen. Dafür entwickeln wir Kanäle und Umfelder für In-
formation, Kommunikation und Transaktionen.

Interesse geweckt?
Jetzt QR-Code scannen und die vollständige
Stellenausschreibung lesen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

nussbaum-medien.de/stellenangebote



Anzeigen  |  55Öhringer Nachrichten  •  29./30.07.2022  •  Nr.  15

Ihre Aufgaben:
• Intensive Betreuung, Pflege und
Ausbau von Kundenbeziehungen
(Apotheken/Ärzte) im eigenen Gebiet

• Neugewinnung von Kunden
• Präsentation, Demonstration und
Vertrieb unserer Produkte

• Eigenständige Produktschulungen in
den Fachgruppen

Ihr Profil:
• Pharmazeutisch-technische/r
Assistent/in (m/w/d) mit mehrjähriger
Berufserfahrung

• Hohe Begeisterung für den Verkauf
sowie Freude im Kontakt und in der
Beratung von Kunden

• Eigeninitiative, hohe Einsatzbereit-
schaft, Durchsetzungskraft, Teamfähig-
keit und Zuverlässigkeit runden Ihr
Profil ab

• Vertrauter Umgang mit gängigen
PC-Anwendungen

• Führerschein Klasse B

WIR SUCHEN SIE!
Zur Verstärkung unseres Außendienst-Teams
im Norden Baden-Württembergs

AUSSENDIENSTMITARBEITER (M/W/D)

Wir bieten Ihnen:
• Umfangreiche Einarbeitung und
laufende Betreuung

• Ein motiviertes und kollegiales Team
• Leistungsgerechte Vergütung mit
attraktiver Bonusregelung

• 30 Urlaubstage bei einer 5-Tage
Woche

• 15 % Arbeitergeberzuschuss zur
betrieblichen Altersvorsorge

• Individuelle Fort- und
Weiterbildungsangebote

• Firmen-PKW auch zur privaten
Nutzung und unbegrenzte
Freikilometer

• Diensthandy, Notebook und Tablet

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns über Ihre aussage-
kräftigen Bewerbungsunterlagen, die
Sie bitte mit Ihrem frühestmöglichen
Eintrittstermin und Ihrer Einkommens-
vorstellung an Herrn Christian Wolf
unter der E-Mail christian.wolf@
menssana.de senden.

MensSana AG · Am Bahnhof 1 · 74670 Forchtenberg

www.pvs-plastics.net

PVS-Kunststofftechnik GmbH & Co. KG
Salzstraße 20 | 74676 Niedernhall

Personal- und Sozialwesen
Nadine Ernst

n.ernst@pvs-plastics.net
Tel. 07940 9126-636

Mitarbeiter (m/w/d)
für unseren Werkzeugbau in Niedernhall

• flexible Arbeitszeit zwischen 06:45 Uhr und 19:00 Uhr
• Unterstützung bei der Demontage / Montage von
Spritzgießwerkzeugen

Handwerkliches Geschick?
Sinn für Technik?

Dann komm in unser Team, denn wir suchen:

Beenden Sie im Sommer 2023 ihre Schulausbildung?
Sind Sie interessiert an den Ereignissen in der Gemeinde Bretzfeld
und möchten Sie die Arbeitsabläufe im Rathaus kennenlernen?
Dann sind Sie bei uns richtig.

Die Gemeinde Bretzfeld sucht eine/n Auszubildende/n im Ausbildungsberuf

Verwaltungsfachangestellte/r (m/w/d)
Voraussetzungen: mittlere Reife oder ein gleichwertiger Bildungsabschluss

Ausbildungsdauer: 3 Jahre, es besteht die Möglichkeit auf Verkürzung um 6
Monate

Was wir bieten: nach vorangehendem Lehrgang in Karlsruhe, Mannheim
oder Heidenheim (ca. 4 Monate) folgt die
Angestelltenprüfung I

Zusätzlich besteht die Möglichkeit, neben der Ausbildung die Fachhochschulreife zu
erwerben.

Für Auskünfte steht Ihnen unsere Ausbildungsleiterin Frau Fick, Tel. 07946/771-37
gerne zur Verfügung.

Ihre Bewerbung mit den beiden letzten Schulzeugnissen richten Sie bitte bis
spätestens 09.09.2022 an das Bürgermeisteramt Bretzfeld, Adolzfurter Str. 12, 74626
Bretzfeld oder über das Bewerbungsformular www.bretzfeld.de - Rathaus -
Karriereseite.

Gemeinde Bretzfeld
Adolzfurter Straße 12 74626 Bretzfeld
www.bretzfeld.de
Fon 07946-771-0 Fax 07946-771-14

Näve Leuchten GmbH
Silvia Höhn
Austraße 5 · 74670 Forchtenberg
Tel: 07947 / 910029

Unterlagen bitte an: bewerbung@naeve.de

www.naeve.de

Näve als Ausbildungsbetrieb

AUSBILDUNG KAUFMANN/KAUFFRAU FÜR
GROSS- UND AUSSENHANDELSMANAGEMENT (m/w/d)

AUSBILDUNG FACHKRAFT FÜR
LAGERLOGISTIK/FACHLAGERIST (m/w/d)

Das Stellenportal für Baden-Württemberg
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Foto: Martinns/E+/Getty Images

JOB & KARRIERE
METALLBERUFE
www.jobsuche-bw.de/

2022-30_JK-Metallberufe1

Hitze, Glut und die Urgewalt des flüssigen Metalls: Wer einmal den
Stahlabstich in einem Hochofen gesehen hat, vergisst das Spekta-
kel nicht so leicht wieder.

Für viele Verfahrenstechnologen
Metall ist der Anblick beruflicher
Alltag – und trotzdem immer
wieder faszinierend. Doch diese
Fachleute kennen auch die an-

dere Seite des Berufs: Reihen von
Computern, blinkende Mess-
geräte und riesige Steuerungs-
anlagen. Denn längst werden die
Vorgänge digital gesteuert und

VerfahrenstechnologeMetall

überwacht. Verfahrenstechno-
logen Metall arbeiten meist in
großen Industriebetrieben der
Metallbranche. Dort kümmern
sie sich entweder um die Her-
stellung von Eisen, Stahl, Kup-
fer, Aluminium oder anderen
Metallen und Legierungen oder
um ihre Weiterverarbeitung zu
sogenannten Halbzeugen, also
Blechen, Rohren oder Profi-
len. „Dieser Beruf ist genau das
Richtige für Menschen, die gern
ordentlich anpacken“, erklärt Per-
sonalexpertinPetraTimm. „Aber
genauso wichtig sind technisches
Verständnis und Sorgfalt, um die
Maschinen und Anlagen einzu-

richten und die Vorgänge genau-
estens zu überwachen, häufig am
Bildschirm.“

Manchemögen‘s heiß
Wer hier seine berufliche Zu-
kunft sieht, sollte jedenfalls kei-
ne Angst vor Hitze haben. Denn
auch wenn Hightech-Schutz-
kleidung zum Arbeitsalltag ge-
hört, wird es beim Umgang mit
flüssigen oder glühenden Me-
tallen oft ganz schön heiß. Eins
ist jedenfalls sicher: Frieren und
gelangweilt in der Gegend rum-
stehen – diese Gefahr ist in die-
sem Beruf ziemlich gering! (txn/
randstad/red)

Jobs im gewerblich-technischen Handwerksbereich auch auf
www.jobsuche-bw.de/stellenangebote/handwerk/

Foto: txn/photollurg/123rf/randstad

Bei den Unternehmen der Metall- und Elektroindustrie in Baden-Württemberg bieten sich vielseitige und aussichtsreiche Karrierechan-
cen. Ob Metallerzeugung und Gießerei, Metallbearbeitung und Metallbau, Maschinen- und Anlagenbau sowie Konstruktion, ob Galva-
nik und Oberflächenbearbeitung oder Werkzeugbau und Feinmechanik bis hin zur Versorgung und Installation – es gibt viele spannende
Berufe und interessante Tätigkeiten.

Wer in einem Metallberuf arbei-
tet, kann sichpermanent fachlich,
aber auch persönlich weiterent-
wickeln. Technische Innovatio-
nen sorgen für Abwechslung im
Berufsalltag unddafür, dass es nie
langweilig wird.

VielfältigeMöglichkeiten
Die Weiterbildungsmöglichkei-
ten sind vielseitig und zudem
bieten sich tolle Aufstiegschan-
cen. Egal, ob in einem großen
Industriebetrieb oder beim
Handwerksbetrieb um die Ecke:
Gefragt sind technisches Ver-
ständnis, Detailbewusstsein und
Einsatzbereitschaft. Erfahrene

und versierte Fachkräfte haben
beste Chancen, genau wie neue
Azubis und Studenten. Damit in
unserer hoch technisierten Welt
alles reibungslos funktioniert
und die Materialien den Anfor-
derungen standhalten, die an sie
gestellt werden, geben die Profis
der Metall- und Elektroindus-
trie jeden Tag ihr Bestes. Das
beginnt bei der Gewinnung, Er-
zeugung und Verarbeitung von
Rohstoffen. Auch die Weiterver-
arbeitung und Veredelung bie-
tet interessante Tätigkeitsfelder,
genau wie der Maschinen- und
Anlagenbau. Die Installation,
Inbetriebnahme und Wartung

ebenso. Der Einstieg erfolgt über
eine duale Ausbildung oder ein
Studium. Während des Berufs-
lebens gibt es vielseitige Weiter-
bildungs- und Spezialisierungs-
möglichkeiten. So kann man
Schritt für Schritt seine Karriere
aufbauen, mehr verdienen und
immer wieder Neues lernen.
Ob man nun bei einem interna-
tionalen Konzern oder in einem
traditionellen Handwerksbe-
trieb arbeitet, ob in einer großen
Halle oder bei den Kunden zu
Hause, ob man für hochkom-
plexe technische Anlagen ver-
antwortlich ist oder die Welt mit
ästhetischen Metallprodukten

ein wenig schöner macht: Für
alle Neigungen und Talente fin-
det sich ein passender Metall-
beruf. Wer gerne Kunden berät
und unterwegs sein möchte fin-
det ebenso einen passenden Job
wie jemand, der seine Kreativität
am Material ausleben will. Die
Metall- und Elektroindustrie ist
eine Schlüsselbranche in Baden-
Württemberg. Große, mittlere
und kleine Unternehmen bil-
den das Herz der Wirtschaft im
Ländle. Sicher ist: Sie alle sind
auf der Suche nach Personal und
jetzt ist ein guter Zeitpunkt, sich
zu bewerben und den nächsten
Karriereschritt zu tun. (ao)

Das Herz derWirtschaft
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WERKZEUG- UND ANLAGENBAU

www.zipo.de

Dimbacher Straße 33 · 74182 Obersulm · info@zipo.de
Telefon 07134-96169-0 · Fax 07134-96169-20

Expandierender familiengeführter Betrieb
sucht als Verstärkung für sein dynamisches

und engagiertes Team

Feinwerkmechaniker (Werkzeugbau) (m/w/d)

Schleifer (flach-, profil-) (m/w/d)

Erforderlich ist eine abgeschlossene Berufsausbildung als
Zerspanungsmechaniker, als Feinwerkmechaniker für
Stanz- und Umformtechnik oder eine vergleichbare
Ausbildung, ebenso einschlägige Berufserfahrung.

Unser Betrieb entwickelt und erstellt Präzisionswerkzeuge für
hochtechnisierte Wirtschaftszweige wie die Automobil- und
Elektronikindustrie, Medizintechnik und Beschlägeindustrie.

Die Mitarbeiter unseres Teams arbeiten kreativ und eigen-
verantwortlich, motiviert und mit hoher Leistungsbereitschaft.

Wir bieten hochqualifizierte, sichere Arbeitsplätze bei guter
Bezahlung und vielen freiwilligen Sozialleistungen.

Bitte senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungs-
unterlagen an bewerbung@zipo.de

Die TOBSTEEL GmbH ist ein aufstrebendes, international agierendes
Handelsunternehmen für rost- und säurebeständigeVerbindungselemente.
Für das weitereWachstum suchen wir Verstärkung für unser TOBteam.

Qualitätsprüfer (m/w/d)

Ihre Aufgaben
&Verantwortlichkeiten
• Durchführung von Stichproben-

prüfungen im Warenein- und
-ausgang

• Sicht-, Material- und Maßprüfungen
• Erstellung von Qualitätsprüf-

protokollen und Prüfberichten
• Durchführung von Reklamations-

prüfungen
• Beauftragung externer Prüfungen
• Organisation und Koordination

von kundenspezifischen Prüfkörpern
und -mustern

Wenn Sie Interesse an dieser entwicklungsfähigen und verantwortungsvollen Aufgabe
in einer stetig wachsenden Branche haben, dann senden Sie uns Ihre Bewerbung unter
Nennung Ihrer Gehaltsvorstellung und desmöglichen Eintrittstermins an folgende Adresse:

Ihr Profil
• Erfolgreich abgeschlossene

technische/gewerbliche
Berufsausbildung

• Grundkenntnisse und Fähigkeiten
in der Metalltechnik

• Sicherer Umgang mit Mess- und
Prüfmitteln

• Freude am Umgang mit den
Kollegen

• Gute EDV-/MS-Office-Kenntnisse
(gerne auch MS Dynamics/Navision)

• Sorgfältige, strukturierte und
eigenständige Arbeitsweise

TOBSTEEL GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 8 | D-74613 Öhringen

Deborah Fuchs
personal@tobsteel.com

Voll-/Teilzeit

Foto: sera� cus/E+/GettyImages

Behälter- und Apparatebauer sind dafür verantwortlich, dass kom-
plexe Produktionssysteme in der Lebensmittel-, Pharma- oder Che-
mie-Branche einwandfrei und reibungslos funktionieren. Der SHK-
Handwerksberuf wird als systemrelevant eingestuft, die Ausbildung 
gilt als besonders krisensicher. Das Berufsbild ist sehr vielfältig und 
interessant. Ob Kessel, Rohrleitung oder komplette Anlage – in der 
dreieinhalbjährigen Ausbildung lernen Behälter- und Apparatebau-
er, jede Form aus Edelstahl oder Kupfer herzustellen. Sie können um-
formen, schweißen und Bauteile fachgerecht miteinander verbinden. 
Später planen sie riesige Druckbehälter und setzen diese eigenstän-
dig zusammen. Der Beruf eignet sich vor allem für junge Kreative, die 
nicht nur ihr handwerkliches Geschick, sondern auch ihr technisches 
Verständnis ausleben möchten. Verantwortungsvolle Einsatzberei-
che � nden sich sowohl in der Energie- und Versorgungstechnik, aber 
auch in der Nahrungsmittelindustrie oder im Klima- und Heizungs-
bereich. (txn/ZVSHK/red)

Jobs im gewerblich-technischen Handwerksbereich auch auf
www.jobsuche-bw.de/stellenangebote/handwerk/

Viel Spaß mit großen Anlagen

Welche Stahlqualität eignet sich am besten für den geplanten Ein-
satz und wie lässt sie sich überprüfen? Wie reagiert eine bestimmte 
Ober� äche, wenn sie Umweltein� üssen ausgesetzt wird? Wie lässt 
sich ein Material optimieren, um die gewünschten Eigenschaften zu 
erhalten? Das wissen Technische Assistenten für Metallogra� e und 
Werksto� kunde. Sie arbeiten in Unternehmen in der Metallindustrie 
und des Maschinenbaus oder auch in Forschungsinstituten. Die Aus-
bildung � ndet an Berufsfachschulen statt und dauert mit Abitur zwei, 
mit mittlerem Schulabschluss drei Jahre. Praktische Einblicke bekom-
men die Auszubildenden während Berufspraktika in Unternehmen. 
Wer ein Interesse an Physik und Chemie mitbringt, hat für diesen Be-
ruf gute Voraussetzungen. (txn/randstad/red)

Jobs im gewerblich-technischen Handwerksbereich auch auf
www.jobsuche-bw.de/stellenangebote/handwerk/

Damit Marmor, Stein und Eisen nicht bricht
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Zusteller
m/w/d | ab 13 Jahren

Die Vorteile einer Anstellung
auf einen Blick:

■ seriöse Tätigkeit im Angestelltenverhältnis
(sog. kurzzeitige/geringfügige Beschäftigung),
fester Verteiltag

■ pünktliche und regelmäßige Bezahlung

■ gesetzlicher Urlaubsanspruch

■ gesetzeskonformer Arbeitsvertrag und Anspruch
auf alle gesetzlichen und sozialen Leistungen

■ gut mit dem Hauptberuf, der Schule und der
Familie vereinbar

■ Mitarbeitervergünstigungen bei namhaften
Anbietern

Wollen auch Sie zu den
Austräger-Helden gehören?

Die G.S. Vertriebs GmbH ist als Vertriebspartner
von Nussbaum Medien immer auf der Suche
nach zuverlässigen und pünktlichen Mitbürgern,
die den gewissenhaften Job als Zusteller des
Amtsblattes bzw. der Lokalzeitung (gerne auch
als Urlaubsvertretung) wahrnehmen möchten.

Jetzt bewerben!

„Wer rastet, der rostet.“ Als Zusteller bleiben Sie
stets fit und verdienen sich an der frischen Luft
nebenbei noch etwas dazu. Sind Sie zuverlässig,
engagiert, mindestens 13 Jahre alt und haben
Lust auf eine interessante und abwechslungs-
reiche Tätigkeit?

Mehr Informationen erhalten Sie unter

www.gsvertrieb.de/zusteller
oder telefonisch unter 07033 69240.

G.S. Vertriebs GmbH

Josef-Beyerle-Str. 2 | 71263 Weil der Stadt
Tel. 07033 6924-0 | www.gsvertrieb.de

Im Auftrag von

Nussbaum Medien verteilt die G.S. Vertriebs GmbH
wöchentlich über 400 Amtsblätter und Lokalzeitungen.

■ Kernstadt

für die Öhringer Nachrichten

Verteilung: Freitag/gerade Wochen

Wir suchen ab sofort

zur Übernhame eines Bezirkes, bzw. als Urlaubsvertretung
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Großgartacher Straße 202
74080 Heilbronn
07131 48 58 48
info@rehn-und-sohn.de

www.rehn-und-sohn.de

Wir beraten Sie persönlich zuhause oder bei uns vor Ort.

Polstereihandwerk
mit Tradition

Seit 1934

„WIR BEKAMEN ZEIT UND
HILFREICHE VORSCHLÄGE.“
Einfühlsamer Beistand in
der Zeit der Trauer.

ÖHRINGEN TEL.07941-91 91 0 KÜNZELSAU TEL.07940-55433
www.dorn-bestattungen.de

einfühlsam & respektvoll

Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs

www.mein-laendle.de

Beerenstark

Die Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-WürttembergsDie Summe der vielen, kleinen Besonderheiten Baden-Württembergs

Leichter, leckerer Beerenkuchen

Meersburg – Juwel am Bodensee

Goldene ZeitenDie Sonnenblume erfreut Herz und SeeleBadeseen in OberschwabenZwischen Seerosen und LibellenBeim MühlendoktorZu Besuch bei einem Alleskönner

Liebe, Lust und Leidenschaft

4/2022
Juli
August
6,20 EUR

D
ie

sc
hö

ns
te

n
Se

ite
n

B
ad

en
-W

ür
tt

em
be

rg
s

Jetzt im Handel

https://lokalmatador.net/unheimliche-orte/

BUCHTIPP
Mystische Orte in BaWü

Q
uelle: sJ. Berg

Verlag

GESCHÄFTSANZEIGEN

EINE ANZEIGE HILFT SUCHEN!
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Das hochwertige Regional-Magazin für und aus Baden-Württemberg!
Freuen Sie sich auf jede Menge Freizeit, Abenteuer, Genuss, Lifestyle,
regionale Produkte und interessante Menschen aus Baden-Württemberg.
*Beim Zeitschriftenhändler, im Supermarkt oder Bahnhofsbuchhandel.
Händler in der Nähe finden: www.mykiosk.com

Das „Heimat entdecken“-Magazin ist ein Produkt von Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG · Opelstr. 29 · 68789 St. Leon-Rot

IM HANDEL*
ERHÄLTLICH

Heimat entdecken – 4,80 € MIT NUSSBAUM
CLUB-BEILEGER
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GESUNDHEIT
AUS DER NATUR
www.lokalmatador.de/fit-gesund/

Die Pflanzenheilkunde gilt als eine der ältestenMethoden derMedizin. Schon seit Jahrtausenden beobachtete derMensch, welche Pflan-
zen heilende Kräfte haben. Das gesammelte Wissen über diese Zusammenhänge wird auch als Phytotherapie bezeichnet. Auch heute
noch genießt dieser Ansatz eine hohe Anerkennung. Etwa 25.000 Pflanzenmit potenziellemmedizinischemNutzen sind bekannt, allein
in Deutschland wachsen über 440 anerkannte Arzneipflanzen.

Die Heilkraft der Pflanzen nutzen

weist er auf die antimikrobielle
Wirkung vieler Pflanzenstoffe
und zeigt auch die Möglichkeit
einer kombinierten Therapie mit
Antibiotika, um deren Wirkung
zu verstärken. Bei einer Behand-
lung mit der Phytotherapie gibt
es jedoch auch einige Nachteile
zu beachten. So können unter
Umständen allergische Reaktio-
nen oder unerwünschte Neben-
wirkungen und Wechselwirkun-
gen mit anderen Medikamenten
hervorgerufen werden. Ein Bei-
spiel ist Johanniskraut, welches
die Wirkung der Anti-Baby-Pille
abschwächen kann. Von einer
Selbstmedikation sollte daher
auch bei vielen Naturheilmitteln
abgesehen werden. Auch pflanz-
liche Drogen können überdo-
siert werden, wobei es zwischen
unwirksam und toxisch oft ein
schmaler Grat ist. Die wichtigs-
ten natürlichen Arzneimittel sind
in der Apotheke erhältlich, wo-
hingegen Produkte aus unklaren
Quellen leider mitunter verun-
reinigt und von minderwertiger
Qualität sein können.

Vorbild Natur
Interessanterweise basieren vie-
le Arzneimittel auf pflanzlichen
Wirkstoffen. So etwa der in Aspi-

rin enthaltene Wirkstoff Acetyl-
salicylsäure, welcher natürlicher-
weise inWeidenrinde vorkommt,
weshalb schon die alten Germa-
nen und Kelten auf ihr kauten,
um Schmerzen zu lindern. Im
letzten Jahrhundert begann man
mit dem Isolieren bestimm-
ter Stoffe. Im Rahmen dessen
wurden die pflanzlichen Stoffe
extrahiert und synthetisch nach-
gebaut. Als Begleiterscheinung
bekamen ursprünglich als unge-
fährlich eingestufte Stoffe plötz-
lich ein neues Gefahrenpotenzial,
weil sie nichtmehr in einemViel-
stoff-Gemisch, sondern isoliert
und in konzentrierter Form eine
giftige Wirkung erzielen können
– so beispielsweise die Wallwurz,
die äußerlich und verdünnt an-
gewandt keine gesundheitlichen
Probleme hervorruft, in konzen-
trierter Form und bei innerer
Anwendung aber giftig für die
Leber ist. Natürliche Wirkstoffe
sind also nicht per se weniger ge-
fährlich, insbesondere wenn sie
in industriell verarbeiteter Form
dargebotenwerden. In vielen Fäl-
len und bei richtiger Anwendung
können Naturheilverfahren aber
eine schonende Alternative zur
chemischen Medikation darstel-
len. (medicalpress/red)

Mehr über Phytotherapie undweitere
Naturheilverfahren lesen Sie auch auf

www.lokalmatador.de/webcode/thema-2371/

Phytotherapien gibt es in Form
von Bädern, Inhalationen, Gur-
gellösungen, Kaltauszügen, Auf-
güssen und Tees. Demgegenüber
stehen moderne Medikamente
als Ergebnis von Forschung und
Wissenschaft. Sie versprechen
eine maximal effektive Behand-
lung. Für viele liegen die Vorteile
der natürlichen Alternative klar
auf der Hand: Pflanzliche Arz-
neimittel zeigen oftmals weniger
Nebenwirkungen als synthetisch
hergestellte und haben dabei
doch ein breites pharmakolo-
gisches Anwendungsgebiet. Sie
sind als Alternative daher be-
sonders bei Menschen beliebt,
die Angst vor starken Nebenwir-
kungen haben.Die Phytotherapie
eignet sich vor allem bei Krank-

heiten mit leichten Symptomen.
Auch wenn es in vielen Fällen
bisher leider noch zu wenig wis-
senschaftliche Beweise zur Wirk-
weise der Pflanzenheilkunde
gibt, geht man davon aus, dass
sie gut verträglich und wirksam
ist. Dafür sprechen auch die Er-
fahrungswerte. Für Experten
wie Prof. Dr. Dr. h.c. Matthias F.
Melzig von der FreienUniversität
Berlin bieten Naturheilverfahren
insbesondere die Chance, der
Bedrohung durch Antibiotika-
resistenzen entgegen zu wirken.
Er argumentiert auf Grundlage
von Studienergebnissen der ver-
gangenen 20 Jahre, dass vor allem
bei unkomplizierten Infektionen
zunächst phytotherapeutisch be-
handelt werden sollte. Dabei ver-

FS_2022-11_Recycling

• Lindenblüten gegen Erkältungen
• Kümmel gegen Blähungen und Krämpfe
• Salbei gegen Halsschmerzen und Entzündungen der Mund-

schleimhaut
• Brennnessel zum Entwässern
• Lavendel gegen Ängste und innere Unruhe
• Johanniskraut gegen saisonale Stimmungsschwankungen

(Wechselwirkungen beachten!)
• Baldrian, Hopfen, Passionsblume und Melisse zur Entspannung
• Bärentraubenblätter bei Blasenentzündung
• Gewürznelken bei Zahn- und Kopfschmerzen
• Zwiebeln bei Hals- und Ohrenschmerzen sowie Insektenstichen
• Arnika bei Prellungen und Verstauchungen
• Sonnenhutkraut bei Erkältungssymptomen

Anwendungsbereiche von Phytopharmaka
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Wir suchen für unsere Kunden zu kaufen:

▶ Wohnhäuser
▶ Mehrfamilienhäuser
▶ Eigentumswohnungen

Georg Schmetzer GmbH · Haller Str. 35 · 74613 Öhringen · Tel.: 07941/61062 · Fax 61065
Email: immobilien@schmetzer.de · Internet: www.schmetzer.de

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Mit uns setzen Sie auf den richtigen Partner:

▶ Immobilienbewertung durch DEKRA
zertifizierte Sachverständige

▶ Bauplätze
▶ landwirtschaftliche Flächen
▶ landwirtschaftliche Hofstellen

Neubauten sind Mangelware, deshalb suchen immer mehr Familien Häuser im Bestand. Das knappe Angebot wird immer ö� er in Bieter-
verfahren vermarktet. Neben dem � nanziellen Aspekt wird auch die Zeit zu einem Faktor, der viele Kau� nteressenten unter Druck setzt. 
Aus Sorge, leer auszugehen, kaufen viele Interessenten Immobilien, ohne sie vorher gründlich zu prüfen.

Wo die Nachfrage das Angebot 
so eklatant übersteigt, wie aktuell 
in gesuchten Lagen, können sich 
Kau� nteressenten o� enbar nicht 
mehr ausreichend Zeit lassen und 
ein Objekt in Ruhe mehrfach und 
auch mit einem eigenen Sachver-
ständigen besichtigen.

Wünsche klären
Es gibt vieles, das Kau� nteres-
senten schon vor der ersten Be-
sichtigung prüfen und entschei-
den sollten. Das beginnt bei der 
Klärung der eigenen Wohnbe-
dürfnisse. Wer sich darüber im 
Klaren ist, wo er wohnen will, wie 
viel Räume er benötigt und wo 

das � nanzielle Limit liegt, kann 
anhand seiner individuellen 
Checkliste Besichtigungen pas-
sender Objekte vereinbaren und 
unpassende O� erten von vorne 
herein ausschließen. Wer gezielt 
besichtigt, spart Zeit und Nerven 
und gerät gar nicht erst in Versu-
chung, sich um ein unpassendes 
Objekt zu bemühen. Im Vorfeld 
gründlich durchrechnen sollten 
Kau� nteressenten die Finanzie-
rung. Zum aufgerufenen Kauf-
preis kommen immer noch die 
Kaufnebenkosten, die sich nach 
dem Verkaufspreis richten und 
vorab kalkulieren lassen. Außer-
dem muss meist renoviert und 

umgebaut werden. Wer sich an 
Bieterverfahren beteiligen will, 
muss sein Limit und die voraus-
sichtlichen Kosten kennen, sonst 
bietet er vielleicht zu viel. Rat der 
Berater vom Verband Privater 
Bauherren e. V.: Im Vorfeld eines 
Kaufs immer auch das Bauamt 
aufzusuchen, um zu klären, ob 
es einen Bebauungsplan für das 
Gebiet gibt und ob der eventu-
ell geplante Anbauten und Auf-
stockungen überhaupt erlaubt. 
Ebenso wichtig ist der Blick ins 
Grundbuch. Er bringt Klarheit 
über die Besitzverhältnisse und 
Lasten, die auf dem Grundstück 
liegen. Wohn- und Wegerechte 

beispielsweise können den Wert 
einer Immobilie erheblich be-
einträchtigen. Wichtig ist immer 
auch, ob das Haus in seiner heu-
tigen Form überhaupt baurecht-
lich genehmigt ist. Prüfen sollte 
man auch, ob alle Pläne vorlie-
gen. Eine umfassende Beratung 
und Begleitung durch Immobili-
enexperten hil� , an alles zu den-
ken und unerwünschte Überra-
schungen zu vermeiden. Auch 
wenn das Angebot knapp ist und 
man das Gefühl hat, schnell sein 
zu müssen, sollte der Kauf einer 
Immobilie immer gut überlegt 
und geplant sein. (Verband Pri-
vater Bauherren e. V. (VPB)/red)

Kein Immobilienkauf unter Druck

Foto: kzenon/iStock/Getty Images Plus

Foto: ronstik/iStock/Getty Images Plus

www.lokalmatador.de/immobilien

IMMOBILIEN
KAUFEN – MIETEN – LEBEN
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BEIM IMMOBILIENVERKAUF
DIE NERVEN BEHALTEN

Unerwartete Ereignisse stellen Immobilienbesitzer vor besondere
Herausforderungen. Ganz gleich ob Scheidungskrieg, ein plötzlicher
Pflegefall oder eine zerstrittene Erbengemeinschaft: In einer span-
nungsgeladenen Situation treten Meinungsverschiedenheiten und
unterschiedliche Erwartungen noch deutlicher zu Tage und machen
eine klare und sachliche Betrachtung des Objektes meist unmöglich.
Da gehen etwa die Ansichten in Bezug auf den Verkaufszeitpunkt oder
den möglichen Verkaufserlös mangels Erfahrung oft weit auseinander.

Hinzu kommt, dass Familienmitglieder Objekte eher nach emotio-
nalen Kriterien bewerten – z.B. ob sie positive oder negative Erinne-
rungen damit verknüpfen. Nimmt eine solche heterogene Gruppe den
Verkauf selbst in die Hand, können Kaufinteressenten versuchen, zu

ihrem Vorteil Einfluss auf die Erben zu nehmen.

In Eigenregie werden Objekte in einer solchen Ausnahmesituation für
gewöhnlich weder schnell noch zum bestmöglich erzielbaren Markt-
preis verkauft. Denn: Neben subjektiven Empfindungen und gefähr-
lichem Halbwissen der Beteiligten fehlt es vor allem an Verkaufsrouti-
ne. Ein professionelles Verkaufsteam kann hingegen helfen, Angebot
und Verkauf strukturiert durchzuführen. Von der Begutachtung der
Immobilie auf Bauzustand, Lage und Potenzial über das professionelle

Exposé und Marketing bis hin zur notariellen Vorbereitung sind
dann Experten amWerk.

Professionelles Vorgehen verhindert außerdem, dass der Immobilien-
verkauf in einer emotional befrachteten Situation wie etwa einem

Erbstreit oder Scheidungsprozess zu einem zusätzlichen
Konfliktfeld gerät. Indem man einen unabhängigen
Fachmann mit dem Verkauf betraut, kann das

Geschäft objektiv, rational und klar
strukturiert durchgeführt werden.

KÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DEKÖNIGSTR.62 | 70173 STUTTGART | INFO@KOENIGSKINDER.DE | WWW.KOENIGSKINDER.DE

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline Ansprechpartner:

Dr. Wilken und Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt aus

der Fernseh-

Werbung
bei RTL
und NTV

Der Wohnungsmarkt ist angespannt und viele Mieter sind erleich-
tert, wenn sie endlich die passende Wohnung für sich gefunden 
haben. Mit der Unterzeichnung des Mietvertrages bestehen jedoch 
nicht nur Rechte und Ansprüche gegenüber dem Vermieter, son-
dern auch Verpflichtungen. Häufiges Thema bei der Wohnungs-
miete sind Schönheitsreparaturen. Wo hört die Schönheitsrepara-
tur auf und wo fängt ein Schaden an?

Unter Schönheitsreparaturen 
sind in erster Linie oberflächige 
Renovierungsarbeiten zu ver-
stehen, wie das Tapezieren und 
Streichen von Wänden, Decken, 
Türen sowie Fenstern, Heizun-
gen und Heizungsrohren im 
Innenbereich oder auch das Ver-
putzen von Bohrlöchern, kleine-
ren Schäden und Rissen im Putz. 
Aufwändige Renovierungsar-
beiten wie das Abschleifen von 
Holz- oder Parkettböden, das Re-
parieren der Elektrik oder das Er-
neuern von Böden gehören nicht 
dazu. Laut Gesetz ist der Vermie-
ter für Schönheitsreparaturen zu-
ständig, sofern es keine anderen 
Vereinbarungen im Mietvertrag 
gibt, mit denen die Reparaturar-
beiten auf den Mieter übertragen 
werden. Die jeweiligen Renovie-
rungsklauseln können Mieter 
jedoch überprüfen lassen, denn 
in vielen Verträgen, die beispiels-
weise vor 2005 geschlossen wur-
den, sind diese Klauseln unwirk-
sam. Etwas anders sieht es bei 
Mängeln und Schäden aus. Der 
Vermieter ist zwar ebenfalls dazu 
verpflichtet, diese zu beseitigen. 
Das gilt jedoch nicht für Schä-
den, die der Mieter verursacht 
hat. Kommt es zu selbst verschul-
detem Schimmelbefall oder ist 
ein neu verlegter Teppichboden 

bereits nach nur einem Jahr ver-
schlissen, haftet der Mieter für 
den Schaden. Allerdings muss 
der Vermieter beweisen, dass der 
Mieter den Schaden verursacht 
hat.

Was müssen Mieter?
Da der Vermieter in der Pflicht 
ist, die Wohnung instand zu 
halten, haben Mieter das Recht, 
die Wohnungsrenovierung vom 
Vermieter zu verlangen. Ein in 
der Wohnung festgestellter Man-
gel sollte diesem sofort gemeldet 
werden. Kleinere Reparaturen 
muss der Mieter dagegen selbst 
vornehmen und die anfallenden 
Kosten tragen, wenn es im Miet-
vertrag eine Kleinreparaturklau-
sel gibt. Hier sind die maximalen 
Reparaturkosten pro Jahr festge-
legt, die für Einzelreparaturen in 
der Regel nicht mehr als 75 oder 
100 Euro betragen sowie sechs 
bis acht Prozent der Jahreskalt-
miete nicht überschreiten dürfen. 
Diese Kosten trägt der Mieter 
jedoch nur für die beschädigten 
Gegenstände, auf die er häufi-
gen Zugriff hat wie zum Beispiel 
Lichtschalter, Türklinken oder 
Wasserhähne – unabhängig da-
von, ob er die Schäden verursacht 
hat oder nicht. (ots/AMADEUS 
Marketing GmbH/red)

Foto: Mike Watson Images/moodboard/Thinkstock

Schönheit oder Schaden?
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Wenn es hierzulande jemanden gibt, der das 
Ländle kennt wie seine Westentasche, dann 
ist das wohl Dieter Buck. Mehr als 40 Jahre 
ist der „Wanderpapst“, wie ihn inzwischen 
viele respektvoll nennen, landauf, landab 
unterwegs, um die Wanderwege in Baden-
Württemberg zu erkunden. Und hat dabei 
nahezu 50.000 Kilometer auf Schusters Rap-
pen zurückgelegt, Tendenz steigend. Über 
160 Wanderführer stammen aus seiner Fe-
der, allein oder mit Co-Autoren geschrieben. 
Schwerpunkt sind die Touren im Land, aber 
auch die Alpen und das europäische Ausland 
hat Buck zu Fuß erkundet.

Heimatverbunden
Geblieben ist bei allem Weltenbummeln aber 
eines: die Liebe zur Heimat. Buck ist Stuttgarter 
mit Leib und Seele: „Hier lebe ich, lebt meine 
Familie. Es gibt keinen Grund, woanders hinzu-
ziehen. Obwohl ich viele Gegenden wüsste, wo 
ich mich auch wohlfühlen würde. Aber eines 
würde mir überall fehlen: die Vielfalt. Und Stutt-
gart hat in Baden-Württemberg einen großen 
Vorteil: Es liegt relativ zentral. Es ist überall hin 
gleich weit – oder nah, wie man es will.“

Seine Bücher richten sich an Wanderfans 
aller Generationen. Egal ob Langschläfer, 
Genießer, Bahnfahrer oder Familien – Buck 

hat für alle die richtige Wanderung parat. In 
einem seiner aktuellen Werke widmet er sich 
gemeinsam mit seiner Tochter Melanie, Na-
turpädagogin und Waldbaden-Coach, der 
Region rund um seine Heimat. Hier, vor den 
Toren der Landeshauptstadt, lässt sich Natur 
� nden und Ruhe genießen. „Waldpfade Stutt-
gart“ lautet der Titel des im Verlag Bruckmann 
erschienenen Buches. 

Die 31 abwechslungsreichen Wanderungen 
und Spaziergänge durch die Waldgebiete in 
und um Stuttgart zeigen, dass die Stadt mehr 
zu bieten hat als Smog-Alarm und Feinstaub. 
Im Gegenteil: Mit einem Blick auf die „grüne 
Lunge“ lassen sich die Stadt und ihr Umland 
ganz neu erleben.

GPS-Tracks zum Download
Jede Wanderung � nden Sie hier mit ausführ-
lichen Wegbeschreibungen, wissenswerten 
Infos, Karten und GPS-Tracks zum Download. 
In der Stadt selbst erfährt man Waldidylle mit 
uralten Bäumen rund um die Parkseen, doch 
auch die benachbarten Gemeinden und Na-
turparks weisen prächtige Waldgebiete auf. 
Die detaillierten Wegbeschreibungen und 
die von Melanie Buck zusammengestellten 
Zusatzinfos zum Thema Waldbaden garan-
tieren entspannte und unvergessliche Wan-

derungen. Darunter sind Touren zu beliebten 
Aus� ugszielen, wie dem Rotwildpark, dem 
Bärenschlössle oder den Heslacher Wasserfäl-
len, genauso zu � nden wie Geheimtipps wie 
die Gallenklinge im Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald oder eine Tour durch den 
Schurwald.

Auf dem Premiumwanderweg Herzog-Jäger-
Pfad geht es durch das bezaubernde Schaich-
tal, aber auch der nahe Nordschwarzwald 
wird mit dem Genießerpark Calw – Bad Tei-
nach–Zavelstein ausgiebig erwandert. Zahl-
reiche Fotogra� en und detaillierte Karten 
runden das Buch ab. (jr)

WALDPFADE STUTTGART –
UNTERWEGS MIT DIETER UND MELANIE BUCK

BUCHTIPP

Eine der 31 Wanderungen aus seinem 
Buch „Waldpfade Stuttgart“ stellt Dieter 
Buck hier persönlich vor.  Der passionierte 
Vielwanderer nimmt uns mit auf eine ab-
wechslungsreiche Tour durch das schöne 
Siebenmühlental. 

In diesem Artikel können Sie das Buch 
auch direkt versandkostenfrei bestellen. 
Viel Spaß! 

https://lokalmatador.net/waldpfade/

Wanderexperte: Dieter Buck kennt die 
Wanderwege rund um Stuttgart wie 

seine Westentasche.

Natur unge� ltert erleben: Auf 
ursprünglichen Waldpfaden geht das 

im Siebenmühlental hervorragend.

Foto: Melanie Buck

Foto: Dieter Buck
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www.mogler-oil.de

Ihr Partner für
Energie, Wärme undMobilität
Heizöl, Pellets, Kraftstoffe, Schmierstoffe
Alexander-Baumann-Straße 14 / 74078 Heilbronn
T +49 (0)7131 9561-0 / F +49 (0)7131 9561-30

Felix-Wankel-Str. 4 · Neuenstein
www.gebert-online.de
Tel. 0 79 42/91 10-0MADE IN HOHENLOHE

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 07131 64 911-0
heilbronn@garant-immo.de
www.garant-immo.de

DAS erfolgreiche Makler-Team

in der Region

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Emil-Haag-Straße 27
71263 Weil der Stadt
Fon 07033 5266-75
info@brigitte-nussbaum.de

Pflegeimmobilie als
Kapitalanlage

Mietrendite bis 3,5 %, staatlich abgesichert,
langfristige Pachtverträge über 20 Jahre,
ab 166.000,- Euro, Bestands- und Neubauobjekte.

Günstige KfW-Konditionen möglich.
Wir stellen für Sie den Kontakt her!

Designerin kauft von privat
Pelzjacken und Pelzmäntel, Porzellan aller Art,

Services und Figuren

- Seriöse Abwicklung -

Frau Franz, 📱📱 0163 / 2405663

Lust auf kulinarische
Erlebnisse?
Löse 10 % Nachlass auf deinen
nächsten Kochkurs ein.
Diesen und 5.000 weitere Coupons
findest du in der Nussbaum Club App.

Lade dir jetzt die Nussbaum
Club App herunter:

Die Nussbaum Club App ist kostenlos und
die Premium-Funktionen sind als Zusatz
bereits im Abonnement-Preis enthalten.

findest du in der Nussbaum Club App. 

Lade dir jetzt die Nussbaum 

Die Nussbaum Club App ist kostenlos und 
die Premium-Funktionen sind als Zusatz 
bereits im Abonnement-Preis enthalten.


